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Breslau, 14. Januar 

Nach ſiebzehn Jahren — genau gerechnet — feinen wir endlich uss der 
gemäßigten Hoffnung hingeben zu dürfen, daß die Axt. 4 und 12 der 
Verfaſſung, nach denen „der Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen 
Rechte unabhängig von dem religidfen Bekenntniſſe“ fein fol, in Betreff der 
Juden möglicher Weiſe der Verwirklichung entgege gehen. So ſteht es 
mit allgemeinen Geſetzen und Verheißungen der Wenn weſche man mit 
dem er phemiſtiſchen Namen „Grundrechte“ zu bezeichnen pflegt. Ohne den 
foferiigen Erlaß organiſcher Geſetze, durch welche die Grundrechte zur factiſchen 
Ausführung gelangen, bleiben ſie eben nichts weiter als Verheißungen, die, 
wie das vorliegende Beiſpiel recht treffend zeigt, nach blos ſiebzehn Jahren 
endlich einen Schimmer von Hoffnung ihrer möglichen Ausführung zulaſſen. 
Dicer Schimmer von Hoffnung beſteht darin, daß mindeſtens das Unterrichts: 
minüterium erklären läßt, daß nach ſeiner Anſicht die der Verfaſſung entgegen⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen des Geſetzes vom 23. Juli 1817 (des ſogenannten 
„Judengeſetzes“) nicht mehr gelten; noch ift damit die Anſtellung jädiſcher 
Lehrer an höheren Unterrichtsanſtalten nicht ausgeſprochen — dazu bedarf 
es noch mehrerer Schritte — ſondern es ift nur ein angebliches Hinderniß 
aus dem Wege geräumt worden. Vom Juſtizminiſterium ift gar keine Gez 
klärung abgegeben worden; von Anſtellung jüdiſcher Richter ift alfo noch viel 
weniger die Rede; der Juſtizminiſter war in der betreffenden Sitzung gar 
nicht anweſend. So ſleht es mit dem einen Grundrechte und zwar nur in 
Betreff der Juden; die freien Gemeinden haben betreffs dieſes im Artikel 12 
der Verfaſſung verheißenen Grundrechts ähnliche Kämpfe zu beſtehen. Alſo 
nicht Grundrechte, die eben nichts als Verheißungen ſind, ſondern organiſche 
Geſetze zur Ausführung der Grundrechte — ſollte das Feldgeſchrei ſein. 

Uns in Breslau ſpeciell war von hohem Intereſſe die Aeußerung des 
„latboliſchen Prieſters“ Dr. Michelis, daß „bei den höheren Schulen keine 
Beſchränkung gelten dürfe, daß hier der Standpunkt der Wiſſenſchaft und der 
Intelligenz ganz und frei und unbedingt Spielraum haben müſſe“. Nicht 
die höheren Unterrichtsanſtalten, ſondern nur die Elementarſchulen follen con: 
feſſionell fein; Dr. Michelis, der hier ausdrücklich „als katholischer Prieſter“ 
ſpricht, ſteht alfo in dieſer Beziehung mit der liberalen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung Breslau's auf einem und demſelben Standpunkte. Anzuerkennen 
ift ſchließlich, daß auch die freie Vereinigung der Conſervativen zu Gunſten 
der Ausführung des Art. 12 der Verfaſſung ſtimmte. 

Die Parlamentswahlen werden überall mit 7 5 Thätigkeit be⸗ 
trieben; in Thüringen haben ſich einzelne Stimmen für gänzliche Wahlenthal⸗ 
tung erhoben, wie denn auch in Sachſen bekanntlich einzelne hervorragende 
Demokraten die Wahl verweigern. In einzelnen Verſammlungen Würtem⸗ 
bergs ift man in der politiſchen Orthodoxie bereits fo weit gegangen, diejenj⸗ 
gen Norddeutſchen, welche ſich an der Wahl betheiligen oder wohl gar ein 
Mandat annehmen, nicht mehr als vollwichtige Demok raten anzuerkennen. 
Derartiges Ketzerrichterthum macht fih in Zeiten heſtiger Parteikämpfe natür- 

lich immer geltend. 

8 Aus Oeſterreich theilen wir unten die Deat’ ſche Adreſſe mit, die uns, 
weil fie ñh an einen beſtimmten, concreter, greifbaren Gegenſtand, nämlich! — 
das neue Armeegeſetz, anſchließt, von größerer Bedeutung erſcheint als die 
frühere, die ſich ziemlich weitſchichtig und phraſenreich über das allgemeine 
Verhältniß zwiſchen Ungarn und Oeſterreich ausſprach. 

AJnu Italien find die Bemühungen einiger hervorragenden Deputirten der 
Linken, ein Programm aufzuſtellen, welches die größere Anzahl der Mitglie⸗ 

der dieſer Partei zu einem gemeinſchaftlichen Beſtreben vereinigen konnte, ges 
ſcheitert. Die tadicalen Mitglieder wollen unter Anderem eine Reviſion der 
Verfaſſung; der Senat ſoll gewählt, das allgemeine Stimmrecht eingeführt 
und die geiſtlichen Güter unter einer gewiſſen Garantie der Gemeinden und 
Provinzen an die bejiplojen Klaſſen vertheilt werden, welche den Betrag das 
für in kleinen langjährigen Raten abtragen follen. Dieſe letzte F rderung 
des radicalen Programms ſcheint man, wie die Florentiner Correſpondenz 
der „N. Z.“ bemerkt, nur deshalb aufgenommen zu haben, um dem Ganzen 
einen populären Anſtrich zu geben, da es fefiftebt, daß den Maſſen wenig 
daran liegt, wie der Senat zuſammengeſetzt wird, und fie cuh gegen das 
allgemeine Stimmrecht ziemlich gleichgiltig ſind. Das Stimmrecht iſt ſchon 
letzt ein ſehr ausgedehntes; es erſtreckt fih auf alle Klaſſen, welche in Felge 
ihrer ſocialen Stellung einen gewiſſen Grad von Bildung beſitzen, und doch 
bemerkt man, daß bei den Wahlen ſich nur ſelten mehr als etwa ein Drittel 
der eingeſchriebenen Wähler betheiligt. Die von der radicalen Partei aufge⸗ 
ſtellten Sätze find übrigens mehr dazu geeignet, außerhalb des Parlaments 
der politiſchen Agitation eine beſtimmtere Richtung zu geben, als im Parla: 
ment ſelbſt zur Diseuſſion zu gelangen. 

Was die in einigen Orten in Folge der Einführung neuer Communal: 
fteuern auf Conſumtionsartitel ausgebrochenen Unruhen betrifft, fo find die 
ſelben ohne Bedeutung. — In Betreff der Unterhandlungen mit Rom unter⸗ 
liegt es keinem Zweifel, daß Herr Tonello, der nach Florenz bald wieder zu⸗ 
rückehren wird, einen günftigen Erfolg erzielt hat und daß die öffentliche 
Meinung, die noch vor einem Jahre ziemlich eiferſüchtig und empfindlich war, 
das getroffene Uebereinkommen mit einer gewiſſen Befriedigung aufnimmt. 
Weniger günſtig beurtheilt man 8 die Reformen, welche der Unter⸗ 
richtsminiſſer Berti, der fih feit dem 4. d. MiS, in Neapel befindet, mit der 
dortigen Univerſität vorhat. Berti ift bekanntlich ein Feind jener freifinnigen 
Richtung, die ſich in Neapel unter Profeſſo ren und Studenten entwickelt hat. 
In Sicilien ift man im höchſten Grade geſpannt, wie das Parlament die be: 
tlagenswerthe Lage dieſer Provinzen auffaſſen, welche Ralhſchläge der Ros 

bierung gegeben und welche Beſchlüſſe erfolgen werden. Es liegt den Depu⸗ 

tirien ein großes Material vor, welches vor allem eindringlich an den Tag 
legt, daß mit halben Maßregeln oder gar mit bloßen Verſprechungen, nach 
der bisher beliebten Weiſe, hier nichts mehr auszurichten fei, Neue Vertrö⸗ 
ftungen wurden die Sache nur ſchlimmer machen. Läßt ſich eine Hebung der 
moraliſchen und geiſtigen Kräfte des Volkes nicht auf einmal verlangen, ſo 
kann doch gefordert werden, daß man der vorzugsweiſe auf Bodenerzeugniſſe 
angewieſenen Arbeitskraft durch Grmunterung und Erleichterung des Verkehrs 
ſofort ernſtlich zu Hilfe eile. 

In den franzöſiſchen Journalen ſtebt gegenwärtig die orientaliſche Frage 
wieder allen übrigen voran. Wie es heißt, wünſcht die Regierung in der 
That, daß dieſelbe einer neuen Conferenz unterbreitet werde; fie will indeſſen 
nicht offen damit heraustreten und man glaubt, daß der unter „Paris“ mit⸗ 
getheilte Artitel der treffe“, in welchem die Conferenzfrage beſprochen wird 
und worin Oeſterreich und die Türkei als die genannt werden, welche eine 
ſelche Conſerenz in Vorſchlag zu bringen gewillt fein könnten, zu dieſem Zwecke 
geſchrieben ift. Herr v. Beuſt, ſchreibt man der „K. Z.“, ſcheint in tiefer Ber 
stehung vollftändig Handlangerdienſte zu leiſten, und wenn man dem „Memo: 
rial Diplomatique“ Glauben ſchenken darf, fo handelt es ſich bei ven Schritten, 
welche er eingeſtandener Weiſe in Paris gethan, leineswegs darum, eine 


er — 


krug kommen, die ſchon einmal für ungiltig erklärt waren. 
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Dinstag, den 1 15. Jannar 1867. 


Uebereinſtimmung zwiſchen den fieben Unterzeichnern des Friedensvertrages | der treffliche und umfaſſende Commiſſtonsbericht des Abg. Lent an 


(Frankreich, England, Oeſterreich, Preußen, Rußland, Italien und die Türkei), 
fonvern nur ein Einveiſtändniß zwiſchen den Mächten zu erzielen, welche denz 
ſelben garantirt haben, nämlich zwiſchen Oeſterreich, England und Frank⸗ 
reich. Nach dem „Memorial Diplomatique“ iſt kaum daran zu zweifeln, daß 
ſich Frankreich und Oeſterreich einigen und von der Türkei verlangen werden, 
daß fie den Hat⸗Humayum, der einen Theil des genannten Vertrages bilket, 
„vollſtändig“ ausführe. Iſt das Einverſtändniß zwiſchen Paris und Wien 
erſt einmal erreicht, ſo ſoll England als dritte garantitende Macht aufgefordert 
werden, die beiden anderen Regierungen in der Verfolgung des gemeinſchaft⸗ 
lichen Zweckes zu unterſtüßen. Was England anbelangt, fo ſcheint man in 
Paris trotz der Verſicherungen des „Memorial“ deſſelben noch keineswegs ſo 
ganz gewiß zu fein. Die Pforte hat die drei Schutzmächte Griechenlands 
(Rußland, England und Frankreich) in den Conflict bereits hereingezogen, in⸗ 
dem ſie nämlich unter dem 25. Dezember eine Note an dieſe drei Mächte 
gerichtet hat, um ſich über das Auftreten der griechiſchen Regierung zu be⸗ 
klagen. 

Was übrigens die Anſichten der Pariſer Blätter, abgeſehen von jenem 
Artikel ver „Bree, betrifft, fo ift die „Patrie“ wieder zu ihren alten Sym⸗ 
pathien für die Türkei zurückgekehrt und meint, die Theilnahme, welche man 
jetzt den chriſtlichen Unterthanen der Pforte zuwendete, werde nur dem Czaris⸗ 
mus zu Gute kommen. Die „Liberté (welche, im Vorbeigehen geſagt, ſehr 
bald mit der „Preſſe“ verſchmolzen ſein wird) droht nur mit einer Theilung 
der oltomaniſchen Macht zwiſchen England und Rußland unter Mitwirkung 
Preußens! Rußland bekommt die Türkei, mit der Verpflichtung, das grieckiſche 
Reich zu Gunſten des Schwagers des Prinzen von Wales zu vergrößern. 
Es iſt klar, daß jene Drohungen und dieſe Ausſichten kaum Beachtung verdienen. 
Bemerkenswerther erſcheint daher allenfalls noch ein Artikel Girardin's über 
die orientaliſche Frage, in welchem derſelbe die Nothwendigkeit einer Allianz 
zwiſchen Frankreich, Preußen und Italien zu befürworten ſucht. Es iſt richtig, 
daß der Kaiſer und Prinz Napoleon für eine preußiſche Allianz ſind; indeß 
arbeiten andere nicht zu verachtende Einflüſſe in der Umgebung des Thrones 
ausdauernd für Oeſterreſch. Daß ſich die Stimmung zwiſchen Paris und 
Berlin ſeit dem 5. Juli merklich gebeſſert hat, iſt trotz alledem unverkennbar. 

In der engliſchen Preſſe find die Anſichten über den Präſtdenten Johnſon, 
deſſen Verſetzung in den Anklageſtand ihr natürlich zu den ausgedehnteſten 
Betrachtungen Anlaß giebt, ſehr verſchieden. Charakteriſtiſch iſt es, daß die 
„Times“, welche noch vor Kurzem üder Johnſon's hartnäckige Oppoſition 
gegen die Politik des Congreſſes den Stab brach, jetzt mit einem Mal findet, 
daß die amerikaniſche Verfaſſung an einem Revolutionsfieber leide und daß 
das leitende Blatt jetzt geneigt ſcheint, größeres Recht auf Seiten des Prä⸗ 
ſidenten als ſeiner Gegner zu ſeben. Bedenklicher als der „Times“ erſcheinen 
die gegen den Präſidenten zu erhebenden Anklagen dem „Star“. Er fagt: 
„Herr Johnſon hat ſein Möglichites gethan, um das zu vernichten, was 
nem Lande ſein beſtes Blut ut gekoſtet hat. Wenn die Sclaverei nicht 
im Süden thatſächlich wieder hergeſtellt ift, fo liegt die Schuld nicht an ihm 

— das Uebel iſt nur durch die Energie und den Patriotismus des Con⸗ 
greſſes abgewandt worden. Johnſon hat vom Veto einen Gebrauch gemacht, 
der jeden conſtitutionellen Souverän um ſeinen Thron bringen würde u. ſ. w.“ 

Bemerkenswerth iſt es, daß man in Belgien in gewiſſen Kreiſen noch 
nicht aufhören kann, die franzöſiſchen Compenſationsforderungen gegen Preußen 
ins Feld zu führen. Wenigſtens hat eine Brüſſeler Correſpondenz der „A. A. 
Zig.“ dieſelben wieder heraufzubeſchwören geſucht, indem fie behauptet zu 
wiſſen, daß Frankreich nach den großen Erfolgen Preußens nicht blos die 
Grenzen von 1814, ſondern auch die Rheinpfalz und Rheinheſſen, zuſammen 
mit einer Million Eiwohner deutfhen Stammes, verlangt habe. Dieſe Forde⸗ 
rungen, beißt es weiter, babe man nur vertagt, und wenn Frankreich jetzt 
1,200,040 Soldaten ausbilden wolle, fo geſchehe es, um die angegebenen Pro: 
vinzen zu erobern. In ſeinem weiteren Verlaufe ſtützt ſich der ſehr ausge⸗ 
dehnte Artikel zum Beweiſe für jene Behauptungen auf den Vorgang mit 
Savoyen und Nizza, das trotz aller Entrüſtung der italienischen öffentlichen 
Meinung als Lohn für Erlaubniß und Mitwirkung zur italieniſchen Einheit 
habe dienen müſſen. Die „K. 8.“ bemerkt dazu nur, daß die Napoleon von 
dem Brüſſeler untergeſchobene Politik mit allen ſeinen Erklärungen und Grunts 
ſätzen im Widerſpruch ſtehe. 

„Der Vergleich“, ſagt ſie, „mit Savoyen und Nizza paßt nicht; denn 
dort wird franzöſiſch geſprochen. Er müßte nach jenem Brüffeler Briefe 
nicht blos mit ganz Europa, ſondern auch wit feinem e genen Volke Go: 
mödie ſpielen, denn zu 1 484 ji würden die Franzoſen kein Geld 
bewilligen wollen. Napoleon III. bat noch ſoeben eine friedliche Politik 
angekündigt, die mit den Intereſſen Frankreichs und der Napoleoniſchen 


ee zu ſehr im Einklange iſt, um nicht an deren Aufrichtigkeit zu 
glauben 


— K f 


Dentfóbland. 

== Berlin, 13. Januar. [Aus dem Abgeordneten⸗Hauſe.] 
Der Ausgang der morgenden Debatte im Herrenhauſe entſcheidet über 
die Dauer der Seſſton des Landtages. Wird das Geſetz über Abän⸗ 
derung des Art. 69 der Verf. angenommen — und man glaubt dies 
allgemein — fo wird der Seſſtonsſchluß vor dem 5. k. M. nicht er- 
folgen können. Anderenfalls möchten die noch rückſtändigen Arbeiten 
bis zum 1. Febr. ſich erledigen laffen. Inzwiſchen follen im Abgeord⸗ 
netenhauſe moͤglichſt im Laufe der morgen beginnenden Woche die drin 
gendſten Angelegenheiten, in Bezug auf welche Anträge eingebracht ſind, 
durch mündliche Schlußberathung erledigt werden. Den Anfang wird 
der Antrag des Abg. De. Paur auf Erlaß eines Geſetzes machen, be⸗ 
treffend die Gewährung von Diäten und Relſekoſten aus der Staats⸗ 
tafi e an die Mitglieder des Reichstages des norddeutſchen Bundes. Der 
eine des Referenten Abg. Graf Bethuſy⸗Huc beantragt Ableh⸗ 
nung, der andere des Abg. Frhr. v. Hoverbeck: Annahme des Ent⸗ 
wurfes. Sodann foll der Antrag des Abg. Lasker über Aufhebung 
der Beſchränkung des geſetzlichen Zinsfußes für Immobilien folgen. 
Der Ref. Abg. Graf Renard beantragt Ertheilung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Zuſtimmung. — Am Donnerstag ſchon ſoll die Berathung 
über das Geſetz wegen Ermäßigung der Briefportotaxe folgen, worüber 
der Abg. Dr. Becker einen ungemein fleißigen und geiſtvollen Bericht er⸗ 
ſtattet hat, der in Abgeordnetenkreiſen lebhaften Anklang findet. 
Am Dinstag wird es zu einer intereſſanten Wahlprüfung der Mandate 
der Abg. Landräthe Schulze und Degen im Wahlkreiſe Memel⸗Heyde⸗ 
Ferner 
wird an demſelben Tage eine Interpellation des Abg. Tweſten wegen 
des aus Hannover nach Minden abgeführten Kaufmanns Sonntag 
verleſen werden. — Die geſtrige Debatte des Abgeordnetenhauſes über 


die Petitionen über bürgerliche Gleichſtellung der Juden in Ausführung höchſter Approbation nicht ausgeführt werden dürfte. 
der unzweideutigen Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗Urkunde, für welche! national- liberale Partei, die wohl aaa ein kürzeres Schlagwort zum 


vorzüglichen Anhalt bot, it von einer nicht zu unterſchaͤtzenden prinel⸗ 
piellen Bedeutung für eine Frage, die das Haus und das Land feit 
Jahren lebbaft beſchäftigt. Als unbeſtrittene Reſultate der Berathung 


waliſchaft, die Beſeitigung des Geſetzes über die Verhältniſſe der Juden 
von 1847 und durch die namentliche Abſtimmung, bei welcher die 
Fraction der freien confervativen Vereinigung (Prinz Carl zu 
Hohenlohe, Gr. Bethuſy⸗Huc) mit der Maſorität ſlimmte, die 


nannten confervativen Fraction. Dies läßt eine baldige Verwirklichung 
der Schlußworte des Abg. Lent erwarten: daß auf die bicömaligen 
Erklärungen der Staatsregierung das gänzliche Aufgeben der ungeſetz⸗ 
lichen Beſchränkungen in der Anſtellungsfäbigkeit der Juden ge 
erfolgen müſſe. 
ti] Berlin, 13. Januar. [Aus der Bundesconfereng. — 

Militäriſche Leiſtungsfähigkeit der Bundesgenoſſen. — 
Preußen und die Kleinſtaater ei. — Die Strömung in der 
leitenden Region.] Ueber den Fortgang der Verhandlungen in der 

Conferenz verlautet, daß dieſelben ſich vorzüglich um die @eifumgen > für 
militäriſche Zwecke drehen, welche von Preußen den Kleinſtaaten anges. 
ſonnen werden. Die preußiſche Staatsregierung macht mit Recht den 
Grundſatz geltend, daß die Einwohner der norddeutſchen Kleinſtaaten, 
da ſie im Bunde gleiche Rechte mit den Preußen erhalten werden, 
auch gleiche Pflichten zu übernehmen hätten. Dieſem Grundſatze vere 
ſuchen die Vertreter der Kleinſtaaten direct auch nicht zu widerſtreiten, 
aber fie läugnen die Anwendbarkeit deſſelben auf ihre Gebiete, Sie 
weiſen auf ihre verhältnißmäßig geringere Leiſtungsfähigkeit hin und in 
dieſer Rückſicht follen Thatſachen in der Conferenz vorgebracht worden 
fein, deren Gewicht ſelbſt die preußiſche Regierung nicht verkennen kann. 


Es fellt ſich beraus, daß ſowohl Aderbau als auch Iudufirie im E 


Durchſchnitte in den Kleinſtaaten, außer Sachſen, weit weniger ente 
wickelt als in Preußen ſind. Der allgemeine Wohlſtand in den Klein⸗ 


ſtaaten flieht unter dem Niveau des preußiſchen Wohlſtandes. Die x 


Nahrungsquellen des Volkes fließen dort ſpärlicher. Die thüringiſchen 
Staaten machen auch geltend, daß ihr Land überwiegend Gebirgsland 
fei und die Unergiebigkeit des Bodens keinen Erſatz durch induſtrielle 
und commercielle Thaͤtigkeit, der irgend im Verhältniß zur preußiſchen 
indußt ziellen und commerciellen Entwickelung ſtehe, gefunden habe. Es 
fei zuen unmöglich, in Bezug auf die zu übernehmenden milltätiſhen 
und finanziellen Raften die gleiche Bürde, wie die Preußens, zu Übers 
nehmen, ohne erdrückt oder doch gelähmt zu werden. Sie dedürften 
einer Uebergangsperiode, um ihre Kräfte en wickeln zu können, — Die 
desfallſigen Angaben follen auf Wahrheit beruhen. Aber es ift ihnen 


tend gemacht worden, daß fe mehr bewieſen, als die Herren Beooll⸗ 
mächtigten durch fle beweiſen wollten, nämlich die fernere gänzliche 
Unhaltbarkeit der Kleinſtaaterei. Das preußiſche Volk, ſollen die Ver⸗ 
treter Preußens vertraulich bemerkt haben, wenn es ſich überzeugt, daß 
ſeine Bundesgenoſſen in der That nicht im Stande ſeien, r 
Bezug auf die Uebernahme der Reichslaſten ſofort in allen Stü 
gleichzuſtellen, werde nicht abgeneigt ſein, auch noch eine Weile 
ſtarken Schultern berzugeben, aber wahrſcheinlich nur unter der Bedi 
gung, daß die Kleinſtaaterei fofort ein definitives Ende nehmen 5 
auf diefe Weiſe die Quelle der verhaltnißmäßigen Schwäche feiner neuen 
Bundesgenoſſen verſtopft werde. Fügen wir indeſſen þing, 
daß nur in einem Theile der maßgebenden Kreiſe jene Strömung vor 
herrſcht, welche mittelſt energiſcher Preſſton auf die Eeinflaatlichen. Bin» 


desgenoſſen die ſouveraine Potion derſelben bis zu dem gedachten Mis is 


nimum herabzudrücken geneigt iſt. Hingegen wird von gut unterrich⸗ 
teter Seite behauptet, daß in der eigentlich leitenden Region der Wille 
zu einem brüsquen Verfahren nicht vorhanden ſei. Man erwünſche die 


Transaction nach jeder Richtung hin und deshalb bei der artikelweiſen 


Berathung der Verfaſſung jene heiklichen Punkte als offene Fragen ber 


handelt zu ſehen, welche momentan keine Vereinbarung ermoglichen. 


Mit anderen Worten hieße dies, wie einer der Freunde des Herrn 
v. Bismarck meint, dem Parlamente die Vermittelungsrolle zulheilen. 


Diefer Stand der Dinge macht es auch begreiftich, daß Graf Bismarck 22 


im Momente eine etwas refexvirte Pofition einnimmt, 

Lyck, 10. Januar. [Wahl zum norddeutſchen Parlament.] 
der jüngſten Verſammlung der Liberalen aus den Kreiſen b 
Johannisburg, in der man ſich über die Wahl eines Abgeordneten zum nord⸗ 
deutſchen Parlamente einigte, ward ſeitens der Verſammlung der Bae 
le, gefaßt, den liberalen Abgeordneten aus den Mitteln des Mabi 
ür Reife und Aufenthalt in Berlin angemeſſen zu entſchädigen 
ſollen zu dem Behufe von jedem einzelnen Kreiſe vorläufig hundert pale 
aufgebracht werden. Wir halten dieſen Beſchluß namentlich, deshalb für fi 
wichtig, weil ſonſt leicht paſſende Perſön lichkeiten aus materiellen Grünt 
von einer Candicatur abgehalten werden könnten. K. 


. 

Schwerin, 10. Jan. [Parteiverhältniſſe betkeſfs Be 
Parlamentswahlen. 
Parlament von allen Seiten ins Leben gerufen, und es laffen id die 
vier einander bekämpfenden Parteien genau erkennen. Am 
organifirt hatte ſich die radicale Partei, welche einen Anhalt an ve 
Gliederung der Vorſchußverelne hatte, und der durch die Betheilig 
einer Mehrzahl von Advocaten ein rühriges und einflußreiches Elem 
zur Verfügung ſteht. Ihr folgen in den Städten eine große gabime 
kleineren Handwerker und Arbeiter, fomeit erſtere nicht zum Han 
kerbunde gehören, aber auch eine bedeutende Anzahl beſſer fitui 
gebildeter Männer. Geſchwächt wurde die Partei in fid ſeloſt vu 
das Zurückziehen der großdeutſchen Demokraten und der O 


gegenüber von preußiſcher Seite außerhalb der Conferenz zunächſt gel⸗ 


ſtellen ſich ſchon jetzt heraus: die Zulaſſung der Juden zur Staatsans Z 


A 


$ 


Uebereinfliimmung aller politiſchen Parteien mit Ausſchluß der foge 
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oder lieber Preußenhaſſer. Auf dem Lande haben unſere heilloſen Do: 4 


micilverhältniſſe und die Unmündighaltung des Bauern- und Erbpäch⸗ 
terſtandes dieſer Partei natürlicher Weife die Maffe der Tagelöhner ö 
voͤlkerung im Ritterſchaftlichen, nicht minder aber einen großen ; 
der Bevölkerung des Domanii zugetrieben. Es if ein dumpfer > 
ftinct mehr als ein klares Bewußtfein, was die Leute führt, es He 
eine Stufe von Bildung dazu, in der Oppoſttion nicht gleich in 
Extreme zu gerathen, und an dieſer Bildung gebricht es vollig; a 
der Eingeſtellten aus dem Ritterſchaſtlichen konnten nicht schreiben, unter. 
der älteren Bevölkerung it es noch ſchlimmer. Nächſt dieſer Partet 
am beſten organiftrt iſt die Reglerungspartei oder Hofpartei, 3 
geſchaffen wurde und einen Stamm aus bohen Angeſtellten, dienftwilli 
gen Leuten und Handwerkerbundsmitgliedern erhielt, als der ur⸗ 
ſprüngliche Plan offener Denomination der Abgeordneten nach aller 
Eine gem 


Titel zu wählen, ift als geſonderte Partei bis jetzt nur im ſechsten Wahl: 
kreiſe hervorgetreten, hat aber durch das hemmende Dazwiſchentreten allerhöch⸗ 
ſter Wünſche, Unglück mit ihrem erten Candidaten gehabt, der zurück⸗ 
treten mußte. Außerdem ſcheint ſie ſich noch im 3. Wahlkreiſe abtren⸗ 
nen zu wollen, im 4. und 5. bat fie fih mit der Linken vereinigt. Im 
3. und 4. Wahlkreiſe iſt neben der Regierungspartei und ihr gegenüber 
noch als äußerſte Rechte die feudal⸗xitterſchaftliche hervorgetreten, wahr⸗ 
ſcheinlich aber nur, um der Regierung eine Folie zu geben. (Weſ.⸗3.) 

Von der Elbe, 12. Jan. [Guſtav Raſch. — Ver: 
warnung der „Kieler Zeitung“.] Dr. Guſtav Raid empfiehlt 
ſich den Schleswig⸗Holſteinern in einem gedruckten Cireular als Parla⸗ 
ments⸗Candidat. Ich entlehne dem Schriftſtück folgende Stellen: „Das 
im neunzehnten Jahrhundert für Entſcheidung des Schickſals von Staa⸗ 
ten und Völkern in Europa geltende Princip heißt das Selbſtbeſtim— 
mungsrecht der Völker. Falls das norddeutſche Parlament dies Prineip 
für Schleswig⸗Holſtein nicht gelten laſſen will, bleibt den Deputirten, 
welche Schleswig⸗Holſtein in das Parlament ſenden wird, nur eine 
Wahl: fie haben nach erhobenem motivirten Proteſt ihr Mandat nie: 
derzulegen und können nicht weiter an den Verhandlungen des nord— 
deutſchen Parlaments theilnehmen. Schleswig⸗Holſteiner! Ich habe ſeit 
6 Jahren für Eure Sache in der deutſchen Preſſe und in der Literatur 
gekämpft. Ich habe dem deutſchen Volke die Leiden des „verlaſſenen 
Bruderſtammes“ unter däniſcher Tyrannei geſchildert und die faſt er⸗ 
loſchenen Sympathien des deutſchen Volkes für den „verlaſſenen Bru: 
derſtamm“ wieder wachgerufen. Mit derſelben Conſequenz und Energie, 
mit der ich bis heute für die nationalen und freiheitlichen Rechte Eures 
Landes geſtritten habe, bin ich auch jetzt bereit, der Sache Schleswig⸗ 
Holſtein's weiter zu dienen, und erbiete mich deshalb, ein Mandat für 
das norddeutſche Parlament als Deputirter in Schleswig⸗Holſtein, jedoch 
nur in dem angegebenen Umfange und zu dem beſtimmten Zwecke, an⸗ 
zunehmen. Möge mir der Wahlkreis, welcher mich als Candidaten für 
das norddeutſche Parlament aufſtellen will, ſeine Aufforderung brieflich 
zugehen lafen.” Es hat ſich indeß bis jetzt kein ſchleswig⸗holſteinſcher 
Parlaments⸗ Wahlkreis für die Annahme der Offerte des Herrn Raſch 
entſchieden. — Der „Kieler Ztg.“ ift wegen der Aufſtellung politiſcher 
Raiſonnements, die ihr bei der Erneuerung ihrer Conceſſion ausdrücklich 
vorenthalten wurden, von Seiten des ſchleswig⸗ holſteinſchen Oberpráfi> 
diums ein Verweis zugegangen. Die Redgetian des! Blattes veröffent⸗ 
licht darauf folgende Erklärung: „Da wir vermuthen, daß bie Ueber- 

ſichtsartikel der beiden letzten Nummern unſerer Zeitung, die Wahlen 
zum norddeutſchen Parlament betreffend, das mitgetheilte Reſeript veran⸗ 
laßt haben, ſtellen wir den heutigen Ueberſichtsartikel zurück. Weitere 
Schritte in dieſer Angelegenheit behalten wir uns vor.“ 
Gotha, 10. Januar. [Fürſtlicher Beſuch. — Zu den 
Parlamentswahlen.] Die ſeit Jahren verwaiſten Räume unſeres 
Reſidenzſchloſſes Friedenſtein find dermalen von fürfilihem Beſuche be: 
lebt, der am herzoglichen Hofe eingetroffen if. Dem kronprinzlichen 
Paar aus Berlin folgte Prinz Ludwig von Heſſen⸗Darmſtadt nebſt Ge⸗ 

mahlin, während der Fürſt von Hohenlohe⸗Langenburg ſchon früher hier 
anlangte. Den herrſchaftlichen Jagden, welche zu Ehren der hohen 

Säfte veranſtaltet wurden, ift die Witterung bisher nicht günſtig ge: 

weſen. Der große Hofball, der zu nächſter Woche vorbereitet wird, 

läßt jedoch auf einen noch längeren Aufenthalt ſchließen. — Nachdem 
in unſerer Preſſe über die Reichstagswahl des Miniſters v. Seebach 
pro und contra gekämpft worden, hat derſelbe jetzt entſchieden erklärt, 
daß er eine auf ihn fallende Wahl nicht annehmen werde. So weit 
hat es der landräthliche Eifer gebracht, der unwillkürlich an das Wort 
erinnert: „Gott behüte mich vor meinen Freunden!“ Ob die liberal⸗ 
confervative Partei nunmehr auf die bereits ins Auge gefaßte Wahl des 
Oberſtaatsanwalts von Holtzendorf zurückkommen wird, muß abgewartet 
werden. Außer dem Juſtizamtmann Ausfeld iſt ein ſonſiiger Candidat 
C%SCSS%SSꝓEIf.... ⁵˙— mn r A e jept nicht aufgetreten. 
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Theater, 

Nach längerer Paufe betrat Frau Röske⸗Lundh in den jüngſten 
Tagen einmal wieder die Bühne als „Marie“ in der „Regiments⸗ 
tochter“. Den Mangel an Anmuth abgerechnet, die wir auch bei dem 

derben Soldatenkinde nicht gern vermiſſen, war die Leiſtung recht aner⸗ 
kennenswerth und brachte der Künfllerin wiederholten und lebhaften 
Beifall ein. In noch höherem Grade excellirte Frau Röske-Lundh 
in dem am Sonnabend für Herrn Regiſſeur Stegemann ſtattgehabten 
Coneerte mit dem Vortrage der Bravour⸗Arie aus „Ernani“, nach 
welcher ihr ein wiederholter, ſtürmiſcher Hervorruf zu Theil wurde. In 
derſelben Concert⸗Abtheilung ließen ſich auch Frl. Wilde mit zwei 
Liedern (von Heymann und Schumann) und die Herren Henrion 
und Rieck mit je einem Liede unter beifälliger Aufnahme hören. 
Der Schwerpunkt des Concertes lag in der zweiten Abtheilung. 
Schubert's Lied „am Meere“ übte in dem tief und warm empfundenen 
Vortrage des Herrn Robinſon eine beſtrickende Wirkung aus. Der 
E mit Applaus empfangene Sänger wurde durch einen zweimaligen 
auauſchenden Hervorruf ausgezeichnet. Nicht minder hatte ſich Fräulein 
Otrgént der ſchmeichelhafteſten Beifallsbeweiſe zu erfreuen. Ihr Vortrag 
der „Casta diva“ aus der „Norma“ war ein Meiſterſtück an Eleganz, 
Bravour, Sicherheit und Feinheit der Ausführung. Den Beſchluß 
machte ein koͤſtliches Duett aus Cimaroſa's „heimliche Ehe“, von den 
Herren Rieger und Prawit mit gutem Humor vorgetragen und von 
dem Publikum mit dem lauteſten Beifall aufgenommen. Das Haus 
war leider nur ſchwach beſucht. M. K. 


Die Garderobe einer New: Yorker Mode ⸗Dame. 

Es brannte vor einigen Monaten im Hauſe eines Arztes, der ſeit⸗ 
dem ſeine im Broadway befindliche Wohnung verlaſſen hat. Es hieß 
damals, daß der Doctor an ſeiner Hauseinrichtung einen Schaden von 
30,000 Dollars erlitten habe. Seine Tochter verlangte von der Feuer⸗ 

A Verſſcherungsgeſellſchaft, bei der ſie ihre Garderobe aſſecurirt hatte, für 
ihren erlittenen Verluſt eine Entſchädigung von 21,000 Dollars. Die 
Compagnie, über die Höhe der Forderung erſtaunt, verweigerte die Zah⸗ 
uo und das Fräulein erhob gerichtliche Klage und reichte ihre Berech⸗ 
= g und das Inventar der ihr durch den Brand zu Verluſt gegange⸗ 
= nen Garderobeſtücke ein. Man muß über die lange merkwürdige Liſte 
jungen Dame zu Verluſt gegangener Gegenſtände ſtaunen. Gerne 
Lon pia wir das ganze Inventar mittheilen, wenn Zeit und Raum das 
geſtatten würden. Eine königliche Prinzeſſin hat kaum ein reicheres 
ES — aufzuweiſen, als jener Tochter eines New⸗Vorker Arztes ver: 
brannt ift. Und dennoch würde ſelbſt jene Lifte nur eine unvollkommene 
u Idee von der Ausſchweifung geben, der fi) die amerikaniſchen Mode- 
= goa in Bezug auf ihre Toilette und ihre Garderobe überlaſſen. Die 
ter jenes Arztes liquidirt die außerordentliche Summe von 21,000 

Dollars nicht für ihre ganze, ſondern nur für einen Theil ihrer Garde⸗ 
robe, denn ohne Zweifel hat ſie einen Theil ihrer Kleider gerettet, der 
in dem erwähnten Juventar nicht in Anrechnung gebracht worden ift. 
Dann aber liquidirt fie ihre in Anſpruch genommene Entſchädigung 
nicht nach dem Anſchaffungspreiſe der verbrannten Artikel, ſondern ſie 
berechnete deren Werth nach Maßgabe der bereits flattgefundenen 


2  Wbnupung. 
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Frankfurt a. M., 11. Full. (Sonkrol⸗ et — 
Zur Preſſe.] Während bei der Control⸗Verſammlung der kurheſſiſchen 
Reſerviſten in unſerer nächſten Nähe (auf dem „Heiligenſtad“, Mirtha: |“ 
haus bei Vilbel) arge Exceſſe vorgekommen find, it in Hanau die 
Beeidigung der Reſerviſten und Landwehrmänner ohne alle Störung, ja 
ſogar unter Ausbrüchen ſoldatiſchen Humors vor ſich gegangen. Mehrere 
Abtheilungen durchzogen unter Abfingung des Liedes „Lebt denn der 
Alte noch“ die Stadt und brachten ſchließlich dem Kurfürſten am Mit- 
ſtädter Schloß ein Hoch. — Die Beeidigung der hieſigen Beamten foll 
am 1. k. M. vorgenommen werden. — Die „Europe“ macht an der 
Spitze ihres geſtrigen Blattes bekannt, daß die Eigenthümer ſie zu ver⸗ 
kaufen beabſichtigen. Sollte bis zum 31. d. kein annehmbares Gebot 
aus freier Hand erfolgt fein, fo wird am 11. Februar eine öffentliche 
Verſteigerung des st ftattfinden. (N. 3.) 

eſterrei ch. 

Wien, 12. e [Der Finanzminiften] Die „N. fr. Pr.“ 
ſchreibt: Von ſehr achtungswerther Seite wird uns berichtet, daß der 
Herr Finanzminiſter Graf Lariſch geſtern in der Minifter-Sonferenz 
ſeinen Wunſch ausgedrückt hat, ſich von ſeinem Amte zurückzuziehen, daß 
jedoch ſeine Collegen ibn beſtimmt haben, auf dem Poſten zu bleiben, 
bis ſich durch die Entwicklung des außerordentlichen Reichsrathes die 
Stellung des Geſammt⸗Miniſteriums überhaupt geklärt haben werde. 
So erzählt man uns, und wir haben trotz des Diners, das Graf Lariſch 
heute ſeinen Collegen gab, Neigung, daran zu glauben. 

Peſt, 13. Januar. [Der Deak'ſche Adreßentwurf! lautet wie 


folgt: 
Euere Taiferlihe apoſtoliſche königliche Maj ſtät! 

Als wir in unſerer jüngft unterbreiteten unterthänigen Adreſſe auf's Neue 
und wiederholt Ew. Majeftát in huldigender Ehrfurcht baten, daß Ew. Ma⸗ 
jeſtät jenen feierlichen Staatsvertrag, welcher die Grundlage unſerer gegen⸗ 
ſeitigen Rechisverhältniſſe bildet, die verletzte pr (de Mach Sanction und die 
in derſelben gara tüte, aber durch abſolutiſtiſche Macht ſuspendirte Ver: 
faſſung in ihrer vo en Integrität thatſächlich wieder herzustellen geruhen 
mögen, als wir es auseinanderſetzten, daß wir, fo lange wir außerhalb der 
Verfaſſung ſtehen, nicht berechtigt ſind, irgend einen . Schritt 
zur e loan des gewünſchten Ausgleiches zu thun: konnten wir 
mit Recht erwarten und hofften wir mit Zuverſicht, daß im — gründlichen 
Motiven die Würdigung, daß unſerer Bitte die baldige Erfüllung fol p 
werde. An die Stelle der Hoffnung treten jedoch Beſorgniß und Zweifel, 
indem wir ſehen, daß ſowohl auf dem Gebiete der Legistation, wie auf dem 
der Executive fortwährend und jetzt neuerdings durch eine auf die Zukunft 
ſich 53 9 Verordnung die abſolute Gewalt über SINE: e heiligſten In⸗ 
tereſſen ſchaliet. 

Jenes unzweifelhafte Recht Ungarns, wprnach bie Senne Ígine3 
Wehrſyſtems und jegliche Umgeſtaltung deſſe nur mit. Zustimmung des 
Reichstages zu Stande kommen kann, ift fo alt als die Verfaſſung des Lan: 
des; unſere Geſetze, königlichen Diplome, die pragmatiſche Sanction und die 
immerwährende Praxis unſeres conſtitutionellen Lebens haben dieſes Recht 
gleichmäßig garantirt. Als im Jahre 1715 das ſtehende Heer als eine neue 
und zweckmäßigere Art des Te aes eingeführt wurde, da war es die 
Legislative des Landes, welche es für Ungarn anordnete. Jede auch noch fo 
ger in ~ Aenderung, die feitoem bezüglich des Wehrſyſtems vei ung eingetres 
ten, ift durch den Reichstag beſchloſſen worden. Dieſes Recht ift e ne Lebens: 
bedingung unſerer Verfaſſung und jedes Eonftiturionalismus überl aupt, auf 
die das Land nimmermehr verzichten kann. Die allerhöchſte Verordnung, 
die jüngft über das Wehrſyſtem erlaſſen worden, ift eine neue, thatſächliche 
Negirung dieſes unbeltreitbaren Rechtes des Landes. Und wir, die wir es 
für unſere heiligſte Pflicht gehalten, wiederholt darauf zu dringen daß vor 
Allem die ſuspendirte Verfaſſung vollſtändig wieder hergeſtellt werde, wir 
würden uns am Vaterlande verſünd gen, das uns die Vertheidigurg feiner 
Rechte anvertraut hat; wir würden uns auch an der Ew. Majeſtät ſchuldigen 
buldigenden Ebrfurcht die uns Aufrichtigkeit gebietet, verſündigen, wenn wir 
diefe neueſte Maßregel des abfolutiftiihen Syſtems mit Schweigen übergehen 
wollten. Die erwähnte abſolutiſtiſche Verordnung wurde gerade zu gue Beit 
eriafjen, wo wir um die Wiederherſtellung unſerer Verfa e mit Recht ge⸗ 
beten und fie wie billig erwartet hatten; zu einer Zeit, wo wir zufolge des 
allerhöchſten Verſprechens Ew. Majeſtät glauben, daß unſere Verfaſſung je 
früher wirklich wieder hergeſtellt und der Conſtitutionalismus auch in Ew. 
Majeſtät anderen Ländern thatſächlich in's Leben geführt ſein werde. Sie 
wurde nicht erlaſſen als Vorſchlag einer verantwortlichen Regierung, deffen 
obligatoriſche Kraft an die geſezmäßige Annahme der betreffenden Länder 


Sie erlangt z. B. für 9 Paar Schuhe und Stiefelchen 45 Doll., 
die gewiß neu mehr gekoſtet haben. Ein Caſimir⸗Ueberwurf, für den 
ſie 18 Doll. angerechnet, vier herrliche Opern⸗Mäntel, für die ſie 175 
Dollars verlangt, ſind Artikel, die in den Broadway⸗Läden mit Gold 
aufgewogen werden müſſen, und ein Opern⸗Mantel allein ſchon koſtet 
175 Dollars und mehr. Für vier außerordentlich elegante Damenhüte 
verlangt ſie 100 Dollars. Eine Putzmacherin am Broadway fordert 
für einen derartigen Hut 100 Dollars. Die Anſchaffungskoſten der 
Garderobe der jungen Dame müſſen daher die Summe von 30,000 Doll. 
bei Weitem überſtiegen haben. 

Aus dem eingereichten Inventar der Tochter des New⸗Porker Arztes 
geht hervor, daß eine junge Dame, wenn ſie ſich in den eleganten Krei⸗ 
fen von New⸗York bewegen will, wenigſtens 26 ſeidene, 4 ſammetne, 
24 Popelin, Caſimir, Grenadine und molſche Muſſelin⸗Kleider, dann die 
entſprechende Anzahl von Unterröden und Corſetten, ſeidene Jacken zum 
Hausgebrauch, ferner 16 Mäntel und Mantillen und Garvinaltrágen 
zum Ausgehen haben muß. Der 15 Muſſelin⸗Unterröcke und der Maſſe 
von Bändern, Spitzen, Garnituren, der Schleier, aus feinen Spitzen 
beſtehenden Cardinalkrägen, der Shawls, der Handſchuhe, der koſtbaren 
Taſchentücher und der unzähligen anderweitigen luxuriöſen Dinge nicht 
zu gedenken, die zur vollflándigen Toilette einer New⸗Yorker Mode: 
Schönheit gehören. 

Wie gefagt, das Inventar der Doclorstochter giebt noch keinen 
Begriff von der vollſtaͤndigen Garderobe einer Mode-Dame in New: 
York. Es giebt in der 5. Avenue Häuſer, in denen die Damen noch 
reichere Inventarien in Bezug auf ihre Garderobe aufzuweiſen haben. 
Die Juwelen, welche die Tochter des Arztes beſitzt, hat ſie jedenfalls 
gerettet und deshalb auch nicht in Anſatz gebracht, aber das Geſchmeide 
und die Juwelen folder jungen Dame find noch weit koſtbarer als 
Kleider und Spitzen und die Ausſtattung mancher der hieſigen Mode⸗ 
ſchoͤnheiten koſtet mehr als 100,000 Doll. Wehe den Frauen unbe: 
mittelter Beamten und Geſchäftsleute, die in ihrer Verblendung zu jenen 
Mode⸗Damen emporblicken und ſie nachzuahmen trachten. Die erſten 
Anfänge eines ſolchen Verſuches würden die Familien zu Grunde rich⸗ 
ten. Die Folgen des ungeheuren Luxus der reichen Klaſſe wirken in 
tauſendfachen Beziehungen verderblich auf die Wohlfahrt der unbemit⸗ 
telten Klaſſen und der arbeitenden Bevölkerung ein. Ein armer Mann 
kann ſich, wenn er nach einem gemüthlichen Leben trachtet, keinen 
ſchlimmern Punkt aufſuchen als Newyork. Der Luxus der Reichen, 
der das Wohlfeile verſchmäht und ſelbſt geringhaltigeren Dingen den 
Vorzug gibt, blos deshalb, weil ſie theuer And, hat Zuſtände geſchaffen, 
die für unbemittelte Familien jeden Tag unerträglicher werden. 

(Berl. Mont.⸗Z.) 


* Gotha. [Muſikaliſches.] Am vergangenen Mittwoch, den 9. d. M., 
fand hier die erſte Aufführung der „Fabier“ von Langert, Text nach Freytag 
bon v. Meyern ſtatt. Der Herzog und feine hohen Güfte, das kronprinzliche 
Paar aus Berlin, die Prinzeſſin Alice und der Prinz Ludwig aus Darm: 
ſtadt beehrten die Vorſtellung mit ihrem Beſuch und ftimmten die Herrſchaf⸗ 
ten in den ungetheilten Beifall des dichtbeſetzten Hauſes ein. Unter den An⸗ 

weſenden befanden ſich auch die Kae tendanten Herr v. Hülſen und 
Herr b. Dingelſtedt aus Weimar, die ebenfalls ihre Zufriedenheit kundgaben. 
Erſterer hat auch bereits die Annahme für die Hoſbühne zugeſagt. Herrn 
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25 Gegenfland dieſer Verordnung bildet der edelſte und ſchwerſte Tri⸗ 
but, den Bürger dem Staate ſchulden: Blut und Leben der Landes⸗ 
kinder; die Beſtimmungen der Verordnung greifen tief in die heiligſten Vers 
haͤltniſſe des Familienlebens ein und berühren die wichtigſten geiſtigen und 
materiellen Intereſſen des Landes. Nicht nur jene erſte und höchſte Rück⸗ 
ſicht, die nach Recht niemals unbeachtet bleiben darf — die klare Beſtim⸗ 
mung der Fundamentalgeſetze unſerer Verfaſſung, ſondern überdies auch die 
Billigkeit und die Zweckmäßigkeit fordern es, daß bei Feſtſtellung von der⸗ 
artigen Anordnungen der Wille des Landes mitwirke, und daß ohne dieſen 
und vor der geſetzmäßigen 5 deſſelben jene Anordnungen nicht zum 
thatſächlichen Vollzuge gelange icht die Zahl und Tapferkeit der Armee 
iſt es allein, was dem Staat auch unter den ſchwerſten Gefahren auf die 
Dauer Sicherheit giebt. Mag das Wehrſyſtem wie immer fein, fo wird die 
Kraft und die ausdauernde Eatſchloſſenheit der Armee zumeiſt dadurch ges 
hoben, wenn hinter ihr der begeiſterte Volkswille ſteht. Auf dieſen begeiſter⸗ 
ten Willen läßt ſich aber nur dann mit t Sicherheit rechnen, wenn das Syſtem, 
gemäß deſſen die Staatsbürger den Staat zu vertheidigen verpflichtet ſind, 
dem Vertrauen ber Nation begegnet; — was aber nur dann zu erreichen iſt, 
wenn das in ſeinen Rechten und beiligſten Intereſſen nicht verletzte Volk, 
überzeugt von der Zweckmäßigkeit des Syſtems und. cinfebend die Rotbwen⸗ 
digkeit der zu bringenden Opfer, durch ſeine geſetzmäßigen Kundgebungen bei⸗ 
tritt und das Syſtem adoptirt. 

Wenn aber ſelbſt in dem Augenblicke, wo jeder Bürger des Vaterlandes 
auf das einestheils mit Recht geſorderte, anderntheils wiederholt verſprochene 
factiſche Inslebentreten der Verfoſſung billiger Weite ſchon rechnen zu dürfen 

laubte; wenn ſelbſt noch an der Schwelle der Erfüllung des förſtlichen Ver: 
prechens, und zwar in einer ſo hochbedeutſamen Angelegenheit, die nach allen 
Begriffen von Conftitutionalismus auf den normalen Weg der Legislation ges 
hört — wenn da noch allerhoͤchſte Verordnungen mit abſolutiſtiſcher Macht⸗ 
vollkommenheit als Geſetze erlaſſen werden und, ohne daß das Land der Monde, 
die Nothwendigkeit, die Zweckmäßigkeit und die fete derſelben vorher 
hätte erwägen und feinen Willen darüber auf verfaſſungsmaßigem Wege hätte 
aussprechen konnen, auch deren ſofortige thatſächliche Ausführung anbefohlen 
wird: dann ift es unmöglich, daß das zu erwachen beginnende Vertrauen 
nicht wieder verſchwinde. Für ſolche Verordnungen wird niemals Begeiſterung 
erſtehen; ja, es ift nicht einmal die Beruhigung des Volkes dabei zu erwarten. 
Denn die verfaſſungswidrige Weiſe, in welcher diefe Anordnungen g ſchahen, 
iſt an und für ſich ſchon geeignet, anſtatt ati Hung und Begeiſterung nur 
Erbitterung zu wecken. enn die gegenwärtige Lage ſolche Maßregeln drin⸗ 
end erheiſcht, welche eine weſentliche Umgeſtaltung des Wehrivitems beans 
pruden, fo ijt dies ein neuer gewichtiger Grund dafür, daß Ew. Majeſtät 
unfere fuspenvirte Verfaſſung fofort thatſächlich wieder herſtellen. Inmutten 
der dringenden Nothwendigkeit wird ein außer der Verfaſſung ſtehendes Uns 
garn nur eine ſchwache Stütze des Thrones ſein. 

Der Reichstag kann das Geſetzgebungsrecht der Nation nur auf Grund 
der Verfaſſung ausüben; außerhalb der Verfaſſung iſt er dazu nicht berech⸗ 
tigt und kann er nicht Laſten für das Land übernehmen, deſſen Rechte ſuspen⸗ 
dit find. So lange die Grundbedingung der pragmatiſchen Sanıtion, welche 
die Selohftähpi keit, die Rechte und die Verfaſſung unſeres Vaterlandes 
garantirt, facliſch außer Wirkſamkeit ift: fo lange ift es rechtlich unmöglich, 
daß der Reichstag im Sinne dieſes verſtümmelten Grundvertrages Berjüguns 
gen treffe; einen andern Boden aber kann er nicht betreten. 

Wir wiſſen, daß das ehemals beſtandene Wehrſyſtem bei allen Völkern 
Europa's von Zeit zu Zeit weſentliche Umgeftaitungen erlitten hat. Die zeit⸗ 
weiligen Aenderungen der yolitiihen Organiſation der Länder, die allmálige 
Entwicklung der Kriegswiſſenſchaft haben alle Staaten gezwungen, ihr Wehr⸗ 
ſyſtem den Anforderungen der allgemeinen Situation gemäß zu modificiren, 
weil ſie ſonſt ihre eigene Sicherheit gefährdet hätten. Auch Ungarn iſt in 
dieſer Beziehung niemals zurückgeblieben und hat jederzeit ſpontan, aus 
freiem Willen die den Anforderungen der Zeit entſprechenden Abänderungen 
ee derlei Abänderungen find jedoch ſtets im Wege des Reichstages 
geſchehen 

as Land wird auch fernerhin bereit fein, fein Wehrſyſtem fo zu geſtal⸗ 
ten, wie das Berürfniß, die Zweckmäßigkeit, die Situation des Landes, feine 
conſtitutionelle Stellung, feine national⸗ökonomiſchen und ſtaatsrechtlichen Vera 
hältnifje es erheiſchen; aber Verfügungen, welche in dieſer Beziehung ohne 
die direcle und ausdrückliche Einwilligung des Reichstages wann immer ger 
troffen werden, kann es nicht als berechtigt Galle 

In tiefſter Ehrfurcht bitten wir daher Ew. Majeſtät, allergnadigſt berid 
ſichtigen zu wollen, daß es unſere Pflicht iſt, die Rechte des Landes, welche 
auch die pragmatiſche Sanction feierlich garantirt hat, unverletzt zu wahren, 
und daß wir diefe Pflicht nicht verabſäumen dürfen: geitatten Ew. Majeftát nicht, 
daß durch dieſe und ähnliche Angriffe auf die Grundprineinien unſerer Vers 


, / rr xx wurde bei dieſer Gelegeuheit von dem Herzog der Titel eines Kapell⸗ 
meiſters verliehen. 


[Ueber die „Bernauer mes) von der man berichtete, daß fie eine 
der ſchwerſten Perſonen geweſen und in den letzten Tagen geſtorben iſt, wird 
vom Chiemſee noch folgendes Nähere e N Die Roja war eine tüd: 
tige Wirthin, für ihre ungeheure Schwere leinen Monat vor ihrem Tode 
319 Pfund) verhältnißmäß g ſehr rührig und don Fremden und Einheimiſchen 
gane und geliebt. Einige Wochen vor ihrem Tode hatte fie eine Cur zur 
erminderung ihrer Körperſchwere begonnen und dieſelbe auch bereits auf 
300 Pfund herabgebracht, als fie in eine Krankheit verfiel. Sie mußte ihre 
letzten Tage in einem Lehnſtuhl ſitzend zubringen und waren 6 kräftige Män- 
ner erforderlich, um fie im Bedürfnißfalle wegzubringen, Ihr Sarg mußte 
mit Stricken zuſammengehalten werden, um nicht zu berſten; 8 Mann hatten 
genug zu thun, um die Leiche die Stiege zum Kirchhof hinauf zu tragen. 


[Hunge rsnoth auf einem Schiffe.] Die „Königsb. H. Ztg.“ be⸗ 
richtet Folgendes: 12 den letzten Stürmen iſt vor einigen Tagen 3 Siionen 
ein ruſſiſches Schiff ohne Steuer und Maſt in dem elendeſten Zuſtande mit 
noch zwei Leuten und dem Leichname eines Dritten geborgen worden. Die 
beiden Geretteten erzählten, daß fe 14 Tage hindurch auf der See umher⸗ 
getrieben wurden, daß ſich täglich die Zahl der Schiffsbemannung lichtete und 
auch für die noch Lebenden bereits die höchſte Noth angebrochen war, zumal 
da die Nahrungsmittel gänzlich big 40 Vier Mann waren noch auf 
dem Schiffe, als eines Tages der Matroſe, deſſen Leiche noch nach Nidden 
mitgebracht wurde, durch das Herunterfallen von Ketten getödtet wurde. Der 
Hunger der Leute hatte bereits den Culminationspunkt erreicht und zwei ders 
ſelben machten ſich an den Leichnam, indem ſie aus demſelben Stücke Fleiſch 
ausſchnitten und verzehrten. Den dritten noch lebenden Matroſen erfaßte 
dabei ein ſolches Grauen, daß er, um dem Hungertode zu entgehen, ſich vom 
Fahrzeuge herab in die See ſtürzte und den Tod fand. Die Leiche des Ma⸗ 
troſen, die den lebenden Leuten zur Nahrung gedient hat, wurde in dieſen 
Tagen in Nidden beerdigt. : 


Eine Tragödie in sehn. Zeilen.] Die „Reval ſche Zeitung“ bom 
5. Tejember bringt eine merkwürdige Veröffentlichung; es heißt darin: „Noch 
demi nimmt der Unterzeichnete feine Zuflucht zur Oeffentlichkeit, um zu 
fragen, ob es Niemand gäbe, der ihm die Möglichkeit böte, durch Arbeit den 
Untechalt feiner Familie zu ſichern? Er fei im Stande, zu arbeiten und be⸗ 
keit zu jeder Arbeit, ausgenommen eine unehrenhafte. Falls auch diefe Bes 
vanntmahung nichts fruchtet, fo werde er in kürzeſter Zeit nicht im Stande 
ſein, feine Familie zu ernähren; er würde gleichgiltig allein dem Hungertode 
entgegengehen, aber ihn martere der rr an das Schickſal feiner a re 
Unterzeichnet ift das Document: Hapſal, den 29. November 1866. 
Nicolaus Rehbinder.“ Die „R. Ztg.“ fügt binzu, der Genannte jei — 
Dichter und Herausgeber des „Valliſchen Albums“, 


[Sterblichkeit der Unberheiratheten.] Die Eagles find bes 
kanntlich ſtark in der Statiftit. Eben hat ein Dr, Stark in Edinburg aus: 
gerechnet, daß verheirathetie Männer durchſchnittlich um nicht weniger als 
79 Y, Jahre länger leben als Altjunggeſellen. Eine furchtbare ernſte Mars 
nung gegen den Cölibat! Bei den unverheiratheten Frauenzimmern ift der 
Unterſchied in der Sterblichkeit weniger auffallend und tritt meiſt nur in den 
Lebensjahren 20—30 hervor. Spater in den Jahren 75 Au fan und 
des immer fanfter werdenden Gemüths gleicht fih das Verhältniß faſt aus. 

. eis 


[Das verbreitetſte engliſche Blatt] ift der Londoner p liberale 
„Daily⸗Telegraph“; er ſetzte 186060 ich 138,704 Exemplare ab. 


. ee A 
M it drei Köpfen.] Aus einem „Avis“ im 
N. C. erſieht Aan, ch use er Be tro für Krank. 
heitsfälle aus „1078 Mitgliedern mit 3904 Köpfen“ beſteht. Die Geſellſchaft 
befindet ſich trotz dieſes — Berbalnifis ſehr wohl und befipt einiges 
Vermögen. 
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das Ausgleichswerk unmöglich gemacht werde; heben Ew. 
ee ent Verordnung und überhaupt alle Verfügungen au ele 
mit Umgehung, ja Verletzung unſerer Verfaſſung durch die abſolute Gewalt 
erlaſſen wurden, und ftellen Ew. Majeſtät factiſch und vollſtändig ehemöglichſt 
unſere Verfaſſung wieder her, damit wir auf Grund derſelben im Stande 
ſeien, rechtmäßig zu beſchließen und zu verfügen über Alles, was die Sicher⸗ 
heit und die geiſtigen und materiellen Intereſſen des Landes erbeiſchen. Wir 
I überzeugt, daß das in der pragmatiſchen Sanction vorgeſteckte >= nur 
: wird erreicht werden, wenn die Verfaſſungsmäßigkeit ſowohl in Ungarn 
als in den übrigen Ländern Ew. Majeſtät vollkommen und in klarer Wirk⸗ 


lichkeit ins Leben tritt. Š 
Ak Aus Nordöſterreich, 12. Januar. [Zur Lage. — Die 


i Stimmung der Armee. — Die Beziehungen zu Rußland.] 
165 Wenn auch die centraliſtiſchen Wiener Blätter ihre Befriedigung über 

y das ſcheinbare Einlenken der Beleredi'ſchen Siſttrungspolitik und den bez 
q vorſtehenden Zufammentritt des Reichsrathes ausdrücken, fo glauben Sie 
ja nicht, daß auch unter der Bevölkerung Oeſterreichs über das neueſte 
Regierungsexperiment großer Jubel herrſche. Die Wiener Preſſe hat 
niemals die nach den diverſen Nationalitäten fo verſchieden ſchattirte 
oͤffentliche Meinung Oeſterreichs repráfentivt und diente nur gewiſſen 
politiſchen Coterien oder geradezu dem Preßbureau. In der Bevoͤlke⸗ 
rung ſelbſt und zwar in allen Schichten erwartet man von dem bevor⸗ 
ſtehenden Reichstage ſo wenig ein durchgreifendes Reſultat als von den 
bisherigen vielnamigen Verſuchen, welche die Archive unſeres Staats⸗ 
miniſteriums füllen, um dort im Actenſtaube zu vermodern. Es iſt für 
die Lage Oeſterreichs höchſt bezeichnend, daß ſeit dem jüngſten Kriege ein 
Gedanke, gleich einem rothen Faden, durch die verſchiedenen Volker der 
Monarchie geht — der Gedanke an die ſtets näher rückende Zerſetzung 
und Auflöſung des Kaiſerſtaates. Dieſes unſere politiſchen Zuſtände ge⸗ 
wiß boͤchſt bezeichnende Thema können Sie gegenwärtig überall ganz 
oͤffentlich discutiren hören, von den unabhängigen politiſchen Wiener Krei- 
ſen herab, bis in den entfernteſten Flecken der Monarchie. Und wie 
ſollte es auch anders fein? Sind doch bei uns die Hauptſtützen eines 
jeden Staates ſo unſicher und morſch, daß ſie dem nächſten Stoße kaum 
mehr widerſſehen können. Abgeſehen von unſerer Finanzlage, welche kein 
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noch ſeit Königgrätz ein anderer Staatsfactor von dem Verhängniß 
ereilt m moraliſch hinweggeblaſen worden, womit früher die öſterreichi⸗ 
ſchen Machthaber nach außen zu demonſtriren und die in unjere Ver⸗ 
bältniffe Uncingemeibten einzuſchüchtern pflegten. Wir meinen hiermit 
die Armee, welche ſich von den wuchtigen Schlägen des jüngſten Feld⸗ 
zuges noch immer nicht erholt und auch kaum mehr ſich ganz erholen 
wird. Die Verſtimmung und Apathie baben unter den Offizieren und 
der Mannſchaft des öſterreichiſchen Heeres einen ſolchen Grad erreicht, 
daß man z. B. erſtere in öffentlichen Localen ganz unvechohlen äußern 
hört, die Wiener Regierung möge ſich hüten, einer neuen kriegeriſchen 
Eventualität entgegenzugehen, „weil das Heer, moralifd und pyy: 
ſiſch zu Grunde gerichtet, ſich nicht ſchlagen werde!“ — Be⸗ 
züglich des jüngft erlaſſenen „Wehrgeſetzes“ weiſt man auch mit Recht 
darauf hin, daß man vor Allem das bisher beſtehende Heerweſen einer 
durchgreifenden Reform hätte unterwerfen follen, um alsdann dieſer das 
allgemeine Wehrgeſetz anzupaſſen. Es würde zu weit führen, Ihnen 
hier alle Widerſprüche herzuzählen, in welche das Wehrgeſetz mit den 
noch beſtehenden Heereseinrichtungen geräth, wodurch ſelbſtverſtändlich in 
der Folge ſich Colliſtonen ergeben müſſen. Was ſoll z. B. das Inſtitut 
der einjährigen Freiwilligen neben den noch in der oͤſterreichiſchen Armee 
beſtehenden Cadetten“? Sind die einjährigen Freiwilligen auch der 
Prügelſtrafe unterworfen oder find fie davon befreit wie die Cadet: 
ten? — Wir denken, man hätte dieſe, welche als privilegirter Stand 
nur für Günſtlinge zum raſchen Avancement geſchaffen, gänzlich weg: 
laſſen — und einfach durch die allgemeine Einführung des einjäh: 
rigen Frelwilligenſyſſems erſetzen follen. — Bezüglich unſerer aus wär⸗ 
tigen Politik, welche Hrn. v. Beuſt gerade nicht auf Roſen gebettet, 
ſind es namentlich die Pläne und Abſichten Rußlands, welche auf 
dem Ballplatz in Wien ein ziemlich unbehagliches Gefühl verurſachen. 
Wie ich aus guter Quelle vernehme, betrachtet man dort die jüngſten 
ruſſiſchen Ukaſe beziehentlich der politiſchen Gleichſtellung des König⸗ 
reichs Polen mit Rußland im Hinblick auf die polenfreundliche Haltung 
der öſterreichiſchen Regierung in Galizien als eine gegen diefe ges 
richtete indirecte Demonfiration. Bis jetzt giebt man fih den Anſchein, 
Rußland trotzen zu wollen, in welchem Sinne auch der Statthalter in 
Galizien, Graf Goluchowski von unſerem auswärtigen Amte inſtruirt 
j worden. Als bezeichnend verdient hervorgehoben zu werden, daß wenige 
g Tage nod) dem Erſcheinen der eben berührten ruſſiſchen Ukaſe die Lem: 
| berger „Gazetta narodowa“ einen fulminanten Artikel gegen Rußland 
unter der Ueberſchrift: „Noch iſt Polen nicht verloren“ gebracht, 
welches Journal notoriſch dem Grafen Goluchowski ſehr nahe ſteht. 

Me It alien. j 
1 Florenz, 8. Jan. [Zur Miffion Tonello's. — Italien 
; und Frankreich.] Herr Tonello it, wie man der „K. Z.“ auf das 
i Beſtimmteſte beſtätigt, mit dem Ergebniſſe feiner Sendung zufrieden, 
j doch läßt fid ein Gleiches nicht auch vom Grafen Sartiges fagen. 
1 Letzterer hat im Auftrage ſeiner Regierung abermals die Nothwendigkeit 
von liberalen Reformen dargethan, und zwar ebenſo vergeblich, als bei 
feinen früheren Verſuchen. Herr v. Sartiges hat feine Rathſchläge zu 
fieben Punkten zuſammengefaßt und it mit ſämmtlichen durchgefallen. 
Weder der Papſt noch Antonelli wollen im Sinne der franzöſiſchen 
Anträge handeln. Italien hat keine politiſchen Vorſchläge gemacht und 

deshalb auch keine abihlägige Antwort erhalten. 
[Das Miniſterium Ricaſolij fühlt fih gefeſtigt genug, um an 
feine innere Reorganiſation denken zu können. Scialoja befindet ſich 
wieder wohl und fein Finanzausweis wird den Kammern bei deren 
am 9. Natifindendem Wiederzuſammentritte vorgelegt werden können. 
Die Erſparniſſe in der Armee und im Marine⸗Budget werden 140 Mil: 
lionen betragen und der Stand der Armee auf 120,000 Mann herab⸗ 

geſetzt werden. y 

[Verminderung des Kriegsbudgets.] Soeben erſcheint das 
Decret, welches das Kriegsbudget um 45 Millionen verringert. Sonſt 
überſchritt das Budget 200 Millionen und in dieſem Jahre foll es in 
keinem Falle mehr denn 150 Millionen betragen. Ein General⸗Com⸗ 
mando und drei Dioviſtons⸗Commando's find aufgehoben, Sicilien ſteht 
fortan unter dem Befehle des Kriegsminiſieriums und die Bezirks⸗ 
Commando's verſchwinden ganz; blos die Propinzial⸗Commando's find 
beibehalten. Proriſoriſch behalten die 80 Linien⸗Regimenter je 4 Ba: 
taillone und die 45 Bataillone Berſaglieri ihre 4 Compagnien. Artil⸗ 
lerie, Geniecorps und Fuhrweſen erfahren ſtarke Beſchränkungen. Die 
Claſſe von 1842 und ein guter Theil jener von 1843 ſolle beurlaubt 
werden. Das Decret iſt früher erſchienen, als man erwartet, und er⸗ 
regt Ueberraſchung. Wenn in allen anderen Miniſterien ſo weitgehende 
Erſparniſſe erzielt werden könnten, würde das Deficit bald verſchwunden 
fein. Sie willen, daß es auf 270—280 Millionen veranſchlagt wird. 
[(Zum Proceß Perfano.] Die durch den Admiral Perſano 
ſelbſt veranlaßten indiscreten Veröffentlichungen über feinen Proceg neh: 
men in bedauerlichet Weiſe ihren Fortgang. Die Zeitungen füllen ganze 
Spalten mit dem Verhöre. Soviel bis jetzt erſichtlich, ift feine Ber- 
theidigungsweiſe nicht ſchlecht; er behauptet einfach: Ich war bereit, 
mich gegen eine Welt zu ſchlagen, aber die Ausrüſtung der Flotte war 
nicht vollendet, trozdem zwang man mich, eine Schlacht zu liefern, 
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menſchliches Rechengenie mehr in Ordnung zu bringen vermag, iſt auch 
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folglich bin ich nicht verantwortlich. Soviel muß man dem Admiral 
zuteſtehen, daß er mit feinen Behauptungen nicht ganz im Unrecht it, 
was aber durchaus gemiß billigt werden muß, it feine Indiscretion be- 
züglich der Debatten. Nach allem, was über den Gegenſtand ſchon 
geſprochen worden, nach den Verſicherungen des Marine⸗Miniſters und 
des Generals Lamarmora, gebot ihm die einfachſte Lebensklugheit eine 
ſtrenge Zurückhaltung. Es heißt übrigens, daß die mit der Einleitung 
des Proceſſes betraute Commiſſton den Briefwechſel Perſano's, aus Rück⸗ 
ſicht auf ſeine Perſönlichkeit, nicht zu überwachen gehabt hätte und dem⸗ 
nach jede Verantwortlichkeit für dieſen Scandal ablehnt. Auch dürfte 
diefe Veroſſentlichung ihrem Urheber eher ſchaden, als nützen. 
Venedig, 6. Jan. [Griechiſche Werbungen.] Auch hier hat 
ſich ein Comite gebildet, welches die Anwerbung von Freiwilligen zur 
Unterſtützung des candiotiſchen Aufſtandes betreibt. Da es hier eine 
Maſſe beſchäftigungsloſen Geſindels und namentlich eine Menge hun⸗ 
gernder Garibaldianer giebt, fo blieben die Bemühungen des Comite's 
nicht erfolglos, und ſollen bereits 200 Garibaldianer unter Anführung 
eines Capitäns fih auf einem Dampfer der genueſiſchen Schifffahrts⸗ 
Geſellſchaft „Battativa“ nach Candia eingeſchifft haben. Die Angewor⸗ 
benen erhalten 50 Fr. Handgeld und wurde ihnen eine tägliche Löh⸗ 
nung von 1% Fr. nebſt vollſtändiger Naturalverpflegung für die Dauer 
ihrer Dienſtleiſtung in Ausſicht geſtellt. Ein Agent der griechiſchen Re- 
gierung — wir unterlaſſen es vorläufig, ſeinen Namen zu nennen — 
ſoll dem Comitato die Geldmittel für die Anwerbung von Freiwilligen 
zur Verfügung geſtellt haben und wird nächſter Tage ein neuer Trans⸗ 
port von mehr als 150 Garibaldianern auf den Schauplatz des Auf⸗ 
ſtandes abgehen. (Vaterl.) 
Schweiz. 


Bern, 9. Januar. [Der Aufenthalt des General von 
Moltke.] Das italieniſche Blatt „Lombardia“ und nach dieſem 
Blatte der in Bel erſcheinende „Handelskurier“ denunciren den jüngſten 
Aufenthalt des Generals von Moltke als den erſten feindlichen Schritt 
des Herrn v. Bismarck gegen die Schweiz. General v. Moltke, um⸗ 
geben von ſeinem in bürgerliche Kleidung geſteckten Stabe, habe ſich 
während dieſes Aufenthaltes mit nichts Anderem als per unermüdlichen 
Erforſchung und Aufnahme des Landes beſchäftigt. Von feinem Trei- 
ben fer der Bundesrath durch die franzöſiſche Regierung benachrichtigt 
worden, welche dahintergekommen, daß die Preußen die Paͤſſe der 
Jurakette und die Rheinübergänge erforſcht, um von allen Seiten in 
die Schweiz zu dringen. Auch die ſchweizeriſche Fefiung Luzienſteig an 
der Tiroler Grenze habe General v. Moltke aufnehmen wollen, ſei aber 
von den Behörden daran verhindert worden. Der „Handelskurier“ 
fordert den Bundesrath auf, zu ſagen, was an der Sache ſei. Läßt 
ſich der Bundesrath auf eine Antwort ein, ſo wird er eben nichts 
Anderes ſagen koͤnnen als, es ſei eine dumme Erfindung der „Lom⸗ 
bardia”. 

[General Dufour] ift feines hohen Alters wegen aus dem 
eidgenöſſiſchen Generalſtabe ausgetreten, zu dem er ſchon feit dem 
Jahre 1807 gehoͤrte. Als Oberſt in demſelben ward er im Jahre 
1827 ernannt. 

[Der in Uri geprügelte Typograph Rynicker, ] welcher 
von den eidgenöſſiſchen Räthen mit feinem Recurs abgewleſen wurde, 
hat dem Bundesrathe erklärt: er werde jetzt bei dem Bundesgerichte 


Klage erheben. 
Frankreich. 


* Paris, 10. Jan. [Zur orientaliſchen Frage.] Die pief: 
gen Journale beſchäftigen ſich heute faſt ohne Ausnahme mit der orien⸗ 
taliſchen Frage. Bemerkt zu werden verdient ein Artikel der „Preſſe“, 
die den Zufammentritt. einer Conferenz in nahe Ausſicht ſtellt. 

„Das Wiener Cabinet“ — fo jagt das genannte Blatt — „beſtreitet, dup 
es die Initiative zu einer jener Propoſitionen ergriffen hat, die man nur zu 
machen pflegt, wenn man der Annahme ſicher ift, aber es hat officiel beſtä⸗ 
tigt, daß der Fürſt Metternich beauftragt iſt, betreffs der orientaliſchen Ange⸗ 
legenheiten einen Austauſch von Anſichten zwiſchen Oeſterreich und Frankreich 
hervorzuruſen. Wir glauben nicht, daß in dieſer Beziehung irgend eine ernſt⸗ 
liche Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den beiden Mächten beftebt. Oeſterreich 
befand ſich im Einverſtändniſſe mit Frankreich, um der Pforte anzurathen, 
dem Fürſten von Rumänien die Erblichkeit zu verleihen; es war mit ihm 
einig, als es der Pforte den Rath gab, die Cretenſer Inſurrection durch Con⸗ 
ceſſion und Milde zu entwaffnen und das Beſatzungsrecht in den ſerbiſchen 
Feſtungen aufzugeben. Es iſt daher nicht anzunehmen, daß ſie ſich nicht 
wegen der Wahl der Mittel verſtändigen ſollten, um eine dauerhafte Pacifi- 
cation zu erzielen. Iſt eine Oppofition ſeitens der italieniſchen Regierung zu 
befürchten, deren are den Anſichten und Hoffnungen des Mazzinismus 
ſo entgegen 785 iſt? Wir beſchränken uns darauf, zu erwähnen, daß dieſe 
Regierung ſich beeilt hat, durch ihre Organe zu erklären, daß ſie die Forde⸗ 
rung Serbiens, wie auch Wien und Paris gethan, bei der Pforte unterſtütze. 
Wir halten es für unnütz, darauf hinzuweiſen, daß England den ont 
tadelte, der dem engliſchen Schiffscapitän den bekannten Befehl ertheilte und 
ſeinen Vertretern in Konſtantinopel und Athen Inſtructionen gegeben hat, die 
denjenigen gemäß find, welche von dem franzöſiſchen Geſandten angenommen 
worden. Bleiben Preußen und Rußland (die „Preſſe“ behauptet wiederholt, 
daß dieſelben, wenn auch keine Offenſiv⸗, doch eine Defenſiv⸗Allianz abgeſchloſ⸗ 
ſen haben), welche durch ihre früheren Erklärungen und das Auſtreten ge⸗ 
bunden ſind, das ſie in der Conferenz beobachteten, welche die Anerkennung 
des Fürſten von Rumänien zum Zwecke hatte. Sie di y ihre Zuſtim⸗ 
mung keinem der Beſchlüſſe der Conferenz. Einer neuen Verſammlung Hin: 
derniſſe in den Weg legen, wäre alſo ihrerſeits das offene Eingeſtändniß don 
Abſichten, welche ſie für die Zukunft haben können, die ſie für den Augenblick 
aber nicht zu verwirklichen im Stande ſind. Wenn ſie alle Mächte einig 
fenem werden fie fih nicht felbft aus dem europäifhen Einverſtändniſſe aus: 
chließen können. Ihr Eintritt in die Conferenz wird, wie auch bei den vors 
hergehenden Gelegenheiten, die gezwungene Conſequenz ihrer Zuſtimmung zu 
den friedlichen Bemühungen der Mächte haben. Wir halten es alſo für ſicher, 
daß der Zuſammentritt einer Conferenz, wenn ſie von der Türkei oder Oeſter⸗ 
reich in Vorſchlag gebracht werden ſollte, bald eine Wirklichkeit ſein wird.“ 

Dem „Temps“ zufolge will die Türkei 150,000 Mann neuer 
Truppen unter die Waffen rufen, jedoch nur deshalb, weil ſie bereit 
fein will für den Fall, daß in den chriſtlichen Provinzen Aufſtände aug- 
brechen ſollten. 

[Weber den norddeutſchen Bund) bringt der „Conſtitutionnel“ 
einen Artikel, worin es heißt: „Es ſcheint, daß das Bunbesproject 
ſeitens der Kleinſtaaten auf Widerſtand geſtoßen iſt. Indeß hat dieſes 
Widerſtreben vor den Einwürfen der Vertreter Preußens nicht Stich 
und Stand gehalten.“ Man habe den kleinen Höfen, fo ſagt eine 
Berliner Privat⸗Correſpondenz, zu verſtehen gegeben, daß man ſich ver⸗ 
trauensvoll in Bezug auf die Aufrechterhaltung der Souveränetät den 
guten Abſichten Preußens hingeben müſſe oder fih der Gefahr ſpäterer 
Ereigniſſe ausſetze, welche die unvorhergeſehenſten Wirkungen nach ſich 
ziehen konnten. 

[Gegen Belgien.] Das „Pays“ rückt beute unter dem Titel 
„La Patrie Belge“ Belgien wieder zu Leibe. Anlaß dazu giebt ihm 
die Rede, welche der Práfident des Brüſſeler Caſſationshofes an den 
König bei Gelegenheit des neuen Jahres gerichtet hat. Das officiöſe 
Organ der franzöſiſchen Regierung ift ganz entrüſtet, daß derſelbe von 
einem „belgiſchen Vaterlande“ zu ſprechen wage. Dies fei nur eine 
Fiction; es gäbe eine belgiſche Regierung aber kein belgiſches Vater⸗ 
land; ebenſo wenig wie Burgunder und Champagner Burgund und die 
Champagne ihr ausſchließliches Vaterland nennen konnten, ebenſo wenig 
hätte der Belgier Anſpruch auf ein beſonderes Vaterland. Dieſe Be⸗ 
hauptung ift jedenfalls neu, aber doch in ſofern wichtig, als es ein offi- 


eidfes franzöſiſches Blatt ift, das diefe Theorien lehrt. edició e 


das — 5 ſogar drohend: x 
„Wir kennen die Politik recht gut, welche fei ißi 
bemüht, aus der fatio eine Wirklichkeit i we ME O AT DA >. 
nur ein larger biitorifcher Unfinn. Das Gefühl derer, die ſich ſchmeſcheln, 
daß fie Erfolg gehabt, gleicht ſehr der Undankbarkeit und einer Herausfore 
derung, deren Frechheit eines Tages zu bedauern man ſich ausſetzt.“ wo 
[Der Kaifer] zeigt ſich jetzt febr häufig in der Oeffentlichkeit. 
Heute Abend wohnt er einer Vorſtellung im Theater Francais an. 
Morgen jagt er bei Verſailles. Bekanntlich haben ihm die Aerzte ſtarke 
Leibesübungen angerathen. — Heute Mittag um 1 Uhr baben die nen 
ae Práfecten dem Kaifer in den Tuilerien den Eid der Treue 
geleiſtet. ee: 
[Parlamentariſches.] Der Staatsrath begann heute die Prüfung 
des Budgets mit Vernehmung des Miniſters des Auswärtigen. Da 
man in zwanzig Tagen mit dieſer Arbeit fertig zu werden ſich bemüht, 
fo wird die Eröffnung der Seſſton doch am 4. Februar erfolgen können. 
— Im Senate find augenblicklich fünf Sitze vacant, von denen drei 
demnächſt neu beſetzt werden dürften. Die übrigen beiden will man 
für ſolche Mitglieder des geſetzgebenden Körpers reſerviren, welche diefe 
Auszeichnung beſonders verdient hätten, um ſo mehr, da ſchon ſeit 
de E qe 17 Pe in den Senat erfolgte. 8 
rbeitseinſtellung. ie in Paris in de ncen a- 
tigten 15,000 Arbeiter haben die Arbei enoa wel ba Dea MAN 3 
Brot⸗ und Fleiſchpreiſen ihre Löhne nicht ausreichend feien, In der geſtrigen 
Verſammlung der Bronce⸗Fabr kanten wurde beſchloſſen, auf die Lohnerhöhung 


nicht einzugehen. 

* Paris, 11. Januar. [Eine Trivel⸗Allianz.] Emile de 
Girardin ſchließt einen Artikel zur Befürwortung einer Allianz zwiſchen 
Frankreich, Preußen (reſp. Deutſchland) und Italien mit dem Satze: Be. 

„Ja, es giebt für uns in Europa keine politiſche Rolle mehr, als unter 
der Bedingung einer Tripel⸗Allianz zwiſchen Frankreich, Italien und 
Preußen, die uns geſtatten würde, unſere Armee berabzufegen, anſtatt fie- 
zu vergrößern; denn wir würden in Frieden ſchlafen, wenn wir als Kopf? 
kiſſen bundert Millionen Deutſche, Franzoſen und Italiener hätten.” ee ne 

[Zur römifhen Frage.] Die italieniſche Regierung, ſchreilbt 
man der „K. Z.“, ift in einer mißlichen Lage. Sie wird von den 
Tuillerien aus fortwährend gedrängt, der römiſchen Curie Goneeffionn 
zu machen und Ruhe in Mittelitalien zu halten, und die clericale 
Partei am franzöfiihen Hofe beutet dann jeden Schritt, den fle in 
dieſer Richtung thut, gegen Itallen aus, um, wo möglich, Ricaſoli zu 
ſtürzen. Tonello hat ſich in kirchlichen Dingen nach Form und Inhalt 
alles Mögliche in Rom gefallen laſſen; er hat einen Vertrag geſchloſſen, 
der kein Vertrag ift, ſondern nur auf Mündlichem beruht, aljo den ver: 
ſchiedenſten Auslegungen Thür und Thor öffnet, und ſchon tritt die 
„France“ heute auf, um zu verkündigen, daß das Florentiner Cabinet, 
indem es jetzt ein Abkommen über Mauth⸗ und Poſt⸗Angelegenhelten E 
wie über Auslieferung der Verbrecher betreibe, die weltliche Souverãs - 
netát des Papſtes factiſch anerkenne und beſtätige, daß es an deren a 
Lebensfähigkeit und Nothwendigkeit glaube. „Denn“, ſetzt die 
„France“ ſarkaſtiſch hinzu, „wozu fih mit einer Regierung vereinbaren, 
die man mit einem unheilbaren nahen Untergange behaftet glaubt?“ 
Es ift richtig, Ricaſoli treibt, indem er einfeitig den Satz der frein 
Kirche im freien Staate ausführt, ein gefährliches Spiel, zumal ihm 
ein Unterrichts⸗Miniſter zur Seite ſteht, der den- ften Willen hat, 
eine Reorganifirung der italieniſchen Univerſitäten und höheren Anſtalten 
im reactionären Sinne zu verſuchen. In Neapel wird bereits der Ane 
fang gemacht. e FR 

[Die Zuftánde in Spanien] feinen der clericalen Hofpartei 
fo beneidenswerth zu fein, daß fie dieſelben durch die „France“ nicht 
genug preiſen kann. „In Spanien herrſcht die tiefſte Ruhe; die Pros 
vingen haben fiH fo wenig gerührt als die Hauptſtadt. Die Regies 
rungsmaßregeln haben ſelbſt in Catalonien durch ihre mehr ſcheinbare 
als wirkliche Strenge Niemand verſtimmt. Der geſetzmäßige und vers 
faſſungstreue Charakter dieſer Maßregeln hat vollkommen den Beool⸗ 
kerungen eingeleuchtet. Mit Vertrauen ſieht man den nächſten Wahlen 
entgegen.“ Afo in den Augen der „France“ find Deportirungen von T 
Senatoren und Deputirten „geſetzmaͤßige, verfaſſungstreue“ Dinge; diefe 
Sprache und Darſtellung verdient wenigſtens regifirirt zu werden, um 
fo mehr, als man letzt wieder heftig bei Hofe auf Rouher's Sturz und 
die Beſchränkung des Stückchens Parlamentarismus, das man Frants 
reich fo ſehr mißgönnt, hingearbeitet wird; doch der Kaifer wird dieſen 
Plänen feine Hand verweigern; er iſt zu klug dazu. — Marſchall 
O Donn ll, der „aus Geſundheitsrückſichten“ den ganzen Winter über 
in Paris verbleibt, hat mehrere von Herrn Mon an ihn gerichtete Ein 
ladungen mit dem Bedeuten zurückgewieſen, daß er mit der Regierung 
und ihren Organen in keinerlei Berührung ſein wolle, ſo lange ſeine 
Freunde im Gefaͤngniſſe ſchmachten und in der Verbannung leiden. 

[Aus Merici} wird gemeldet, daß Kaifer Maximilian ein 
Frankreich feindſeliges Rundſchreiben an die verſchiedenen Höfe ge 
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richtet habe; es wird ſich jedoch dabei wahrſcheinlich um eine Erwiderung a 
auf die von dem Vertreter Frankreichs erlaſſene Erklärung handeln, die 
an den Kaiſer ſelbſt gerichtet iſt. — Mehrere Depeſchen haben gemeldet, 
daß der Kaiſer Maximilian unter dem Jubel der Menge ſeinen Einzu 54 


in feine Hauptſtadt gehalten habe. Nach dem „Mémorial Diplomatiqu > 
ift dieſes aber ganz unbegründet, denn dafjelbe meldet, daß Maximilian 
noch immer in Orizaba weile; er habe zwar die Regierung nicht 
niedergelegt, aber bis zum Ausſpruche über das zukünftige Schickſal 
Mexico's ſich der äußeren Zeichen der Souveränetät entkleidet und wohne 
in Orizaba mit der Einfachheit eines Privatmannes. — Wie Bazaine 
fidh eine reiche Creolin in Mexico erobert hat, fo auch Dano, der fran⸗ 
zoͤſiſche Geſandte in Mexico, der eine Beftegui heirathet, die ihm zehn 
Millionen mitbringt. Die Familie Beftegui iſt im Beſitze der Silber⸗ 
ER, Real del e i E tir liegt. 1 
erſchiedenes.] Lord John Ruſſell iſt aus Florenz hier ei Br 
ARCHE wird chens ay talles Esrntage i por > zN 
diplomatiſche Empfang bei dem Marquis de Mouſtier wurde heute 
ſagt. — Es werden beſondere ſanitäre Vorkehrungen getroffen, um 
Einſchleppung der Cholera während der Ausſtellung vorzubeugen. 


Grof brit an nien. pá 
E. C. London, 10. Januar. [Der Streit zwiſchen Hol 
land und Belgien.] Der „Globe“ vernimmt aus einer „Privat⸗ 
quelle“, daß Holland und Belgien ihren Scheldeſtreit einer internationalen 
Commiſſion von Ingenieuren überweiſen wollen, ohne jedoch zu ver⸗ 
ſprechen, daß fie dem Entſcheid der Commiſſion, deren Mitglieder von 
Frankreich, England und Preußen ernannt werden follen, ſich unterwerfen 
werden. f i 
Die iriſche Kirchenfrage.] Bei einer Verſammlung des Nationals 
PAA md. von Irland, die in Dublin ftattfand, E vie. Kirchen ag 7 4 
gehend erörtert und ein Brief des Biſchofs von Roß, der bie Y 2 
fämmtlicher irländiſcher Biſchöſe über die Angelegenheit repráfentirt, 
Der genannte Prälat ſpricht ſich in demſelben ſehr entſchieden für S 
ſation der Einkünfte der Staatskirche aus und ſeine Anſicht fand in 
von der Verſammlung einſtimmig angenommenen Reſolution Unterſtützung. 
Den Vorſchlag eines Theils des katholischen Clerus, die Einkünfte gleichmäßig 
zu vertheilen, wies der Biſchof zurück. Unter den weiteren Reſolutionen der 
Verſammlung wurde eine, des Inhalts, eine Reform des Parlaments fei das 
wirkſamſte Mittel, die iriſchen Lands und Kircher feigen zu einer beftiedigenden 
Entſcheidung zu bringen und die Befteebungen Brigbts zu Gunſten der A 
weiterung des Stimmrechts und geheimer Abſtimmung feien von der Geſelln 
ſchaft mit ihren Sympathien zu begrüßen und zu Ba en ebenfalls durch 
geſtimmt. Cardinal Cullen bezeichnet in einem Briefe an die Sasel aA 
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vie Staatätiche als die Quelle von Irlands Unglück. Wir verlangen, fährt 
er fort, Armenſchulen, Vorbereitungsanſtalten und eine katholiſche Univerſität 
mit Gleichberechtigung in Bezug auf Staatsfonds und Staatsdienſt für ihre 
s linge. Die Fenier nennt er eine gottloſe, thörichte Partei, die mit ihrer 
Behauptung, für die Freiheit zu kämpfen, nur die Macht der Orangiſten und 
der Übrigen Feinde des Landes ſtärken. x 
S upebannas-leberiättun J. Eine zahle und elnflußreiche Deputation 
der Vereinigung aus der Pacht geſetzter Hausmiether ſtellte fih geſtern in der 
Amtswohnung des Premierminiſters Lord Derby vor, um das Elend und 
“vie Noth der Londoner Armen bei der Ueberfüllung der Wohnungen der Re⸗ 
gierung vorzustellen. Ein Memorandum, das der Gecretär der Geſellſchaft 
dem Miniſter vorlegte, weiſt hauptſächlich auf den Nachtheil hin, den die neuen 
Eiſenbahn⸗Anlagen im Innern der Hauptſtadt in dieſer A Iae 
führt haben. In London leben nach demſelben gegenwärtig 500,000 Arbeiter 
mit ihren Familien und 50,000 derſelben find in den letzten vier Jahren durch 
die erwähnken Bauten und Arbeiten aus ihren Wohnungen vertrieben und in 
Stadlviertel gedrängt worden, die ſchon ohnehin eine übermäßige Einwohner: 
ahl hatten. In derſelben Zeit haben menſchenfreundliche und unternehmende 
Perſenen und Geſellſchaften für 10,000 Menſchen neue und beſſere Wohnungen 
bergeitellt, aber die große Anzahl derer, für die noch nicht geſorgt ift, zeigt, 
daß die Unmöglichkeit vorliegt, auf Privatwegen und mit Privatmitteln dem 
Uebel abzubelfen. Die Deputation ſprach ſich dringend dafür aus, das Par⸗ 
lament müſſe die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften vor Eriteilung von Conceffionen 
zur Herſtellung von Wohnungen für die ausgeſetzten Miether anhalten. Lord 
Derby erklärte feine Sympathie mit den Zwecken der Geſellſchaft und erſuchte 
die unter der Deputation anweſenden Parlamentsmitglieder Hrn. Goeſchen, 
Hen. Torſens und Hrn. Thom. Hughes und andere um ibre Unterſtützung, 
um in der nächſten Seſſion dem Nothſtande zu ſteuern. : Ei 
[der Graf v. Roffel, bekannt als Aſtronom und jriſcher Gutsbeſitzer, 
hat eine Broſchüre über vie iriſchen Zuſtände herausgegeben, worin er die 
nalional⸗dkonomiſchen Schriften John St. Mill's maßlos angreift und den 
berühmten Denker des Communismus beſchuldigt. 5 
E. C. London, 11. Jan. [Zur Confóderation von Pri- 


tiſch⸗Nordamerika.] Den Delegirten aus Britiſch⸗Nordamerika, 
welche mit dem Minifterium wegen der projectirten bundesſtaatlichen 


Vereinigung der Provinzen in Verhandlung ſtehen, hat der Ganada: dem Allerheiligen⸗Hoſpitale geſchafft werden mußte. — 
Club ein Feſtmahl gegeben, welchem außer den Vertretern Canada’s, Sonnabend Abend wurde auf der 
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durch Reinigen und Plätten von 1 bei 862 Auftragen eine Einnahme 
von circa 1237 Thlr. erzielt haben. t Einſchluß der Geſchenke für den 
Neubau (39 Thlr.) ſtellt ſich die ganze Einnahme auf 2:81 Thlr. 21 Sgr. 
heraus, die Ausgaben 1866 Thlr. 25 ae: 4 Pf., mithin 314 Thlr. Webers 
ſchuß. Es fanden im Laufe des verfloſſenen Jahres außer einem Beſtande 
von 12 aus dem vorigen Jahre 152 Dienſtmädchen Aufnahme, von denen 
32 aus Breslau, 114 aus der Propinz, 6 außerhalb derſelben qe 
bürtig waren. 120 davon waren evangeliſch, 32 katholiſch. Von Mädchen 
unter 16 Jahren wurden beherbergt 21, über 30 Jahre 10 Mädchen. Durch⸗ 
ſchnittlich wurden 17 Mädchen mit 6305 Herbergstagen verpflegt. Nur in 
6 Fällen hat eine Entlaſſung wegen Ungehorſam ſtattfinden müſſen. Drei 
Mädchen wurden ins Krankenhaus gebracht, eine hat ſich heimlich entfernt. 

= [Feuersgefahr.] In einer Stube des zweiten Stockwerks des Hauſes 
Kirchſtraße Nr. 23 waren geſtern Abend die in einem Repoſitorium befind⸗ 
lichen Acten zum Brennen gekommen und wurde in Folge deſſen die Feuer⸗ 
wehr gegen 6% Uhr durch Station Nr. 21 (Breiteſtraße Nr. 39) alarmiıt, 
Die Gefahr war jedoch bei Ankunft derſelben bereits durch die Bewohner be⸗ 
ſeitigt und konnte dieſelbe daher nach Unterſuchung der Brandſtelle zurückkehren. 

Nach 7½ Uhr Abends rückte die Nikolaithor⸗Feuerwache nach dem Haufe 
Kurze Gafe Nr. 14b. Es war daſelbſt in einer Wohnung des erſten Stock⸗ 
werks ein Strohſack, welcher dem Ofen zu nabe lag, zum Brennen gekommen. 
Da aber auch hier bereits die Gefahr durch die Bewohner bejeitigt war, kam 
die Feuerwehr ebenfalls nicht in Thätigkeit. 

[Feuer.] Ju dem Haufe Meſſergaſſe Nr. 28 hatte fih heute Mittag 
in einem ruſſiſchen Schornſteine der Glanzruß entzündet und wurde die Feuer⸗ 
wehr durch Station Nr. 2 (Stockgaſſe Nr. 6) um 12 Uhr alarmirt. Bei Ans 
kunft derſelben fand der Ruß in voller Flamme, um jedoch ein ſpäteres Mus: 
brennen des Schornſteins zu vermeiden, wurde ſeitens der Feuerwehr nur 1 
Mann zur Beobachtung der Flamme zurückgelaſſen und die anderen Fahrzeuge 
mit Mannſchaflen ehrten wieder zurück. 

+ [Veribievenes.] Trogbem wiederholt von Seiten der Behörde die 
Hauswirthe zum Beſtreuen der Bürgerſteige mit Sand oder Aſche aufgefor⸗ 
dert worden ſind, ſo ſind doch noch immer Unterlaſſungen zu rügen, in Folge 
deren fih Unglücksfälle ereignen. So ſtürzte geſtern auf der Drei-Einbengaffe 
der Silherarbeitergehilfe Jul, Barth ſo unglücklich p Boden, daß er einen 
Schenkelbruch des rechten Beines erlitt und vermittelſt eines Tragebettes nach 
e f Am vergangenen 
miedebrücke ein blinder Leiermann über⸗ 


Neuſchottlands und Neub raunſchweigs unter andern hervorragenden Gäften | fabren, der wegen feiner, dabei erlittenen ſchweren Veſchädigungen in einer 


auch der Colonial⸗Miniſter Earl v. Carnarvon und der erſte Lord der 


Droſchke nach der Behauſung gebracht wurde. 
+ [Mortalität.] Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts als 


Admiralität Sir G. Pakington belwohnten. Die bei der Gelegenheit] gestorben polizeilih angemeldet worden: 56 männliche und 58 weibliche, 
gehaltenen Reden hatten nur infofern eine Bedeutung, als ihr Ton mit zuſammen 114 Perſonen incl. 2 todtgeborner Kinder. 

den früher geäußerten Verſicherungen, daß die Sache der Conföderation % [Zur Wahl.] Bezäglich des Gerüchts, daß der Abgeordnete 
fo gut wie geordnet fei, durchaus nicht übereinſtimmt. Der Earl] Hr. Rechtsanwalt Sommer für den Grottkau⸗Falkenberger Wahlkreis 
v. Carnarvon verſtand es, Gründe für und wider fo zuſammenzu⸗ als Candidat für den Reichstag in Vorſchlag gebracht fei, giebt derſelbe 
fellen, daß als Reſultat nichts übrig blieb und ſeine ſchließliche Be⸗ die Erklärung ab, daß er eine Candidatur für den Reichstag ablehne, 
theuerung, die Regierung werde der Frage eine warme Beachtung da ihm die Verhältniſſe nicht geftatten, auch für den norddeutſchen 
ſchenken, wenig Kraft behielt. Das toryiſtiſche Abendblatt, der „Globe“, Reichstag ein Mandat anzunehmen. 
welcher die Rede hoͤchlich bewundert, widmet ihr einen Commentar, der * [Ueber den Staubfall] vom 8. und 9. Januar wird uns 
noch weniger ſagt als die Rede; die „Times“ aber ergreift die Gelegen- faus Wartenberg unterm 10. Januar berichtet: „Auch in hieſiger 
beit, um dem Wunſche Luft zu machen, daß die nordamerikaniſchen Gegend war am 8. und 9. d. Mis. der Schnee im Freien mit einer 
Colonien endlich aufhören möchten, eine Quelle der Gefahr für England | braungelben Staubmaſſe ziemlich dicht bedeckt. An allen Unebenheiten 
zu fein. Sie zählt die Beſchwerden auf, welche der Zuſammenhang der Schneedecke war deutlich wahrzunehmen, daß dieſer Staub nur die 
der Colonien mit dem Mutterlande in fh trage; und wie viel fie auch nach Süden zugekehrte Seite deckte, während die nach Norden gewen: 
von der gegenſeitigen Zuneigung zu reden weiß, fo erkennt man doch dete in ihrem urſprünglichen Weiß erglänzte. Auch die Dächer der 
deutlich, wie gern ſie die lieben Verwandten los fein mochte. Häuſer zeigten diefe Staubablagerung nur auf ihrer ſüdlichen Seite. 
 [Betition.] Eine fo einflußreiche Denkſchriſt i wohl lange nicht zu] Dieſer Umſtand beweiſt deutlich, daß der kurz vorangegangene Südſturm 
Stande gebracht worden, wie eine dem Schatzkanzler Herrn Disraeli Übers die Urſache dieſer Erſcheinung geweſen it. Uebrigens war dieſer vers 


reichte Petition um Abſchaffung der Zollviſitation während der ſteben 
Monate der Pariſer Ausſtellung. Sie trägt die Unterſchriften von mehr als 
drei Vierteln der Mitglieder beider Häuſer des Parlaments. } 
Turchſuchung des Gepäcks wird eine zollamtliche Ueberwachung durch geheime 


meintliche Staub in Wirklichkeit ein mehr oder weniger feiner Sand, 


An Stelle der und fogar gröbere Sandkörner fehlten nicht.“ 


** [Ueber das mehrfach beſprochene Meteor! it derſelbe Corre: 


Poltziſten oder ſonſtige Beamte vorgeſchlagen; eine Erleichterung, welche nicht ſpondent in der Lage, feinem Berichte vom 6. d. Wits, (fiebe Bresl. Zeitung 


nur Hunderttauſenden von Engländern, ſondern auch den Angehörigen über: | Nr, 13 


noch nachſtehende ergänzende Notizen beizufügen: Die auch in Ne. 17 


eeſſcher Länder bei der Reiſe über England zu Gute kommen würde. Es dieſer Zeitung beſchriebene prachtvolle Himmelserſcheinung wurde von hier 
En der Petition e daß die franzöſſche Regierung ihrerſeits aus, wie angegeben, in dem Sternbilde der Fiſche wahrgenommen. Eine 


das Mögliche zu thun bereit ſei, in dieſer Richtung entgegenzukommen. 


Provinzial - Zeitung. 


Breslau, den 14. Januar. [Tagesbericht.] 

* [Bezirksverein.] Während bisher in einzelnen Theilen der 
Stadt nur Bezirksverſammlungen ftattfanden, wird Dienftag, 15. Jan. 
(alſo heute Abend) der Verſuch gemacht werden, den erſten Be- 
zirksverein zu gründen und zwar nach Art der Berliner Bezirksver⸗ 
elne. Zu dieſem Zwecke werden die Bewohner des Schlachthof, 
Drei⸗Berge⸗, Burgfeld- und Oderbezirks an dem erwähnten 
Abend in den Saal des gelben Löwen, Oderſtraße 23, eingeladen. 
(S. d. betr. Inſerat.) N 

— (Arbeiter: Angelegenheit.] Mit der neulich wieder begonnenen 
Thätigkeit hat das Central⸗Arbeiter Comite die Wohnu: gsfrage entſchieden in 

die Hand genommen und will dieſelbe in den Kreiſen feiner Vollmachtg eber 
nach Kräften fördern. Es bedarf wohl kaum des Hluweiſes daß dieje Wit- 
amteit günftige Erfolge verſpricht und einen großen Theil des hieſigen Arbeiter- 
andes für fih gewinnen wird. Wie man uns verſichert, ſteigert fih da⸗ 
ntereſſe für das von Mitgliedern des hieſigen Gewerbevereins angereg e 
roject zur Gründung einer Hausbaugenoſſenſchaft“, an deſſen Ausführung 
reilich nicht vor dem Frübjahre gedacht werden tann, Bis dahin, hofft man, 
werden auch die mannigfachen vorbereitenden Schritte erledigt fein, welche 
namentlich zur Feſtſtellung der Statuten erforderlich ſind. Judeſſen haben 
ſich ſchon geaen 20 Arbeiter dem gemeinnützigen Unternehmen angeſchloſſen, 
für defen Realiſirung der Beiſtand erfahrener Techniker geſichert iſt. Eine 
der wirkſamſten Bürgſchaften für das Gedeihen finden wir in dem Umſtande, 
daß bei den bisherigen Erörterungen über den Statuten⸗Entwurf die inni ſte 
Verbindung mit dem Vorſchußvereine, der bedeutendsten und lebensfähigſten 
hieſigen Genoſſenſchaft nach Schulze⸗Delitzſch'ſchen Brincipien, als wünſchens⸗ 
werth anerkannt wurde. Unzweifelhaft wird der genannte Verein die ihm 
ſolchergeſtolt angebotene Verbindung gern accestiren, da durch Verwirklichung 
des vorliegenden Projectes die große Aufgabe der Genoſſenſchaſten, err 
dieſelbe von den Arrangeuren richtig er aßt iſt, weſentlich erleichtert und ihrer 
Loöſung näher gebracht wird. 3 * 

[Zum Theaterbau.] Aus guter Quelle geht Referenten die Mits 
ibeitung zu, daß das Schickſal des Theaterbaues durch Polizeivorſchriften, die 
allerdings unerläßlich fein mögen, ſehr gefährdet ift und, fih erft in nächſter 

auftlären wird. Es find in dieſer Beziehung von einem Deputirten des 

trectoriums des Actienvereins perfönlih Remonſtrationen bei dem Miniſterium 
in Berlin erhoben worden, welche der Erledigung harten. Vor dem Februar 
dilriten diefe. Hinderniſſe nicht befeitigt fein. x y 

ve [Militárijdes.] Durch kriegsmirifterielle Verfügung ift angeordnet, 
daß die aus Kriegs- in Friedenslazarethe evacuirten, bis jetzt in den letzteren 
verbliebenen und daſelbſt der Jnvaliditäts⸗ re p. Unbrauchbarkeits⸗Erklärung 
gewärtigen Mannichaften behufs derſelben nicht, wie dies ſonſt vorſchriſts⸗ 
mäßig geſchehen müßte, ihren Truppentheilen zu überweiſen find, ſondern daß 

le die Betr enden Anerkennungsſcheine in den Lazarethen, wo ſie ſich be⸗ 
finden, abzuwarten haben, worauf ſie direct in ihre Hei nath entlaſſen werden. 
So bleibt den Geneſenen das angreifende Hin⸗ und Herreifen erſpart. Nadz 
dem die bisherige Weiſe der Aufttellun der militäriſchen Bevölkerungsliſten 
von den in mahl: und ſchlachtſteuerpflichtigen Orten ſtehenden Truppen u. f. w. 
durch die reſp. Truppentheile ſich als unzweckmäßig erwieſen, ſoll dieſelbe 
künftig in der Art erfolgen, daß die Liften garnſſonweiſe zuſammengeſtellt und 
den Generalcommandos eingeſandt werden, welche dieſelben prüfen und dann 
dem allgemeinen Kriegs⸗Departement vorlegen. i ' 
SS [Die biefige evangeliſche Herberge für Dienſtmädchen], 
Kloſterſtraße 29, welche am 1. rg d. J. ihr drittes Stiftungsfeſt feierte, 
at im zweiten Jahre ihres Beſtehens bereits einige nothwendige Bauten im 
reife von mebr als Thlr. ausgeführt, 1000 Thlr. Hypothekenſchulden 
abaciablt und im letzten drangſalsvollen Jahre 1866 rad) einer Ausgabe von 
350 Thlr. Zinſen für bie 9750 ct en von 7000 Thlr. noch einen dis⸗ 
ponidblen Beſtand von circa 400 Thlr. gebabt; nachdem fie wiederum 137 Thlr. 
für bauliche Unterhaltung des Grundstückes aufgewendet. Dieſer befriedigende 
Finanzzuftand ift einerſeits eben fo ſehr erreicht durch Opfer christlicher Liebe, 
die ſich theils in jäbrlichen Gaben (447 Thlr.), theils in regelmäßigen Samm: 
Tungen, theils in außerordentlichen Geſchenken gezeigt bat, andererſeits beruht 
er ebenſo febr auf eigener Arbeit der in der Anſtalt beherbergten Dienſt⸗ 


grade 
gert, würde dieſelbe in ungefähr der gleichen Höhe über dem Horizonte ges 


Linie, dom Polarſterne über die Mitte der Kaſſiopeja hinaus verlän⸗ 


troffen haben, wie fie von Breslau aus im Kopfe des Stieres beobachtet 
worden iſt. Dies ergiebt zunächſt, daß die beiden Beobachtungsorte Breslau 
und Poln.⸗Wartenberg von dem Punkte der Lichlentwickelung ziemlich gleich 
weit entfernt liegen. Ein Widerſpruch bleibt freilich übrig: die abweichenden 
Richtungen nach dem Kopfe des Stieres und dem Sternbilde der Fiſche; doch 
ift derſelbe nur ſcheinbar. Wenn wir hierbei feſthalten, daß die Beobachtung 


am 6. d. M. Abends kurz nach 6 Uhr erfolgte, ſo war alſo die Richtung von B 


pe aus nicht ſüdöſtlich (wie in Nr. 13 d. Z. ungenau angegeben iſt), ſondern 
einal 
iſt das fragliche Phänomen nach Süboften zu geſehen worden. Die Löſung 
dieſes Widerſpruches ergiebt ſich von ſelbſt, wenn wir hierbei berückſichtigen, 
daß dergleichen Lichterſcheinungen, inſofern fie nicht von wirklichen Cometen 
herrühren, wohl immer der Erdatmoſphäre angehören und demnach der Ort 
ihrer Lichtentwickelung in verbältnißmäßig geringer Entfernung von der Erd⸗ 
oberfläche liegt. Daraus folgt aber, daß f e, wie die Spitzen großer Berge, 
von verſchiedenen Beobachtungspunkten aus, in verſchiedener Richtung geſehen 
werden müſſen. Wenn wir nun auf der Karte eine Linie von Breslau aus 
nach Südoſt und eine zweite Linie von Poln⸗Wartenberg aus zwiſchen Süd 
und Süd⸗Sädoſt bindurch ziehen, fo treffen beide in ihrer Verlängerung un: 
gefähr bei Oppeln zuſammen. Ungefähr in dieſer Richtung ift alfo die fragz 
liche Himmelserſcheinung von Breslau und Wartenberg aus wirklich beobachtet 
worden. Uebrigens glaubt Einſender dieſes, das in Rede ſtehende Phänomen 
anfangs in größerer Ausdehnung nach oben und alſo wohl etwas früher 
wahrgenommen zu haben. Grit während der Beobachtung erfolgte eine Cons 
centration der Lichtmaſſe don oben herab nach der Mitte zu, während der 
untere Theil erit fpäter verblaßte. Eme Erklärung dieſer Erſcheinung foll 
hier nicht verfucht werden. Vielleicht aber beſteht ein Zuſammenhang zwiſchen 
derſelben und dem darauf erfolgten Umſchlage der Witterung. Am 6. d. M. 
Abends herrſchte hier Winterfroſt bei Oſtwind, aber der ſpäter hereingebrochene 
Sürfturm war zu dieſer Zeit wohl ſchon im Aazuge. 


+ Görlitz, 13, Jan. [qu den Parlamentswahlen.] Ganz uner⸗ 
wartet wird in einem Inſerat der „Niederschl. Zig.“ Oberbürgermeiſter Ridt- 
ſteig als Candidat fite das norddeutſche Parlament aufgeſtellt und die Er⸗ 
Härung abgegeben, daß man für deſſen Wahl thätig fein wolle. Vorläufi 
weiß man nicht, von wem dieſe Erklärung ausgeht, die anonym abgegeben iſt 
— aber man glaubt nicht, daß die Candidatur irgend welche Chancen hat, 
weder auf dem Lande noch in der Stadt, wo die Anweſenheit des Oberbür⸗ 
germeiſters zur Dejorgung der Communalgeſchäſte für unumgänglich noth⸗ 
wendig erachtet wird. — Dem Vernehmen nach wird auf dem Lande gegen 
die Candidatur des Miniſters p. Carlowitz nicht ohne Erfolg mit dem 
Hinweis darauf, daß d. Carlowitz Sachſe ron Geburt iſt, agitirt. Es ftebt 
zu erwarten, daß v. Carlowitz fid in einer Anſprache an feinen Wahlkreis 
über den Vorwurf des Particularismus, der bei Niemand unbegründeter iſt 
als bei ihm, offen ausſpricht. Bei der großen Popularität des Namens 
v. Carlowitz wird die Gegenpartei einen ſchweren Stand haben. ` 


Aus bem Eulengebirge. [Das Arbeiter «Comite für die 
Wahlen zum deutſchen Reihstag], welches fih im Wahlkreiſe Reichen: 
bach⸗Neurode E aben foll, hat bem Redacteur des „Social⸗Demokraten“ 
Hm. Dr, J. B. v. Schweitzer in Berlin eine Cand idatur für das Parla⸗ 
ment angetragen. Eine gleiche Aufforderung bat Hr. v. Schweißer aus Barmen 
erhalten. v. S. wird in der nächſten Zeit Reifen hierher und nach Barmen 
machen, um fih perónlid, als Candidat vorzuſtellen. Hier dürfte diefe Can⸗ 
bivatur wohl auf keinen Erfolg rechnen können. Am 8. d. Mts. hatten die 
Gemeinden des ſogenannten allgemeinen deutſchen Arbeiter⸗Vereins in Schle⸗ 
fien fih zu einem Arbeiter ag in Schmiedegrund bei Peterswaldau bereinigt, 
Es waren einige fremde Herren dort erſchienen, die als Emifjäre im Dienſte 
Der Gräfin Hatzfeld galten und mit ihren Reformvorſchlägen nicht durch⸗ 

rangen. 


© Waldenburg, 13. yon. Gebirgs-Gifenbahn. — Grenzſper⸗ 
rung wegen Rinderpeſt. — $ irólido Nachrichten.] Zwiſchen Mal: 
denburg und Scharfencck werden in Folge höherer Anordnung erneuerte Bors 
arbeiten zur Bahn von Waldenburg nach Neurode in Angriff genommen 
werden und die erforderlichen Meſſungen in den nächſten Tagen beginnen. — 
Nach weiteren, aber die Rinderpeſt in Senftenberg eingegangenen Nachrichten 
bat ſich die königl. Regierung zu Breslau veranlaßt geſehen, die preuß. Lane 
desgrenze biefigen Departements nach Böhmen hin gänzlich abzuſperren und 


mitbin den $ 4 des Geſetzes vom 27. März 1838 in Kraft zu ſetzen. Dieſer⸗ 
balb werden auch im biefigen Kreiſe die hierher bezüglichen Anordnungen 


mädchen, vie unter treuer und mühevoller Leitung ſeitens der 4 Diaconiſſen ' ſchleunigſt zur Ausführnng gebracht werden. — Der Waldenburger Zweig: 


he ſüdlich, mit nur geringer öſtlicher Abweichung. In Breslau dagegen i 


en 


Verein ber e Ann — am 28. Nov. v. J. feinen 7. Fabs 
respericht veröffentlicht. Die Ein des Vereins belrug im vorigen 
80 337% Thlr. (incl. der Beiträge aus der Parodie Waldenburg don 
faſt 122 Thlr.). Der Kaſſenbeſtand der vorjährigen Rechnung war 106% Thlr. 
Somit war über 444 Thlr. zu verfügen. Ausgabe: Dem Hauptberein der 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung zu Breslau 180 Thlr.; der Gemeinde zu Rengers⸗ 
dorf, Kr. Sagan, 90 Thlr.: Liebesgabe, bei der Prov.⸗Verſ. des ſchleſiſchen 
Hauptvereins der Guſtav⸗Adolph⸗Sliftung zu Liegnitz am 22. Juni 1865 
überreicht, 10 Thlr.; dem Abgeordneten Reiſekoſten nach Liegniß 2 Thlr.: 
Geſänge, Jahresberichte x. 46 Thlr.; in Summa faft 328 Thlr.; bleibt Bes 
fand 116 Thlr. Die Geſammteinnahme des Vereins ſeit ſeiner Stiſtung 
am 19. Dezember 1858 beträgt 2106 Thlr. (aus bieſiger Parochie 786 Thlr.). 
Den derzeitigen Vorſtand bilden die Herren: Paſtor Moeſe, Paftor prim, 
Heimann, Rector Gramm, Lehrer Leisner und Goldarbeiter Dierig, 
— Das Curatorium der Congregation der heil. Eliſabet zu Waldenburg hat für 
die Zeit vom 1. Jan. bis 31. Dez. v J. den 2. Jahresbericht veröffentlicht, nach 
welchem im Laufe des Jahres 150 Kranke, darunter 78 kath., 67 ev, und 
5 jüd., und von denen 82 geneſen, 10 erleichtert entlaſſen, 51 geſtorben und 
7 in Pflege geblieben ſind, verpflegt wurden. Außerdem wurden 550 ver⸗ 
wundete Krieger gepflegt, an Arme und Kranke 1208 Portionen Mittagefien 
und 19 Tolr. baar vertheilt. Gegenwärtig fungiren 5 graue Schweſtern. — 
Aus dem Bibeldepot des Paftor Anjorge find im Jahre 1886 verkauft 58 
Bibeln und 217 Neue Tejt. in der luth. Ueberſ.; ferner 3 engliſche, 21 ungas 
riſche, 3 ſerbiſche, 3 italieniſche, 7 böhmiſche und 14 polniſche Neue Teth 
1 hebräiſches Altes Teſt.; 12 deutſche und 3 ſerbiſche Pſalter; 1 Bibel nebit 
68 N. Teſt. in der kath. Ueberſetzung und dafür der Agentur der britiſchen 
Bibelgeſellſchaft zu Breslau 75 Thlr, 21 Sgr. überſandt worden. 


A. Ziegenbals, 11. Januar. [Statiſtiſches. — Meteor. — Gars 
niſon.] In der hieſigen katholiſchen Parochie, die aus der Stadt und den 
Landgemeinden Langendorf, Dürrtunzendorf und Waldhof beſteht, wurden im 
eben abgelaufenen Jahre 162 Knaben und 140 Mädchen geboren. Trauungen 
fanden 52 ſtatt; wovon auf die Stadt 23 und auf das Land 29 kommen. Es 
ſtarben 277 Perſonen und zwar 143 mönnliche und 134 weibliche; der Zus 
wachs beträgt ſomit 25 Seelen. — Am letztverfloſſenen Sonntage Abends 
6% Uhr beobachteten hier Mehrere ein merkwürdiges Phänomen. In der 
Richtung von Norden nach Süden zeigte ih am Himmel eine hellerleuchtele 
Scheibe, deren entgegengeſetzte Enden in Spitzen ausliefen. Der Kern war 
dunkler; nach Verlauf von einigen Minuten floß das Meteor in fih zuſammen. 
Schon in der ſiebenten Morgenſtunde deſſelben Tages erblickte man am 
füplihen Himmel, in der Richtung nach der Biſchofskloppe zu, eine ähn⸗ 
liche Erſcheinung in der Größe des Vollmontes, die länger dauerte und ebena 
ni allmälig verſchwand. — Die 5. Schwadron des 2 Schleſiſchen Hufarens 

egiments wird im Laufe dieſes Monats bei uns einrücken und laut Ver⸗ 
fügung des koͤnigl. Kriegsminiſteriums als Garniſon bier verbleiben. 


A Neuſtadt, 12. Jan. Den Bürgermeilter an der Spipe, hat ſich bier 
im Verein mit den Turnern ein Feuerwehr⸗Verein conftituirt, der während 
der Kriegszeit gebildete Wehrverein vertagt. — Im vorigen Jabre wurde 
ein großes ſtädtiſches Krankenhaus gebaut und unter Dach gebracht, der Bau 
einer Waſſerleitung, die uns Noth thut, projectirt. 


r. Namslau, 13. Januar. [Goldenes Dienſtjubilaum] Am 
11, d. M. beging der hieſige kön'gl. Kreis⸗Gerichts⸗ Rath und Abthellungs⸗ 
Dirigent Herr Valentin Schneider I, fein 50 jähriges Dienit » Jubiläum, 
Derſelbe begann im Alter von 17 Jahren am 11. Januar 1814 als Employó 
bei der Steuer⸗Direction zu Heiligenſtadt bei Halberſtadt feine Laufbahn, trat 
am 1. Mai 1815 als freiwilliger Jäger in den Militärdienſt und war bei 
Abſchluß des zweiten Pariſer Friedens dur mehrere Wochen in Frankreich 
und Paris. it Neujahr 1816 wurde berfelbe als erſter Kanzliſt bei dem 
königl. Stadtgericht in Nordhauſen angeſtellt, ging jedoch 1818 auf die Unis 
verſität nach Halle, ſpäter nach Berlin, vollendete dort feine Studien und 
wendete ſich nunmehr der juridiſchen Laufbahn zu. Im October 1821 wurde 
er bei dem königl. Stadtgericht in Berlin als Auscultator vereidigt und ans 
geſtellt, kam 1823 als Reſerendarius nach Halberſtadt, 1825 als Hilfsrichter 
nach Bleicherode, wurde 1827 dem tónial. Ober⸗Landes⸗Gericht in Breslau 
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x Poln.«Bartenberg, 12. Jan. [Ovation. — Gerücht. — Graf 
Dyhrn.] Etwas Unerhörtes ift hier vorgekommen; Etwas, was für Wars 
tenberg hinlänglich Stoff zur Unterhaltung für den heutigen Tag abgab. 
Gegen unſern Birigermeifter interim Herrn Feder wurde nämlich geitern 
Abend eine Demonſtration ausgeführt, indem man die noch erleuchteten Fins 
fter. feines Wohnzimmers einwarf. Der Polizei gelang es bis jetzt nicht, der 
Thaͤter habhaft zu werden. — Es beißt hier allgemein, unfer Landrath 
Herr Baron v. Zedlitz babe die Abſicht, ſein Amt niederzulegen. Ob ſich 
dies bewahrheitet, kann ich nicht gewiß angeben, jedoch dürften die Motive 
dazu febr leicht in dem ſchon ziemlich hoden Alter des Herrn Landraths zu 
ſuchen fein. Unſer Kreis genießt die Thätigkeit des Herrn v. Zedlitz bereits 
eine lange Reibe von Jahren, und würde Vielen die Beftátigung dieſes Ger 
rüchts gewiß unerwartet lommen. — In Betreff der Reichstagswahlen tann 
ich J nen mitiheilen, daß man fiber glaubt, Graf Dyhrn auf Reeſewitz 
werde aihen gewählt werden. Es foll dies bereits ein ſtillſchweigen des 
Compromiß aller Parteien fein. In Oels hat man denſelben Candidaten 
in Ausſicht genommen, und dürfte er daher in dem Wahlkreis Wartenberg» 
Oels einſtimmig gewählt werden. Wahlverſammlungen waren bis jept nicht. 


i Löwen, 13, Jan. rose thut noth] Noch kürzli 


in den erſten Tagen dieſes “abres Ihnen ein Ereigniß zu berſchten uns für 
t erechte 

: Mitten auf dem Ringe wurde, Abends nach Zul 
einem im erſten Stock wohnenden Bewohner ein Schuß nach dem einen enſter 
abgefeuert. Nach kundigen Urtbeilen ift derſelbe mit einer Windbüchſe aus⸗ 
geführt. Die vox populi hält dieſe That nicht für einen einfachen Buben⸗ 
ſtreich, ſondern für einen Act perſönlicher Rache. Die berrſchende Dunkelheit 
hat den Thäter in feinem Vorhaben begünſtigt; die jo hochſt mangelhafte Be- 
leuchtung unſerer Stadt aber kann ein ſelbſt jo kühnes Vorhaben nicht vers 

ortſetzung in der erſten Beilage.) 


Mit zwei Beilagen, 
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f findet. Der Nordbezirk hat, abgeſehen von den hier nicht in 


find, wie diejenigen, welche bequemer Weiſe es vorziehen, ſich für die Wahl 


E- . FFortſetzung.) . ; 
eiteln. Es wäre deshalb dringendes Bedürfniß, wenn diefe Beleuchtung an 
entſcheidender Stelle wieder etwas beleuchtet würde. Ein zweites dringendes 
Bedürfniß würde aber auch weiter die Placirung eines Gendarmen am bie: 
ſigen Orte ſein, wofür die nicht zu ferne Grenze, die Zahl der Einwohner und 
der nahe gelegene Dörferkreis, wie die neueſten Ereigniſſe ſelbſt gewichtig das 
Wort mitreden. Möge auch durch den Ruf in dle Oeffentlichkeit der Weg 
3 werden, daß dieſen Verhältniſſen recht, bald ein kurzes Ende 

eitet werde. 


© Beuthen OS., 12. Jan. [Communales.] Am 10. d. M. hat ſich 
das Bureau der Stadtverordneten per 1867 conftituirt, Bei der Wahl des 
Vorſitzenden erhielt die meiſten Stimmen der Kreis⸗Wundarzt Henſel, als 
Protocollführer wurde der Reſtaurateur Sukatſch, als Stellvertreter wurden 
die bisherigen auf ein Jahr weiter gewählt. Auch die Wahl eines Directors 
für das am 1. April d. J. zu ersffnende Gymnaſium in der Perſon des 
erſten Oberlehrers Dr. Kaif er aus Sagan, gab die Stadtverordnetenver⸗ 
mmlung unter Feſtſtellung eines Jahresgehalts von 1400 Thlr. die Zuſtim⸗ 
mung, wie gleichzeitig der Beſchluß gefaßt wurde, für die urſprünglich nicht 
creiren in Ausſicht genommene Secunda einen Oberlehrer mit 1000 Thlr. p. a. 
anzuſtellen. Der Bürgermeiſter Erbſt aus Patſchkau, auf den die Wahl des 
erledigten Bürgermeiſterpoſtens gefallen, hat dieſelbe bereits angenommen und 
3 -A fino nunmehr die nothwendigen Schritte zur Erlangung der Beſtätigung 
einzuleiten. 


Kreis Beuthen, 14. Jan. [(Zur Wahl.] Das chaotiſche Dunkel, 
mit welchem die Agitation zum norddeutſchen Parlamente an allen Orten bis 
Dor einiger Zeit umſchleiert war, iſt überall ein überwundener Standpunkt 
zu nennen, währenddem der Kreis Beuthen reſp. deſſen nördlicher Wahlbezirk 
noch nicht aus den elementaren Stadien herauszutreten vermochte. In auf⸗ 
fallend beſſerem Verhältniß befindet fih der ſüdliche Bezuk Kattowitz, der 

durch die Candidatur des Dr. Holtze allen anderen Bewerbungen bermbge 
der anerkannten, vielſeitigen Befähigung des zu Wählenden einen Damm ge⸗ 

ſetzt und ſich im Vollgenuß eines rationell geleiteten Partei 1 be⸗ 
etracht fom: 
menden Influationen conſerpativerſeits, bis auf die wenigen Verlautungen 
in der Preſſe und vielleicht, wie Ihr O E.⸗Correſpondent aus „Kreis Beuthen 


E 


D .S.“ richtig bezeichnet, die Beſprechungen in localen Geſellſchaftskreiſen, 


noch nicht das Mindeſte geleiſtet. Ob das nöthige Niveau noch zu rechter 
E pet erreicht werden wird, foll die Wahl einen Ausgang zu Gunſten ber Li: 
beralen nehmen, möchten wir eher mit „Nein“ als mit „Ja“ beantworten, 
B. am 27. d. Mts. erſt das erſte Meeting in Beuthen ſtattfindet und 
dann als eine Verſammlung figuriren wird, die höchſt wahrſcheinlich den Ans 
fang und zugleich das Ende gemeinſamen Zuſammengehens und Schlüſſigwer⸗ 
dens der Liberalen für die bevorſtehende Wahl bildet. Das Auftreten der 
| ae wird, fo hat es bis jetzt den Anſchein, obwohl wir gern 
alih vrophezeit haben wollten, wegen ihrer Lauigkeit fruchtlos ſein. Ebenſo 
gut werden daran die Herren Vorſtandsmitglieder des Wahlvereins verſchul⸗ 
den, welche ſelbſt nach der dringlichen Einladung des Vorſitzenden zu einer dem 
wecke der allgemeinen Sache dienenden Beſprechung theilnahmlos geblieben 


eines Grafen Guido Henckel von Donnersmarck zu intereſſiren, ſie als ein ge⸗ 
Nügfames Surrogat für ein angeblich in der eignen Partei nicht zu erzielen⸗ 
Reſultat hinnehmen wollen. Wir wollen, um etwaigen Irrthümern zu 
gegnen, nur anführen, daß H. bei Bildung der Fortſchrittspartei und zur 
eit, als er in Berlin in höchſten Kreiſen nicht zu den personis gratissimis 
blte, liberalen Grundſätzen ſich hinneigte, ſodann aber jedesmal vor den 
blen die Schneide feiner fortſchrittlichen Waffe ſtumpfer werden ließ. 
ahrſcheinlicherweiſe ift, fo wird von naheſtehenden Perſonen verſichert, der 
= gn jetzt ergriffene Standpunkt nicht vorgeſchrittener als der bon Be: 
Yuc. 


bei einer . bon 280 bis 300 

bt. Zu allen dieſen Uebeln gefellt fih noch der öftere Wechſel der Shul- 
diuvanten, denn kaum ift einer mehrere Wochen oder Monate bier, fo wird 
auch ſchon wieder verſetzt. So haben wir das Glück, einen überaus tüh: 
en Lehrer der Oberklaſſe in der Perſon des Adjuvanten N. ſeit September 
y r welcher jedoch ſeiner Verſetzung auch ſchon wieder nahe zu 


Aus Oberſchleſtien, 11. Januar berichtet die „Kreuz⸗Zeitung“ 
Aber das in dieſer Zeitung bereits erwähnte Eiſenbahnunglück (f. Nr. 19 
Unter Gleiwitz) folgendes Nähere: Der Verkehr auf der Oberſchleſiſchen 
Sifenbahn it wieder, wenn auch nur auf ein paar Stunden, auf der 
trede zwiſchen Myslowitz und Oswieneim geſtört worden. Der geſtern 
% uhr Nachmittags von Myslowitz mit 2 Locomotiven abgelaſſene 
Üterzug nach Oeſterreich mit 126 Achſen hatte beinahe die Grenzſta⸗ 
n Neuberun erreicht, als fih der größere hintere Theil durch das 
Zerreißen einer Verbindungskette löſte und, da die Bahn hier bedeuten⸗ 


den Fall hat, dem übrigen Theile des Zuges nachrollte. Dies bemerkte $ 


ein aufmerkſamer Bahnwärter, derſelbe gab das Halteſignal; hierdurch 
am der vordere Theil in langſameres Tempo; kaum aber wurde wahr⸗ 
genommen, daß fih der hintere Theil des Zuges noch, und zwar mit 
mmer größerer Geſchwindigkeit fortbewege, als auch die beiden Locomo⸗ 
tibführer, die Situation ſofort richtig erkennend, mit allen Kräften vor⸗ 
wärts zu kommen ſuchten. Da trat ein zweiter Unfall ein; die die 
beiden Maſchinen mit dem Zuge zuſammenhaltende ſogenannte Zugkette 
NG, der bis dahin mit den Maſchinen zuſammengekoppelte vordere Theil 
des Zuges erlitt noch durch das Reißen der Zugkette einen Rückſtoß und 
der nachrollende Theil des Zuges rannte mit ſolcher Vehemenz auf den 
vorderen Theil, daß 6 Wagen auf die eine, 3 Wagen auf die andere 
Seite die etwa 12 Fuß hohe Boͤſchung hinabgeſchleudert, 6 andere 
Wagen aber auf dem Geleiſe auf⸗ und ineinander geſchoben wurden. 
n den 15 verunglückten Wagen gehören 12 oder 13 der Kaifer- 
Ferdinands⸗Nordbahn, auf einem derſelben befand ſich auf einer fo: 
genannten Stehbremſe der Bremſer K. aus Myslowitz, welchem beim 
Zuſammenſtoße buchstäblich der Kopf vom Rumpfe getrennt 
Wurde; zwei andere Bremſer find bedeutend verletzt. 
14 Bremſer, alſo eine mehr als genügende Anzahl, befanden ſich über⸗ 
baupt auf dem Zuge. Durch die Energie der fofort aus Kattowitz 
berbeigeeilten Herren Betriebs⸗Inſpector D. und Baumeiſer W. und 
mit Hilfe der aus Myslowitz, mit dem tüchtigen Eiſenbahn⸗ 
Aſſiſtenten W., herangezogenen Arbeiter gelang es, die Strecke 


ſo weit herzuſtellen, daß der um 11 Uhr Vormittags aus Breslau 


abgelaſſene Perſonenzug die Station Oswieneim noch denſelben 


Abend erreichen und die dortigen Reiſenden aus Galizien ꝛc. qu 


rläckkehren konnten. Es ift die Aufmerkſamkeit des den Zug führenden 


und begleitenden Perſonals und das energiſche, umſichtige und aufopfernde 
Eingreifen der genannten hoheren Beamten nicht genug anzuerkennen. 
Die Zerſtörung ift furchtbar. Es ift faſt kein Brett der 15 Wagen 


unverſehrt, die Güter lagen zerſtreut auf beiden Seiten des Dammes. 


Obgleich unter den zertrümmerten Wagen mehrere unbeladene waren, ſo 


| ſah Referent doch alle möglichen Güter, die mit Güterzügen befördert 


werden; viele Fäßchen Sardinen, Manufacturwaaren, Bücher, in tauſend 
Fetzen zerriſſen, große Spiegel, aufgeriſſene Ballen Baumwolle u. dgl. 
Heute Früh it Ref. ungehindert über die Unglücksſtätte gefahren; das 


E Geleiſe und überhaupt die ganze Stätte zeigen, daß während der Nacht 


die Hand rührig an's Werk gelegt worden ift. 


gemeldet wird, haben in bem nahegelegenen Cunzendorf in kurzer 
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Erſte Beilage zu Nr. 23 der Breslau 


mehrere Brandſtiftungen ſtattgefunden, man glaubt das Beſtehen einer völlig! durch 


135 


organiſirten Mordbrenner⸗Bande annehmen zu köngen und ſind bereits 
mehrere Verdächtige gefänglich eingebracht worden. — In der Stabtberord- 
netenſitzung am 9. d. M. wurde zunächſt die Neuwahl des Vorſtandes vor⸗ 
genommen. Der Schmiedemeiſter Lamprecht wurde mit 20 Stimmen zum 
Vorſteher wiedergewählt, der Candidat der Fortſchrittspartei, Rechtsanwalt 
Hazfeld, erhielt 7 Stimmen. Der Kupferſchmiedemeiſter G. Gürke wurde 
zum Stellvertreter, der Färbermeiſter Laube zum Protocollführer, der Schuh⸗ 
machermeiſter Vogel zum Stellvertreter gewählt reſp. wiedergewählt. 

+ Brieg. Das „Oderbl.“ meldet: In dem Haufe eines hieſigen Kauf- 
manns war eine Gasröhre geſprungen oder ſonſtwie unbrauchbar geworden, 
was ſich ſehr bald durch den eigenthümlichen Geruch des ausſtrömenden Ga⸗ 
ſes bemerklich machte. Wir willen nicht. geſchah es zufällig oder um nach 
der beſchädigten Stelle in ven Gasröhren zu forſchen — ein Lehrling betrat 
mit einem brennenden Lichte den Kellerraum, und alsbald erfolgte eine hef⸗ 
tige Exploſion, die ihn zu Boden warf. Der Aermſte ſoll im ganzen Geſicht 
verbrannt und übel zugerichtet ſein. - h 

Glogau. n conſervativen Kreiſen haben in der jüngſten Zeit 
Beſprechungen über die Wahl zum norddeutſchen Parlament ſtattgefunden. 
Obgleich dieſelben nur einen privaten Charakter halten, glauben wir ncht 
indiseret zu handeln, wenn wir mittheilen, daß man von einer e 
des Herrn Grafen v. Rittberg im hieſigen Wahlkreiſe .abgefeben, dagegen 
beſchloſſen haben ſoll, die Candidatur des Herrn Rechtsanwalt Haack zu > 
kämpfen und den Herrn Appellations⸗Gerichts⸗Rath Dr. Falck als Candidaten 
zur Wahl eines Abgeordneten zum norddeutſchen Parlament aufzuſtellen. 
.. ͤ ͤK——:. ..... VARESE SORT ER 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 12. Jan. [Schwurgericht.] Vertreter der Staatsanwalt- 
ſchaft: Ger.⸗Aſſeſſor Schwabbauer. Von den beiden Verhandlungen war 
nur die erſtere, in der eine Pflegemutter beſchuldigt wurde, ihr Pflegekind 
Pes mißhandelt zu haben, daß der Tod als Folge eingetreten, bon In⸗ 
ereſſe. 

Die Vertheidigung führte der Ger.⸗Aſſeſſor Dr. Landau. 

Die Angeklagte, verehel. Pferdeknecht Johanna Hiller, geb. Meinert 
aus Neuſtradam, hatte aus der erſten Ehe ihres Mannes die uneheliche Toch⸗ 
ter der erſten Ehefrau, Roſine Meinert, zur Erziehung übernommen, derz 
ſelben aber keine beſonders mütterliche Behandlung angedeihen laſſen. Als 
eine eingebildete Perſon, der das Midchen ein Dorn im Auge war, übte ſie 
ihr Strafrecht in einer brutalen Weiſe aus. Am 9. Juni 1866 faßte ſie das 
Kind auf der Dorfſtraße an, ſtieß es zu Boden, hob ihm die Kleider auf und 
hieb es, während es ſich auf der Erde berumwälzte, theils auf den Rücken, 
theils auf den Leib; als es ſich erbob, ſtieß ſie es von Neuem nieder, und 
zwar ſo heftig gegen einen Zaun, daß derſelbe wackelte, dann ließ ſie das 
Kind liegen. Daſſelbe erhob ſich ſpäter und wankte langſamen Schrittes un⸗ 
ter Winſeln und Jammern in das Geſindehaus des Domirium3. Das vots 
ber ganz geſunde 12jährige Mädchen wurde nicht lange darauf heftig krank, 
klagte über Schmerzen im Unterleib und große Hitze. Während der Krant- 
heit theilic es die von ihm ſelbſt vermuthete Urſache derſelben einem Haus: 
genoſſen, dem Pferdeknecht Kruppa, mit, indem es hinzuſetzte, daß es wohl 
von feinem Krankenlager nicht mehr aufſtehen würde. Dies beſtätigte fih. 
Neun Tage nach der erlittenen Mißhandlung verſchied es. Es war natür⸗ 
lich, daß bald in Neuſtradam das Gerücht auftauchte, das Kind fet in Folge 
der erlittenen Mißhandlung geſtorben. Das von den Aerzten Dr. Altmann 
und Dr. Büttner abgegebene Gutachten, nach welchem die Roſina 
Béinert an Bauchfellentzündung berſchieden, machte dies in hohem Grade wahr⸗ 
ſcheinlich. Indeſſen hatte in der erſten Verhandlung der damalige Vertheidi⸗ 
ger, RA. Lent, den Antrag auf Einholung eines Superarbitrium's geitellt 
und es war deshalb die Verhandlung vertagt worden. Dieſes Superarbitrium 
ließ zwar die Möglichkeit zu, daß die Peritonitis, an der die Meinert berz 
ſchieden, eine Folge der Mißbandlung geweſen fei, ohne dies jedoch gerade 
als beſonders wahrſcheinlich oder gewiß hinzuſtellen. Die Angeklagte gab als 
Todesurſache eine Exlältung an, welche die Verſtorbene ſich zugezogen hatte. 
Auch ein anderer Umſtand, der von der Anklage als belaſtend angeführt wor⸗ 
den war, fiel weg. Die Angekl. hatte nämlich geſagt, ſie wolle das Mädchen 
los werden. Dieſe Aeußerung gab ſie zwar zu, erklärte ſie aber dahin, daß 


fih dies auf ihre Abſicht bezogen habe, das Mädchen nach erfolgter Einſeg⸗ 
nung zu Fa A TR berneinten bie 5 ob der Tod 


eine Folge der Mißhandlung geweſen ſei und die Angeklagte wurde nur 
wegen vorſätzlicher Mißhandlung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Breslau, 14. Jan. [Producten⸗ Wochenbericht von Benno Milch.] 
Die vorige Woche eröffnete mit Froſtwetter, das ſich vorübergehend zeigte, 
jedoch auch die milde Witterung war nur von lurzer Dauer und zeigte das 
Thermometer in den letzten Tagen wieder einige Grad Kälte, das Barometer 


höberen Queckſilberſtand. Der Waſſerſtand reſp. Eisſtand der Oder war dem I 


Mühlenbetriebe wenig günftig, da Eisverſetzung unſeren Mühlen den Waſſer⸗ 
zufluß abſperrte, der ſomit durch die alte Oder, oberhalb Breslau, abfließt 
und denſelben verloren geht. 

Im Frachtverkehr war es dieſe Woche recht ſtille, es kamen nur vereinzelte 
Abſchlüſſe zu Stande und notiren wir die Fracht für 2150 Pfund Getreide 
nach Stettin 3% Thlr., nach Berlin 3% Thlr., nach Magdeburg und Ham⸗ 
burg 5% Thlr, zumeiſt nominell. ; 

n den auswärtigen Märkten zeigte ſich die Stimmung unter dem Einfluß 
der Witterung wechſelnd, zumeiſt jedoch in ſehr feſter Haltung. In Folge 
hiervon war der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des hieſigen Platzes 
9 angeregt und fanden die Zufuhren lebhafte Beachtung zu ſteigenden 
reiſen. 

Weizen wurde dementſprechend Anfang der verg. Woche 3—4 Sgr. per 
Scheffel höher bezahlt, diefe vermehrte Frage zeigte fih jedoch nur vorüber: 
gehend und verloren die Preiſe im Laufe der Woche den anfänglich erzielten 
Avance. Am heutigen Markte wurde bei wiederum vermehrter Frage pr. 
84 Pfo. weißer 85—92—98 Sgr., gelber 85—92—97 Sgr. bezahlt, pr. Ja⸗ 
nuar 77% Thlr. Br. pr. 2000 Pfd. — Noggen zeigte hingegen mehr Feſlig⸗ 
keit und nur vorübergehend mattere Stimmung, obwohl die Zufuhren fait 
täglich mehr oder minder belangreich waren. Am heutigen Markte wurde bei 
zubiger Kaufluſt pr. 84 Pfd. 68—70 Sgr., feinfter bis 71 Sgr. bezahlt. Im 
Lieferungshandel verloren Terminpreſſe im Laufe der berg. Woche unter dem 
Einfluſſe der Berliner Notirungen und der Neigung zu Realiſationen unter 
Schwankungen den anfänglichen Avance. An der heutigen Börſe wurde pr. 
2000 Pfd. abaci. Kündſch. 54% Thlr. bez., dieſen Monat 55 ½ —55 Thlr. 
bez. u. GM., Januar⸗Febr. A Thlr. bez., März⸗April 54 Gld. u. Br., 
April⸗Mai 53% — X —% Thlr. bez., Mai-Juni 53% Thlr. bez. u. Gld., Juni⸗ 
Juli 54% Thlr. Gid., in einem Falle 55% bez. — Mehl wurde vermindert 
beachtet und verlor dementſprechend am Preisſtande, wir notiren pr. Centner 
unverſteuert Weizen: I. 5% —5% Thlr., Roggen: I, 44—4% Thlr., Haus: 
bačen- 3 4—4 Thlr., Roggen⸗Futtermehl 43—46 Sgr., Weizenſchalen 30— 
33 Sgr. pr. Centner. — Gerſte behielt wie zeither ruhige Frage, bei der ſich 
Preiſe mehr oder minder behaupteten, wir notiren pr. 74 Fo. loco gelbe 49 
—54 Sør, helle 58—60 Sgr., pr. 2000 Pfd. pr. Jan. 49% Thlr. Br. — 
Hafer fand gleichfalls nur ſchwache Kaufluſt, bei der abfallende Qualitäten 
jedoch eher billiger erlaſſen werden mußten, zuletzt galt pr. 50 Pfd. loco 30 
Peg 1 8 ſeinſter über Notiz bezahlt, per 2000 Pfund pr. dieſen Monat 

r. Br. 

Hülſenfrüchte wurden in den angebotenen Qualitäten wenig beachtet. 
Wir notiren Kocherbſen pr. 90 Pfd. 65—70 Sgr., Futtererbfen 53—60 Sgr. 
Wicken ohne Umſatz, pr. 90 Pfd. à 53—60 Sgr. Linſen kleine 90 — 
120 Sgr., große böhmiſche 5—5% Thlr. Weiße Bohnen pr. 90 Pfund 70 
—90 Sgr. Lupinen ſchwach beachtet, gelbe pr. 90 Pfd. 45—50 Sgr. Buch⸗ 
weizen 42—50 Sgr. pr. 70 Pfund. Hirſe, roher 45—48 Sgr. pr. 81 Pfd., 
gemahlener 64—7 Thlr. pr. 176 Pfd. unverſteuert. - 

Rothe Kleeſaat war im Laufe ber berg. Woche reichlicher angeboten, 
demzufolge ſich deren ze gegen Ende derſelben etwas ſchleppender machte, 
obwohl Preiſe unverändert blieben. Feine grobkörnige Waare war indeſſen 
prompt zu laſſen, extrafeine und A 

eſucht, aber nicht f aer Am heutigen Markte begegneten die zeitherigen 
orderungen zumeiſt ruhiger Kaufluſt. Wir notiren mittel und mittelfein 14 
—17 Thlr., fein und hochfein 17% —18% Thlr. per Ctr., extrafein über Notiz bez. 
Weiße Kleeſaat war ſtärker gefragt als angeboten, fo daß eine ſucceſſive 
Steigerung der Preiſe um % Thlr., bei der ſich ſelbſt Partien prompt plas 
ciren laſſen würden, unausbleiblich war. Wir notiren heute bei vorwiegend 
ſeſter Haltung geringe Sorten 15—20 Thlr., mittel und mittelfein 21 bis 
24 Thlr., fein und hochfein 26—29 Thlr., extrafein darüber zu bedingen. — 
Schwediſche Kleeſat war ebenſo belanglos angeboten als gefragt, Preiſe 
find 40—51 hl 


r. pr. Cine, zu notiren. — Timothee galt bei vermehrter 


l Notizen aus der Provinz.) Sprottau. Wie der „Nied. Z.“ pon] Frage 10Y—12 Thlr. pr. Ctnr. 
bier Fer 5 


elſaaten fanden in den letzten Tagen etwas vermehrte Beachtung, wo⸗ 
ſich deren Preisſtand befeſtigte. Am heutigen Markte wurde per 


er Zeitung. Dinstag, den 15. Januar 1867. 


er ſtarlkörnige Saaten wurden hingegen] Acti 


a 


sst 


150 Pfd. brutto Winterraps ſchleſiſcher 193—210 Sgr., galiziſcher 178 bis 


198 Sgr., Winterrübſen 172 — 192 Sgr., Sommerrübfen 152—172 Snt 


Leindotter 150 — 165 Sgr. bezahlt. — Senf wurde je nach Qualität mit 
4—5 Thlr. pr. Gtr. bezahlt. — Hanfſamen 43—46 Sgr. pr. 60 Pfund. — 
Schlaglein wurde bei vermehrten Angeboten wenig gefragt und mußte dem⸗ 
zufolge billiger erlaſſen werden, wir notiren pr. 150 fund 51 —6% = 


6% Thlr. pr. Centner, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Napskuchen 


galten bei ruhiger Nachfrage 50—52 Sgr. pr. Cinr. Leinkuchen 78—80 Sgr. 


pr. Centner. 


Nüböl gewann im Laufe der verg. Woche an Feſtigkeit, mit derſelben E 


wurde jedoch nicht der Umſatz belebter, fo daß der Preisſtand wohl dieſe, je⸗ 
doch keine bemerkenswerte Aenderung zeigte. Bei ſtillem Geſchäft galt an 
der beutigen Börſe pr. 100 Pfd. loco 11% Thlr. Br. pr. dieſen Monat 1% Sy 
As Thlr. bez., Jan.⸗Febr. u. Febr.⸗März 11% Thlr. Br., April⸗Mai 11% Thlr. 
bez. u. Gld., Y Br., Mai⸗ 

12 Thlr. Br. 


Spiritus bleibt in Folge der ſchwachen Zufuhren und des guten Abzuges 
nach Italien, Süddeutſchland und dem Rheine in fehe feſter Haltung und wurde 
entſprechend den beſſeren Berliner Preiſen auch hier Höher bezahlt. Von 
Wien werden hingegen in letzterer Zeit rückgängige Preiſe gemeldet und con⸗ 
curriren dieſelben mit den unſeren ſchon in Italien. Ein ferneres Weichen 
der dortigen Notirungen oder eine Steigerung der Preiſe hier muß ſonach 
den Export ſofort hemmen und iſt alsdann ein Rückgang der hieſigen Preiſe, 
die, was feit Jahren nicht dageweſen ift, nur wenig unter Berlin fteben, une 


ausbleiblich. In dieſer Woche war namentlich das Termingeſchäft febr leba — 


haft, ſpäte Termine waren febr beliebt, am begehrteſten zeigte ſich Juni-Juli⸗ 
Lieferung, wofür bereits 18 Thlr. bezablt und ſomit ca. 144 Thlr. R 

gegen nahe Sichten bewilligt wurde. An der beutigen Börje galt pr. 100 
10% 80 3 8 — it “ll: Br, 10% Ol, pr, 11 ER 
16% Thlr. Br., Januar⸗Februar 16% Thlr. Br., April⸗Mai 

bez Mai⸗Juni 17% Thlr. bez. a : 


Breslau, 14. Jan. [Börje.] Die Börſe war matt, Speculationspaplerg 
und Fonds weichend, poln. Valuten böher. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 59 
bez., National⸗Anleihe 52% Br., 1860er Lonfe 64 Br., Banknoten 76 
75% bez. Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien Litt. A. und C. 1744 Br. 
burger 1414 bez. und Br.. Wilbelme bahn 534 —53 bez., Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer 75—74% bez. und Gl, Neiſſe⸗Brieger 104 Br, 
607 —60 bez. Schleſ. Bankverein 112% Br. Amerikaner 77 bez. 
Minerva 37 Br. Schleſ. Rentenbriefe 91% bez. Sole. Pfandbriefe 87% 
bis 87% bez. und Gid. Ruſſiſch Papiergeld 82 — , bez. und Br. 


BreBlan, 14. Januar. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 


Kleeſaat, rothe fef, ordinäre 12—13 Thlr., mittle 13½ —14%½ Thlr 
feine 16—17% Thlr., hochfeine 184—18% Thlr., — 212 2, nel € 


Monat 


Warſchau⸗Wiener 
arihau: Br. 


-s 
4 


uai 11% Thlr. bez. u. Br., September⸗Octobe 


* * 


E 


y 


an”. - > 
p 
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3 


— 


gefragt, ordinäre 17—20 Thlr., mittle 201—2234 Thlr., feine 25—27 Thlr., 


hochfeine 274 —28% Thlr. pr. Centner. 
Roggen (pr. 2000 Pfd.) wenig verändert, 
Kündigungsſcheine 5 Thlr. bezahlt, lr. 
und Gid, Januar-Februar 544-—% Thlr. bezahlt, Februar⸗März — März 
April 54 Thlr. Gld. und Br., April⸗Mai 53 X — 4—4 Tlr. begit, Mais 
Juni 53% Thlr. bezahlt und Gld., Juni⸗Juli 5444 Thlr. Gld., einem 
alle 53% Thlr. bezablt. 
Weizen (pr. 2000 Pfd.) gel. — Cir, pr. Januar 77% Thlr. Br. 
Gerſte (pr. 2000 Pfd.) gek. — Ctr., pr. Januar 49% Thlr. Br, 
Hafer (pr. 2000 Pfd.) gel. — Ctr, pr. Januar 43 Sbir, Br. 
Raps (pr. 2000 Pfd.) get. — Ctr., pr. Januar 94 Thlr. Br, 
Rübdl (pr. 100 Bio) Kill, ger 100 Ctr., loco 11% Thlr. Br., 
nuar 11 — Thlr. bezahlt, Januar- 
Br., März⸗April —, April- Vai 11% Thlr. bezahlt und Gld., 11% 
Mai-Juni 11% Thlr. bezaßlt und Br., September⸗October —, 
Spiritus unverändert, get. 5000 Quart, loco 16% Thlr. Br., 16% Thlr. 
Gid, pr. Januar und Janiar⸗Februar 16% Thlr. Br., Februar⸗März —, 
März⸗April —, April⸗Mai 17% Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 17% Thlr. bezahlt. 
Zink feſt. Die Börſen⸗Commiſſion. 


Die Zeichnungen auf die Märkiſch⸗Poſener Gifenbabn, die bekanntlich von 
Frankfurt a. O. über Schwiebus nach Poſen mit einer Abatmeigung bon 
Bentſchen über Züllichau und Kroſſen nach Guben führen wird, haben einen 
jo günſtigen Erfolg gebabt, daß der Schluß der Zeichnungen in den aller⸗ 
nächſten Tagen proclamirt werden wird. Ebenſo ſteht die Ertheilung der 
Conceſſton, nachdem nun das geſammte Grundcapital placirt ift; für die 
nächſten Tage bevor, und ſoll der Bau der 
energiſch in Angriff genommen werden, daß man die ganze Bahn in 2 
fertig zu ſtellen gedenkt. 


Die Geſammt⸗Einfuhr von Edelmetall nach London im 
abre 1866 34,025,651 Pfd. Sterl., nämlich 24,035,850 Pfd. Sterl, Gold 
und 9,889,804 Pfd. Sterl. Silber, wogegen im Jahre 1865 nur 13,886,284 
Pfd. Sterl. Gold und 6,399,223 Pfd. Sterl. Silber, im Ganzen alſo 
20,285,507 Pfd. Sterl. Edelmetall importirt wurden, Die Geſammt⸗Ausfuhr 
an Edelmetall von London betrug 1866 13,973,749 Pfd. Sterl. Gold und 
8,398,908 Pfd. Sterl. Silber, im Ganzen alfo 22,372,657 Pfd. Sterl, im 
Jahre 1865 dagegen nur 7,702,341 Pfd. Sterl. Gold und 6,384,451 Pfd. Sterl. 
Silber, im Ganzen alfo nur 14,086,792 Pfd. Sterl. 


Nürnberg, 10. Jan. [Hopfen] Mit dem Umſchwung der Witterun 
bei Beginn dieſer Woche trat A Hopfengeſchäft totale Ruhe ein und Wunde 
ſeither nur der dringendſte Bedarf gedeckt. her € 
ſchäftsruhe hält man fid) verſichert, daß eine dauernde Preisminderung nicht 
wohl eintreten kann. — Der heutige Markt eröffnete in flaueſter Stimmung 


r. Januar 55%-—55 Th 


pr. 


aet. 1000 Ctr., abgelaufene 
ahlt 


E 


Bahn jelb B 
b er ohne epua fo = 


YG 


Troh der jetzt herrſchenden Ge⸗ 


und obwohl die Zufuhren nicht bedeutend waren, fo konnte es zu keinen 


Schlüſſen kommen, da die Eigner eine weſentliche Erniedrigung ihrer Forde⸗ 
rungen nicht eingingen. Es ſind deshalb die heutigen Preisnotirungen nur 
nominell, weil wenig oder nichts gehandelt wurde. N 
Markthopfen 120—130, Altporfer, Hersbrucker 130—135, i 
125—135, Hallertauer 130—142, Spalter Land 135—150, Spalter Stadt 


Brieflaſten der Redaction. 
Herrn O. L. J. P. in Brieg: zu lang. 515 
Der Herr -Gorrefpundent zu Poln. -Wartenberg hat bei einem 
Theile feines Berichtes auf das Preßgeſetz keine Rückſicht genommen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Berliner Börſe vom 14. Jannar, Nahm. 2 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Bergiſch⸗Märkiſche 151. Breslau⸗Freiburger 141½ B. Neiſſe-Brieger 103%. 
Koſel⸗Oderberg 53%. Galizier 834 B. Köln⸗Minden 144%. Lombarden 
103. Mainz⸗Lubwigshafen 128%. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 80%. 
Oderſchleſ. Litt, A. 175%. Oeſterr. Staatsbahn 105. Oppeln + Tarno 
75. Warſchau⸗Wien 60%. Darmſtädter Credit 80 76% 
Beſterreich. Credit⸗Actien 59%. 


4K proc. Oberſchlef. Prior. E. 
10 


an. Roggen: beſſer. Jan.⸗Febr. 57%, Febr.⸗März 56%, 
Jun 85 A epd: Fer Jan.⸗FJebr. 12 Mech 
Mai 12%. — Spiritus: behauptet. Jan-⸗Febr. 17%, Febr.⸗Mätz 17%, 
April⸗Mat 17%, Mai⸗Juni 17%, > M. Kurnil's T B.) 
Stetti e De des Bresl. Handelsbl.] Weizen 
Früh 12 

Frühjahr 55%. Mai⸗Juni 56. — Gerſte feit, pro 
r EE e See e 
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16%. Frubj. 17. E ; R 


Berlin, 14. 
April⸗Mai 56%, 
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alten Einverſtändiſſes. Die juriſtiſchen Bedenken müſſen vor den 


ſtimmung über das Amendement Kroͤcher wird daſſelbe unter Namens 


erkannte mit 8 Stimmen gegen 5 Stimmen die Nothwendigkeit dee 
Geſetzvorlage, betreffend die Anſtellung der Juſtizbeamten aus den 


; etats ber neuen Landestheile dürfte nur der naſſauiſche mit einem 


niſche Intervention iſt allgemein. 


Jabreswechſels die Glückwünſche der Staatskörper und des Cabinets. 


Allen wie immer den zuvorkommendſten und huldreichſten Empfang. 


Telegraphiſche Depeſche. 

Berlin, 14. Januar. [Herrenhaus.] Der Miniſter des Jn- 
nern erklärte: Die Verwerfung der Vorlage würde einen ſolchen 
Zuftand herbeiführen, daß am 1. Detober 1867 eine Verfaſſung für 
die geſammte Monarchie, aber keine Landesvertretung vorbanden 
wäre. Die Regierung wünſcht manche Aenderung in der Verfaſſung, 
nimmt aber davon angeſichts der Erweiterung der Monarchie Abſtand. 
Die Regierung erkennt die Nothwendigkeit einer Erweiterung des 
Herrenhauſes an, wird aber dem jetzigen Landtage keine Vorlage 
machen, weil die Verhältniſſe in den neuen Landestheilen noch nicht zu 
úberfeben find. Die Einführung der Verfaſſung in den neuen Provinzen 
iſt dringend geboten, denn die Verfaſſung iſt der feſteſte Kitt. Die 
Regierung bat gegen das Herrenhaus nicht feindſelig verfahren wol⸗ 
en; ſie wird dem Könige die Erweiterung des Hauſes in allen Ka⸗ 
tegorien vorſchlagen, und ſie wünſcht dringend die Forterhaltung des 


Dezember 1 


praktiſchen und politiſchen Bedingungen zurücktreten. Bei der Ab⸗ 

aufruf mit 54 Stimmen gegen 48 Stimmen abgelehnt; Paragraph 1 

der Vorlage wurde mit 54 Stimmen gegen 48 Stimmen angenommen. 
(Wolff's T. B.) 


Berlin, 14. Jan. Die Juſtizeommiſſion des Abgeordnetenhauſes 


Aus dem 


neuen Provinzen in den alten, an; dagegen lehnte ſie den Antrag des A 1 Mei : i i ; : RENT 
; & us dem Güter: Verkehr 128,663 50 109,959 581 einen geehrten Patienten die e.gebtne Anzeige, dass ich ür 

Juſtizmtniſters, betreffend die Verfolgung des „Bürger- und Bauern- Verſchiedene 5 83,696 „ a „ 28,539 „ 9754 z 3 nia? y rra reg nur noch 5 une d. Ya für 
freundes“ 5 8 T. B. — - oldplomben und Füllungen von dem neuen Gold-Amalgam bis zum 
es“ in Gumbinnen, ab (Wolffs T. B.) Summa 260,874 SR. 51% Kp. 184,644 SR. 79 18. 9. M. in Gebauer's Hôtel am Tauenzienplatz zu airhe bin. 


Berlin, 14. Januar. Der „Staats⸗Anzeiger“ bringt eine Ver⸗ 
ordnung vom 4. Januar, betreffend die Führung der preußiſchen Lan⸗ 
des flagge von den Seeſchiffen des vormaligen Königreichs Hannover 
ſowie die Eintragung in die Schiffregiſter und die Führung der Nes 
giſtercertiſteate. (Wolff's T. B.) 

Berlin, 14. Jan. Die „N. Pr. Ztg.“ erklärt die Aufftellung von 


erſonen⸗Verkehr 


Einnahme vom 1. Januar bis ult. Dezbr. 1866: 


136 


Dezember 1866 wurden 5,372,895 Thlr. oder 242,499 Thlr. mehr als im 
Vorjahre eingenommen. — Auf der Ruhr⸗Siegbahn betrug die Einnahme im 
b 101,025 Thlr. oder 3851 Thlr. mehr als im Dezember 1865 
und die Einnahme bis Ende Dezember 1866 betrug 1,160,908 Thlr. oder 
32,554 Thlr. mehr als im Vorjahre. 


Inſerate. 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 
Einnahme pro Dezember 1866. 


48,514 SR. 23 Kp , 


Mithin pro 1866 mehr 


1865: 


Mithin pro 1866 mehr 
Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn. 
Einnahme pro Dezember 1866. 
orläufige mittelung 


1865. 
Vorläufige Ermittelung . 
2 5 46,145 SR. 53 Kp. 


76,229 GR. 75% „ 
2,214,862 SR. 76 „ 
1,980,605 „ 91 „ 


234,256 SR.85 Rp. 
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Soeben ift erſchienen: 


Schleſiſche Provinzialhlälter. 
Herausgegeben von Th. Oelsner. 
Reue Folge. Fünfter Jahrgang. Dezember. 

Inhalt: Noch Einiges zur Geſchicht der Märzwirren in Schlfien. Von 
Müller und von B. Heinrich. — Die Gräflich Schaffgotſch'ſche Joſephinen⸗ 
Hütte. Von L. Jacobi. (Schluß.) — Ein poetiſcher Wettſtreit in Sblefien, 
Von R. Schück. — Ein Wort an die Schleſier über die ſelbſtmöcderiſche 
pe de von Natur: und Kunſtmerkwürdigkeiten. — Der Verein 
riſtlicher Kaufleute in Breslau. — Nachträge zu „Ringwälle oder Schweden⸗ 
ſchanzen ꝛc.“ — Der Erzähler. — Blumenleſe. — Stimmen aus und für 
Schleſien. — Literatur⸗ und Kunſt⸗Blatt. — Zur Chronik und Statiſtik. — 

Brieſkaſten. — Titel und Regiſter zum Jahrgang 1866, [1165] 


Die „Schleſiſchen Provinzialblátter” erſcheinen in monat⸗ 
lichen Heften von je 4 Bogen gr. Lex.⸗Oectav zum vierteljährlichen 
Abonnementspreis von 15 Sgr. Alle Buchhandlungen und königl. 
Poſtanſtalten liefern dieſe Zeitſchrift ohne Preiserhöhung. 

Die geehrten Abonnenten erſuchen wir, die Pränumeration für das 
nächſte Quartal, welches mit dem am 1. Februar erſcheinenden Hefte 
beginnt, möglichſt bald zu erneuern, damit wir im Stande ſind, eine 
ununterbrochene, regelmäßige und vollſtändige Zuſendung garantiren 


zu können. 
Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau. 


Da meine Praxis in Berlin meine Anwesenheit nach diesem Termine 
dort dringend Th. Bloc [till] 


Dr. Th. Block, pract. Zahnarzt. 


Glänzendes Ergebniß einer vieljährigen 


1865. 


Regierungs-Eandidaten für das norddeutſche Parlament für noth⸗ Aus dem erſonen⸗Verkehr 12,425 SR. 92 Kp. 
wendig. Aus dem Güter⸗Verkehr 29,820 „ 82 „ 20,759 „ 51 „ 3 ; 
Die „Börſenzeitung“ fagt: Von Seiten Italiens, der Schweiz und Verſchiedene Einnahmen 55,596 „ 99 „ 56,989 „ 78 „ ärztlichen Beobachtung. 
Belgiens ſteht eine Einladung an Oeſterreich, dem Münzvertrage Summa 87,843 SR. 73 Rip. 88,611 SR. 98 p| Als 25 90 zu den kürzlich bekannt gewordenen Belobigungs⸗Urtheilen 
Mithin pro 1866 mehr 9,031 SR. 75 ſeitens 25 


(Wolff's T. B.) 
Die „N. Pr. Itg.“ ſagt: Von den Sonder⸗ 


beizutreten, bevor. 
Berlin, 14. Jan. 


Deficit abſchließen. 

Die Verordnung, betreffend die Vereidung der Beamten, liegt dem 
Kön'ge zur Vollziehung vor. (Wolff's T. B.) 

Tr ie ſt, 13. Jan. Nach Nachrichten aus Mexico ift die Parteis 
geftaltung fo, daß ein Votum für die Erhaltung des Kaiſerreichs als 
unzweifelbaft erachtet wird. Die Stimmung gegen die nordamerika⸗ 
(Wolff's T. B.) 

Florenz, 14. Januar. Die „Italie“ ſagt: Der König äußerte 
gegenüber der Adreßdeputation, es fet die Lófung der Finanzfrage 
und der römifhen Frage noch übrig. Er hoffe bezüglich der erfteren 
erſteren, daß die Schwierigkeiten bald überwunden ſein werden. Die 
letztere ſei eine Frage der Zeit, welche ſie in Uebereinſtimmung mit 
den Wünſchen der Nation löſen werde. — Nach der „Italie“ ift die 
Angelegenheit wegen des von Seiten der Türken beſchloſſenen Schiffes 
principiel arrangirt; nur ift noch die Höhe des Schadenerſatzes feſt⸗ 
zuſtellen. (Wolff's T. B.) 


Bukareſt, 13. Januar. Der Fürſt empfing gelegentlich des 


1, Etage. 


B. Hipauf. 


pfohlen. 


Der Präſident der Deputirtenkammer hielt eine Anſprache, worin er 
die Verſicherung der tiefiten Ergebenheit abgab. Der Fürſt bereitete 


(Wolff's T. B.) 


IEiſenbahn⸗ Einnahmen.] Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Im Monat 
mber 1866 wurden eingenommen: a. auf der Strecke Berlin⸗Stettin⸗ 
„275 Thlr., d. h. 1952 Thlr. mehr als im Dezember 1865 und bis Ende 
ber 1886 mehr 113,203 Thlr.; b. auf der Strecke Stargard⸗Cöslin⸗ 
Co dr Ye Thlr., d. h. 277 Thlr. mehr als im Dezember 1865 und bis 
Ende Dezember 1866 mehr 72,832 Thlr.; c. auf der Vorpommerſchen Zweig: 
bahn 67,256 Thlr., d. h. 4577 Thlr. weniger als im Dezember 1865 und bis 
Ende Dezember 1866 überbaup weniger 6031 Thlr. 
Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Im Monat Dezember 1866 wurden 


480,093 Tolr. oder 23683 Tblr. mehr als im Dezember 1865 und bis Ende! [161] 


09] 


Verlobungd- Anzeige. > 

Die Verlobung ihrer Tochter Ottilie mit 

dem Kaufmann Herrn Ferdinand Röhring 

beehrt ſich Verwandten und Bekannten bier» 

durch erg benſt anıuzeigen 744] 

verw. Kämmerei⸗Haupt Kaſſen⸗Kaſſirer Kraul. 
Breslau, den 13. Januar 1867. 


A e je —ů—— 

Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter 

Emilie mit dem Thierarzt Herrn G. Hepp⸗ 

ner zu Oſtrowo beehren wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 146 

Zrödelne⸗Mühle bei Kempen, 13. Jan. 1867. 
J. Labeski und Frau. 


E. Labeska. 
G. Heppner. 


Verlobte 
Zroͤdelne⸗Müble. Oſtrowo. 


Katharina Löw⸗ Beer, 718 

Dr. — Kohn. (718) 
Verlobte. 

Brünn. Peſt. 


— —— — — — — — 

Die beue, ſtattgefundene Verlobung meiner 
Alteſten Tochter Mathilde mit dem Gutsbe⸗ 
ur Herrn Daum aus Radchen beebre ich 


benft anzuzeigen. 
e ee den 11. Januar 1867, 
[714] 


Scholz, Guisbefiber. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Mathilde Scholz. * 
Louis Daum. 


Meine Verlobung mit Fräulein Meſech 
ln. Wartenberg erkläre für aufgehoben. 
wnica, den 12. Januar 1867, 

Florian. 


Geſtern wurde meine geliebte Frau Bertha, 
„Vogelsdorff, von ns 
entbunden. 
lau, den 14. Januar 1867, 
Dr. Brud jun. 


Meine liebe Frau Mathilde, geb. Ba: 
riſch, gebar mir geſtern Abend 10% Uhr 
einen geſunden Knaben. Dies meinen Freun⸗ 


den und Bekannten ſtatt beſonderer Anzeige. 


itz, den 13. Januar 1867, 
18 onto v. Koſchützki. 


ollen lieben Freunden und Bekannten Theil 


ad lück⸗ 
en ef 


Heute Früh ſtarb nach achttägigen Leiden 
an Rachenbräune unfere geliebte jüngſte Tod- 
ter und Schweſter Elifabeth im 19. Lebens: 
jahre. Tiefberrübt zeigen wir dies hierdurch 
ſtatt beſonderer Meldung an. [716] 

Breslau, den 14. Januar 1867. 

Eugen Schaubert, Kreisgerichts⸗Rath, 
nebſt Frau und Kindern. 


Geſtern Abend 10 Uhr entriß uns der Tod 
unfer liebes Söhnchen Sugo im zarten Alter 
von 3 Monaten. Dies zeigen wir tiefb trübt 
ſtatt jeder beſonderen Meldung an. [730] 

Breslau, den 14. Januar 1867. 

Julius Lewald. 
Ida Lewald, geb. Bernhardt. 


Unſere Gemeinde hat einen ſchmerzlichen 
Verluſt durch das heute erfolgte Hinſcheiden 
des Herrn Rentier A. T. Marcus erlitten. 

Seit ſeinem früheſten Mannesalter in un⸗ 
ſerer Mitte thätig, bekleidete er viele Jahre 
das Amt eines Vorſtehers, widmete auch nach 
ſeinem im vorgerückten Alter erfolgten Rück⸗ 
tritte der Verwaltung, namentlich der Armen⸗ 
und Krankenpflege, eine bis zum letzten Augen⸗ 
blicke ſeines Lebens dauernde unermüdliche 
eilnahme. 1151 

Sein woblwollender menſchenfreundlicher 
Charakter ſtillte viele Thränen und richtete die 
Leidenden auf. 

Bei Allen wird ihm ein ehrendes, dauern⸗ 
des Andenken bewahrt bleiben. 

Frankfurt a. O., den 12. Januar 1867. 

Der Vorſtan 
und die Nepráfentanten » Verfammlung 
hieſiger Synagogen⸗Gemeinde. 


Todes ⸗Anzeige. 

Am 11. d. M., Abends 9 Uhr, ver⸗ 
ſchied ſanft nach achttägigem Kranken⸗ 
lager mein unvergeßlicher Bruder, der 
Sprachlehrer [707] 
Iſaae Graetzer, 


in ſeinem 88 Lebensjahre, was ich hier⸗ 
mit ſeinen vielen Freunden und Bekannten, 
um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt 


Jacob Graetzer 


anzeige. 
in Groß ⸗Strelitz. 


Einnahme vom 1. Januar bis ult. Dezbr. 1866: 545,250 SR. 35% a 


1865: 497,300 
Mithin pro 1866 mehr 


BVezirksverſammlun 


Dienſtag, 15. Januar Abends 8 Uhr im gelben Löwen, Oderſtraße 23, 


gu dieſer Verſammlung laden wir die Bezirksgenoſſen des Schlachthof,, 
Drei⸗Berge⸗, Burgfeld⸗ und Oderbezirks ergebenſt ein. 

Tagesordnung: Gründung eines Bezirksvereins, Ausdehnung deſſelben auf 
die benachbarten Bezirke, Berathung der Statuten und, 
Zeit ausreicht, Vortrag des Dr. 


Stein. 
„Das proviſoriſche Comité. 
W. Lillge. L. Orthmann. Schütze. 
Jul. Thiel. J A. Würdig. 


An die Wähler des Wahlbezirks Kreis Breslau 


und Neumarkt. 


Als Abgeordneten für das norddeutſche Bundes⸗Parlament wird der 
Kreis⸗Gerichts⸗Director Wachler zu Breslau vorgeſchlagen und em- 
Derſelbe iſt bereit, eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen. 
Er hat den Wahlkreis im Abgeordnetenhauſe feit dem Jahre 1858 bis 
1865 vertreten und das Vertrauen feiner Mábler gerechtfertigt. Wir 
halten es für Ehrenſache, dieſen Mann wieder zu wählen. 


Das liberale Wabl⸗Comite. 
Betrifft 


die Sparkaſſe des Breslauer Landkreiſes. 


Auf Grund des § 24 des Statuts der Sparkaſſe des Breslauer 
Landkreiſes, welche ſich in dem Haufe Kleinburgerſtraße Nr. 44 befindet, 
wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der zuletzt mu der Vers 
waltung der Kammerei⸗ und Sparkaſſe zu Oels betraut geweſene Berthold 
Chriſt zufolge der vo Seiten der Kreisſtände des Breslauer Kreiſes getroffe⸗ 
nen und von der Königl. Regierung hierſelbſt mittelſt Verfügung vom 4. d. M. 
beftätigten Wahl vom 1. Januar c. ab als Rendant obenbezeichneter Kaſſe 
angeſtellt worden iſt. 

Breslau, den 9. Januar 867. 


Der Königl. Landrath v. Noeder. 


Heute 7% Uhr Morgens endete ein ſanfter 
Tod die langen und ſchweren Leiden meiner 
innigfigeliebten Frau Marie, geb. Fitzau. 
Dieſe Anzeige ſtatt jeder beſonderen Meldung 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 

Rawicz, den 14. Januar 1867. [747] 

> Werner, Apotheker. 


Familien- Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Clara Meisnitzer 
mit Hrn. Ernſt Palis in Berlin, Frl. Eitie 
Epner mit Hrn. Kaufmann Paul Reſchke daſ., 
Wittwe Clara Rabenau, geb. Selchow mit 
Da Wilhelm Preuße in Zohlow bei Frant- 
urt a. O. 

Ehel. Verbindungen: Hr. Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Paul Fleiſchhammer mit Frl. Marie 
Pätow in Berlin, Hr. Bernh. Matton mit 
Frl. Anna Schultze in Zernikow, Hr. Archi⸗ 
diaconus B. Gründler zu Droſſen mit Frl. 
Marie Voigt aus Frankfurt a. O. 

Geburten: Ein Sohn Hrn. Adolf Gold- 
ſtein in Berlin, Hin Rudolph Blanc daf., 
Hrn. Otto Beſow daf, Hrn. B. Mihaels 
daf, Hin. F. W. Voigt in Potsdam, Hrn. 
Robert Werner in Sommerfeld, eine To ter 
p Kreisrichter Schrader in Drieſen, Hrn. 

uſtav Friebel in Berlin, Hrn. Bau⸗Director 
Dr, Krieg in Lubeck. E 

Todesfälle: Verw. Frau Mathilde 
Sr gen Tempelhof in Berlin, Wittwe 

ulie v. Freyſtedt, geb. Hauchecorne in Carls⸗ 
ruhe, Hr. A. F. Marcus in Frankfurt a. O. 
Breslauer Theater (Gartenſtraße 19). 
Dinstag, den 15. Januar. 8. Vorſtellung im 

zweiten Abonnement von 60 Vorſtellungen. 

„Raſch gefreit, hat nie gereut.” Luſt⸗ 

ſpiel in 2 Akten von Max Schmidt. Hierauf, 

gum zweiten Male: „Die ſchoͤne Galathée.” 
omiſche Oper in 1 Akt von Poly Henrion. 

Muſik von Fr. v. Supps. 
Mittwoch, den 16. Jan. Bei aufgehobenem 

Abonnement. Bene ſiz für Hrn. Kapellmeiſter 

Dr. L. Damroſch. Gaſtſpiel des Fräul. 

Aglaia Drgéni, vom lönigl. Hoftheater in 

Berlin, der Frau Nöske⸗Lundh und des 

Hrn. Robinfon. „Don 


Oper in 4 Atten von Mozart, mit Originals ' 
Recitativen der Bearbeitung don A. v. Wol⸗ | Pilu ‚stud. p 


zogen. (Berline, Fräul. Orgéni.) 


47,949 SR. 75% Sp. 


„für den Fall, daß die 
[1151] 


Stein. 


im Café restaurant, Mittwoch, den 


Juan.“ Große Weidelbofer, Particulier, Zorn, Rector a. D. 


öniglicher Sagaveibe über die heilſame Wirkung der 
Johann Hoff ſchen Malzfabrikate auf Kranke, Kraftloſe und Reconvalescenten. 

Der Königliche Sanitätsrath Herr Dr. Tſcherner zu Hirſchberg, ein 
ſehr erfahrener und in ſeinem ſchweren Berufe unermüdlicher Arzt, der, wie 
vielfach bekannt geworden, ſich für ſeine Patienten ſowohl beim Civil, als 
beim Militär faſt aufgeopfert hat (nicht ohne die Genugthuung, durch feine 
Geſchicklichkeit pielen Kranken zur Geneſung geholfen zu haben, war vielmals 
in der Lage, ſeinen Patienten die für heilſam anerkannten Hoff'ſchen Malz⸗ 
fabrikate zu verordnen. Ueber die gewonnenen Refultate giebt folgendes 
Schreiben Aufſchluß: ; 

An ben Königlichen Commiſſtonsrath und Hoflieferanten mehrerer Höfe, 
Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1: > 

- 2 Hirſchberg, den 14. November 1866. 

„Seit einer Reihe von Jahren habe ich mich higreichend von der außer⸗ 
ordentlichen Wirkſamkeit Ihres Malzextract⸗Geſundheitsbieres in der Recon⸗ 
valescenz der verſchiedenſten Krankheiten genau überzeugt, und bin dadurch 
ein eifriger Bekepner nicht allein dieſes Präparates, ſondern auch aller von 

hnen erfundenen neuen Ernährungs⸗Präparate (Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, 
Bruſtmalzzucker und Bonbons) geworden. ; 

Alljährlich im Herbſt und Flühjahr leide ich felbft an einem Monate lang 
anhaltenden Katarrh, bei dem ich jedoch jeit 36 Jahren meine Praxis Tag 
und Nacht fortſetze. Seit einigen Wochen bin ich jedoch angegriffener als in 
anderen Jahren, weil ich in dem Königlichen Kriegs⸗Lazaxeth bierſelbſt drei 
Monate als ordinirender Arzt gewirkt habe. Aus dieſem Grunde erſuche ich 
Sie um Zuſendung von (u. ſ. w.) nebſt Liquidation“ 

; Dr. Tſcherner, Sanitätsrath. 

Wir ſetzen dieſem Schreiben noch das des k. k. Gubernialraths und 
Protomedicus Herrn Dr. Sporer in Abbazia an die Seite: 

Dieſer Arzt hat, feiner eigenen Angabe gemäß, feine Tochter durch den 
ibr vorgeſchriebenen Genuß des Hoff'ſchen Mal ex ractes don dem mit Bes 
ſorgniß erwarteten Hinſcheiden gerettet. Er machte ferner bei ſeinen Patienten 
einen ſehr umfangreichen Gebrauch von den Hoff'ſchen Heilnah ungsmitteln 
und wendete, von einem lange andauernden Huſten heftig geplagt, an ſich 
ſelbſt noch die Hoff ſche Malz: Geſundheits⸗Chocolade und die Hoff'ſchen Bruſt⸗ 
Malzbonbons an. „Wie heſtig“ — fo ſchreibt er — „mein Katarrh fih auch 
zeigte, ſo wich er doch nach dem Genuß dieſer Fabrikate.“ — „Ich empfand 
eine Erleichterung, wie noch nie, und meine Lunge war neu gekräftigt.“ 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaifern ud Kö igen anz 
erkannten Johann Hoff'ſchen Malzfabrik ten: Malzextraet⸗Geſund⸗ 
heitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, Malz⸗Geſundheits⸗Choco 
laden⸗Pulver, Bruftinalz-Zuder, Bruſtnalz⸗Bonbons 20, halte ich ſtets 


isn Eduard Gross, 


[1054] 
Breslau, am Neumarkt 42, 


Literariſch dramat. Vorträge 


von Ernst Anob teh. 
Donnerstag den 17. Jan., 7 Uhr, Saal der 
Loge Antonienſtraße 33: Mad. Emile de 
Girardin. Billets à 1 Thlr. und Einzeln⸗ 
Billeis à 15 Sgr., bei Hainauer. [729] 


Städtiſche Reſſource. 


eute Dienſtag, 15. Jan., Nachm. 4 Uhr: 


iebentes Winter⸗Concert 


Vorſtellung des Phyſikers 
Amberg. Abends.) 


Beginn der Vorſtellung 7 
ittwoch, 16. Januar, Abends 8 Uhr, 
Saale zur Humanität: 


im 
10. Männerverſammlung. 


(Vortrag des Herrn Dr. Steuer: Ueber den 
orar Krieg 1866. Fortſetz ung.) 
[1153] Der Borftand, 


PE ER E E SET 
Dr. Korn's Augenklinik, 
Antonienſtraße 13, [1154] 

ift täglich von 9 bis 11 Uhr geöffnet, 

Für Unbemittelte von 2 bis 4 Uhr. 


n 77 


A. Stryck. 


[1096] 


Naturwissenschaftl. Section, 
Mittwoch, den 16. Jauuar, Abends 6% Uhr: 
i) Herr Prof, Dr. Römer: Geologische 
Mittheilungen aus Oberkehlesie:i, 
2) Herr Staatsrath Prof, Dr, Grube: Zoolo- 
gische Mit heilungen. [1150] 


$ 


Im Sommer 1867 feiert bie 


„Breslauer Burſchenſchaſt“ 


fünfzig jähriges 
Jubiläum. 


Die Unterzeichneten ſind zuſammenge⸗ 
treten, um die vorbereitenden Schritte zu 
dieſer Feier zu thun. Sie laden alle ehe⸗ 
maligen Mitglieder der Verbindung zu einer 
Verſammlung 


. 16. Januar 1867, Abends 7 Ubr, 
ein. Sie erſuchen fernen die auswärtigen Mit⸗ 
glieder, ihre Adreſſen bald anzugeben (dem 
stud, jur, Siewert) und Nachrichten Über 
die Geſchichte der Verbindung in ihrer Zeit 
mitzutbeilen. 132 
Dr, as. Dr, Bach, Rector. Dr. Elsner. 
Dr. Förſter, Profeſſor. Friedensburg, Juſtiz⸗ 
rath. Gebauer, Director d. Bauſchule. Dr, 
Göppert, Geh. Rath und Profeſſor. Dr. 
Göppert, Profeſſor. Ur. Hamann. Friedr. 
e Dr, v. Jarotzky. Dr. Kampe. 
r. Köhler, Sanitätsrath. Dr. Körber, 
Profeſſor. Dr. Reymann. Dr. Reinhardt. 
A. Semrau, Kaufmann. Dr. Sommerbrodt. 


Die Fallſucht heilbar. 


Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepfie 
durch ein nicht fana iniicbes Universal- Hl 
mittel binnen -r Zeit radical zu heilen. 


erausgegeben von H. F. Fröndboff. Waren- 
55 ir eitfalen. Im Selbſtverlage des 
erausgebers, 1867“, we che gleichzeitig viele 
tteſte und Dankſagungsſchreiben bon glüd: 
lich Gebeilten enthält, wird auf directe Francos 
Beſtellungen vom Herausgeber gratis und 
franco verſandt. [70] 


Privat- Entbindungé- Haus, 


— e mit Garantie der Discretion. 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30, Dr. Mode, 


Herrnſtadt, stud, med. Möbius, stud. jur. 
hil, Richter, stud. phil. 
Siewert, stud, jur, (Oderſträße 17, 1I.) 


— 


BL wo 


| 
| 


Schleſiſcher Verein für Pferdezucht und Pferderennen. 
Die Mitglieder des ſchleſiſchen Vereins für Pferdezucht und Pferderennen werden, 
den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, behufs Abordnung eines Deputirten für die Wahl 
von drei techniſchen Mitgliedern des oberſten Schiedsgerichts zur Entſcheidung von 
Streitigkeiten in Rennangelegenheiten und drei Stellvertretern derſelben, zu einer 
außerordentlichen Seneral-Verfammiung auf [1021] 

Montag den 28, Januar d. J. 
in das Local der biefigen Provinzial⸗Reſſource, Tauenzien⸗Platz Nr. 11, Nachmittags 
1 Uhr, hierdurch eingeladen. 
Breslau, den 7. Januar 1867. 


Das Directorium des ſchleſiſchen Vereins für Pferdezucht 
und Pferderennen. 


Schafſchau in Breslau. 


Die von uns angekündigte Ausſtellung von Schafen, zu welcher Schauthiere 
aller Länder zugelaſſen werden, findet am 12., 13., und 14. März 1867 in 
Breslau ſtatt. Die Anmeldungen müſſen bis 15. Februar 1867 nach Maß⸗ 
gabe eines Programmes erfolgen, welches von uns jederzeit bezogen werden kann. 

Breslau, den 21. November 1866. [1159] 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central-Verciué für Schleſien. 


Technieum zu Mittweida, 


(bei Chemnitz, Königreich Sachſen). 


Maſchinenbauſchule — Induſtrieſchule. 


Dieſe Anſtalt, welche in Verbindung mit Maſchinen⸗Werkſtätten und techniſchem Bureau 
als einzige ihrer Art ihre Zöglinge, die in der Penſion der Anſtalt wohnen, in Theorie 
und Praxis unterrichtet und zugleich im Sinne der wahren Humanität erzieht, bildet 
Junge Leute zu Maſchinenbauern oder Induſtriellen überhaupt fo heran, daß fie ohne 

eiteres Stellung im praktiſchen Leben übernehmen können. — Für ältere Maſchinen 
bauer die bis dahin nur praktiſch gearbeitet haben, Monteure, Werkmeiſter, ſowie für 
künftige Fabrikanten, Gewerbtreibende, Oekonomen, Müller u. f. w., welche als Schüler 
eintreten und außerhalb der Anſtalt wohnen, ſind halbjährliche Curſe eingerichtet, in welchen 
dieſelben Gelegenheit haben, ſich mit den techniſchen Wiſſenſchaften und deren praktiſcher An⸗ 
c ff. ſoweit vertraut zu machen, als zu erfolgreicher Ausübung ihres Berufes erforder⸗ 
ich ift. 


eginn des Sommer⸗Curſus am 15. April. Anmeldungen für Zöglinge > ſpäteſtens 
4 Wochen, für Schüler ſpäteſtens 8 Tage vorher zu machen. Ausführliche Auskunft über 
Tendenz und Organifation des Technicum giebt eine Broſchüre, welche nebſt Prospect gratis 


vom Unterzeichneten zu erhalten iſt. > 
[559] Der Director des Technicum Ingenieur W. Uhland. 


Feuer ⸗Aſſeeuranz⸗Verein 
in Altona. 


Gegründet 1830. 


Letzte Dividende 58 Procent. 


Unſere Vertretung in Breslau übertrugen wir den Herren E. Weimar & Co. 
daſelbſt. Berlin, den 8. Januar 1867. 
Die Sub: Direction. 


Unter Bezugnahme auf Obiges empfehlen wir den „Verein“ zur Uebernahme bon 
Verſicherungen jeder Art mit dem Bemerken, daß für die Solidität deſſelben außer ſeinem 


36 jährigen Beſtehen die 
Dividende von 58 Procent 


ſpricht. — Schäden werden fofort regulirt und [1047] 
innerhalb dreier Tage 
nach erfolgtem Polixei-Confen3 bezahlt. 


E. Weimar & Co., 


9 des Vereins. 
Altbüßerſtraße 12, neben der königl. Bank. 


NB. Agenten werden überall unter cou 


nten Bedingungen angeſtellt. 


Julius Sachs, Haupt⸗Agent, Carlsſtraße Nr. 27. 


1867. 


Die unterzeichneten Unternebmer, welche i Paris ein techniſch⸗commercielles Bureau 


| Paris. Exposition universelle. 


gegründet haben und von der tónial. preußiſchen Central: Commirfion für die Partſer 
Ausſtellung von 1867 mit der Ausführung verſchiedener Unternehmungen im Aus⸗ 
ſtellungs⸗Palaſte, ſowie mit der Aufbewahrung der leeren Kiſten u. ſ. w. betraut wor⸗ 
den find, erlauben ſich, den geehrten Herren Ausſtellern ihre Dienſte ſowohl für tech⸗ 
niſche wie für kaufmäaniſche Zwecke zur geneigten Dispoſition zu ftellen. — Insbeſon⸗ 
dere empfehlen fih die Unterzeichneten: Zur Uebernahme conftructiver oder baulicher 
Einrichtungen, ſowie für die Arrangements von Kunſt⸗ und gewerblichen Gegenſtänden 
im Park; für die Beſorgung der inneren Dekorationen, Ausſtattungen, Inſcheiften ꝛc., 
der Vitrinen, Tiſche ꝛc., für das Aufſtellen und Arrangiren der Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände; für die techniſche und kaufmänniſche Vertretung der Herren Ausſteller; Placi 
rung von Proben in unſerem Bureau, Verkauf und Lagerung von Waaren, Vor⸗ 
räthen 2c.; für Bewahrung, Reinigung und Unterhaltung, ſowie für Wieder⸗Verpackung 
der Ausſtellungs⸗Gegenſtände. 

Indem die Unterzeichneten in ſtetiger Beziehung zu tüchtigen bieſigen Handwerkern 
und Fabrikanten jeder Art ſtehen, können fie ſchnelle und fachliche Ausführung techni⸗ 
fher Anforderungen verſprechen und, indem dieſelbe große Lager-Räume ſowie gute 
Keller in nächſter Nähe des Ausſtellungs⸗Palaſtes zur Verfügung der Herren Ausſteller 
halten, glauben ſie jeder nur möglichen Anforderung gerecht werden zu werden. 

Indem für ſo verſchiedene Thätigkeiten und Leiſtungen ein allgemeiner Maßſtab der 
Vergütung nicht feſtzuſtellen iſt, wollen ſich die geſchätzten Herren Ausſteller, welche 
uns mit ihrem Vertrauen beehren, gütigſt mit ihren ſpeciellen Anforderungen möglichit 
bald an uns wenden, damit wir für dieſelben ſofort rückgehend zuvor unſere Bedin⸗ 
gungen d geſchätzten Herren zugehen laffen und ihren Wünſchen auf das Prompteſte 
entſprechen können. ; 

Wir haben uns für dieſen Weg des vorgängigen Arrangements als den allen Ans 
forderungen am meiſten entſprechenden entſchieden und bitten die geehrten Herren unz 
ſerer Bekanntſchaft um aütige Empfehlung. [343] 

Paris, Dezember 1866, 
Braun & Schlachter, 
3 Avenue Duquesne (Champ de Mars), 


Es ift mir im Dezember v. J. aus meinem Geſchaͤftszimmer ber 
zweite Schlüſſel zu demſelben entwendet worden, vermittelſt deſſen nach 
einigen Tagen eine jedenfalls mit den Local⸗Verhaͤltniſſen ꝛc. genau ver: 
traute Persönlichkeit in mein Zimmer gedrungen ift und mir aus bem: 
ſelben ein 3 Buch ſtarkes Acten⸗Volumen, enthaltend Correſpondenzen 
mit den Gerichtsbehoͤrden, dem königlichen Juſtizminiſterio, ſowie andere 
werthvolle Documente nebſt einem Petſchaft, gez. J. Zaborowski, 
entwendet und die Thüre hiernächſt wieder verſchloſſen hat. 

Die Entwendung dieſer Sachen, durch deren Mangel mir viele 
Nachtheile erwachſen find, it zwiſchen 8—9 Uhr des Morgens erfolgt. 

Dem Ermittler des Thäterd ſichere ich eine Belohnung von 
50 Thalern zu. 

Wyganow bei Kobylin, den 11. Januar 1867. 


[150] Justyn v. Zaborowski. 
Gegen Gicht und Rheumatismus 


als wirtiamftes Mittel: Waldwoll-Gichtwatte zum Umbüllen, Waldwoll⸗Oel und Spiritus 
zu Einreibungen, Extract zu Bädern, [805] S. Grätzer, Breslau, Ring Nr. 4, 
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Bekanntmachung. [155 

Die Inhaber folgender in der 18. Ver⸗ 
looſung gezogener und in Folge deffen in 
der öffentlichen Bekanntmachung vom 4. De⸗ 
zember 1865 zur Baarzahlung am 1. Juli 
d. J. gekündigter Pfandbriefe Litera A. 

à 1000 Thlr.: 
Nr. 52 auf Brune, 
7 447 „ Groß⸗Deutſchen, 
> 547 „ Roffen ac, 
7 804 „ Siemianowig, 
„ 40137 ,, Deutih:Würbig, 
„ 40318 ,, Puídine, 
„ 40398 „ Grog:Stein ꝛc., 
„ 40401 „ dito 
„ 41004 „ Miehowiß, 
„ 41015 „ Bukowine, 
„ 41180 „B Ratibor, 
„ 41212 „ dito 
a 500 Thlr.: 
1947 auf Koſchentin ıc, 
„ 44298 „ Fürſtenſtein ıc., 
„ 44375 „ Kl. ⸗Krauſchen, 
„ 45133 „ Ratibor, 
„ 45450 „ Simmelwib; 
à 100 Thlr.: 
5660 auf Naucke, 
„ 6288 „ Saabor, 
„, 68147, die 
„ 6354 „ dito 
„ 8165 „ Koſchentin ac, 
„ 8708 „ö Loſſen ꝛc., 
„ 8789 „ dito 
„ 17655 „ Siemianowitz, 
„ 62422 „ Cantersdorf ꝛc., 
„ 62614 „ Gr. ⸗Kontſchen, 
„ 63144 „ Toft ꝛc., 
„ 64323 „ Miechowitz, 
„ 64485 ,, Labanbt, 
„ 64921 „ Ratibor; 
à 50 Thlr.: 
11340 auf Ratibor, 
„ 11704 „ Loſſen x, 
„ 11708 ,„ dito 
„ 11764 „ dito 
„ 12476 „ Siemianowitz, 
„ 18487 „ dito 
„5 12527 „ dito 
„ 12599 „ dito 
„ 79078 „ Maſſel, 
„ 79149 „ Lohnau ze., 
„ 79454 „ Roſtersdorf; 

à 25 Thlr.: 

20927 auf Schmoͤgerle, 
„ 21567 „ Rifa, 
„ 21577 „dito 
„ 21579 „ dito 
„ 21887 „ Boyabel, 
„ 219 „ dite 
„ 22312 ,, Saabor, 
„ 22392 „ Boyadel, 
„ 22706 Koſchentin ꝛc., 
„ 22798 „ Loſſen t, 
„ 22803 „, dito 
„ 23624 „ Siemianowitz, 
„ 23661 „ dito 
„ 23675 „ dito 
„ 82096 „ Klein⸗Schweinern, 
„ 82221 „ Gr. ⸗Stein ꝛc., 
82238 „ Toft ꝛc., 

„ 82251 „ dito 

„ 82338 „KLabandt 
werden hierdurch wiederholt aufgefordert, 
die Pfandbriefe bei unſerer Kaſſe (Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 16 hierſelbſt) zu präſentiren und 
dagegen die Valuta derſelben nach Abzug 
des Betrages der etwa fehlenden Coupons 
in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Präfentation nicht bis zum 
15. Februar 1867 erfolgen, ſo werden 
die Inhaber der qu. Pfandbriefe nach § 50 
der Allerhöchften Verordnung vom 8. Juni 
1835 mit ihrem Realrechte auf die in den 
Pfandbriefen ausgedrückte Special⸗Hypo⸗ 
thek prácludirt, die Pfandbriefe in Anſehung 
der Special⸗Hypothek für vernichtet erklärt, 
in unſerem Regiſter und im Hypotheken⸗ 
buche gelöͤſcht und die Inhaber mit ihren 
Anſprüchen wegen dieſer Pfandbriefe ledig⸗ 
lich an die in unſerem Gewahrſam befind⸗ 
liche Capitals⸗Valuta verwieſen werden. 

Breslau, den 21. Auguſt 1866. 
Königl. Credit⸗Inſtitut für Schleſien. 

v. Schleinitz. 


8 [1148] 
Bei ber hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung iſt 
eine Rathsdienerſtelle mit einem jährlichen 
Gehalte von 180 Thlr. zu beſetzen. 

Qualificirte Verſorgungsberechtigte, welch 
diefe Stellung annehmen wollen, haben fi 
unter Einreichung eines kurzen Lebenslaufes, 
des Civil⸗Verſorgungsſcheines und ihrer Zeug⸗ 
niſſe bis zum 10. Febeuar d. J. bei uns 
zu melden. 

Brieg, den 8. Januar 1867. 

Der Magiſtrat. 


Für die mit dem 1. April 1867 hier ins 
Leben tretende gehobene Schulklaſſe wird ein 
Lehrer geſucht. 3 
Fixirter Gehalt 400 Thlr., frei Wohnung 
und Freie Beheizung. 

bilologen oder ena katholiſcher Con⸗ 
feſſion, welche die Rectorats⸗Prüfung beſtanden 
haben und auf die beregte Stelle reflectiren, 
wollen ihre Bewerbungs⸗Geſuche bis ſpaͤteſtens 
zum 15. Februar 1867 uns zugehen laſſen. 

£nblinig, den 26. Dezember 1866. [152] 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 156] 

Folgende von dem unterzeichneten Königl. 
Credit⸗Inſtitute für Schlefien ausgefertigte 
Aprocentige Pfandbriefe Litera B. 

1) auf Groß Deutſchen, Kreutzburger 
Kreiſes, ausgefertigt den 26. November 
1841, 

442 bis inel. Nr. 
n 1876 E E, 


446 à1000 Thlr. 
1886 a 500 „ 


„ 4567 „ „ „ 4590 4 200 „ 
„ 7988 „ „ „ 8002), 
„ 800 „ „ Bo AO, a 


"” 11611 AN 
„ 22644 „ „ „ 22653 4- 25 „ 
2) auf Deutſch⸗Würbitz, Kreis Kreutz⸗ 
burg, ausgefertigt den 24. Dezember 
1846, 
Nr. 40129 bis incl. Nr. 40136 à 1000 Thlr. 
„ 43250 „ „ „ 43267 à 500 „ 
„ 49432 „ „ „ 49439) 

„ ei e 
„61599 „ „ „ 61639 á 100 „ 
m" 79115 PR ARE 79118 à 50 7 
„ 82117 „ „ „ 82120 J 25 „ 
werden mit Bezugnahme auf die Öffentliche 
Bekanntmachung vom 25. Februar d. J. 
hiermit wiederholt Öffentlich aufgerufen und 
die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe 
Pfandbriefe in coursfähigem Zuſtande nebſt 
laufenden Zins⸗Coupons bis ſpäteſtens 
den 15. Februar 1867 an unſere Kaſſe 
(Albrechtsſtraße Nr. 16 hierſelbſt) einzu⸗ 
reichen und dagegen andere dergleichen 
Pfandbriefe B. vom nämlichen Betrage und 
mit gleichen Jing: Coupons in Empfang 

zu nehmen. 

Sollte die Präſentation nicht bis zum 
15. Februar 1867 erfolgen, ſo werden die 
Inhaber der qu. Pfandbriefe nach § 50 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. Juni 
1835 mit ihrem Realrechte auf die in den 
Pfandbriefen ausgedrückte Special⸗Hypothek 
präcludirt, die Pfandbriefe in Anſehung der 
Special: Hypothek für vernichtet erklärt, in 
unſerem Regiſter und im Hypothekenbuche 
geloͤſcht und die Inhaber mit ihren An- 
ſprüchen wegen dieſer Pfandbriefe lediglich 
an die in unſerem Gewahrſam befindlichen 
Umtauſch⸗Pfandbriefe verwieſen werden. 

Breslau, den 21. Auguſt 1866. 
Königl. Credit Inſtitut für Schleſien. 

v. Schleinitz. 
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Bekanntmachung. 
Konkurs ⸗ 8 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
J. Abtheilung. 160 
Den 12. Januar 1867, Nachmittags 2% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns H. 
Forchner hier, Biſchofsſtraße Nr. 3, iſt der 
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Ber: 
een eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
tellung 

auf den 4. Januar 1867 
N worden. 

I. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

a Kaufmann F. Lütke, Nikolaiplatz 2 hier, 
eſtellt. 

Die — e werden aufgefordert, in dem 

auf den 25. Januar 1867, Vormittags 

11 Uhr, vor dem Kommiſſarius Gerichts⸗ 

Aſſeſſor Lettgau, im Termins⸗Zimmer 

Nr. 47 im 2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗ 

Gebäudes - 
anberaumten Termine die Erklärungen über 
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven 
Verwalters abzugeben. 

II. Alle Diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkurs⸗Gläubiger machen, wer- 
den hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits resstsbingla fen oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 4. Februar 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen j 

auf den 14. Februar 1867, Vormittags 

11 Uhr, vor dem Kommiſſarius Gerichts⸗ 

Aſſeſſor Lettgau, im Termins⸗Zimmer 

Nr. 47, im 2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗ 

Gebäudes 
zu erſcheinen. WEINE 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ER 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß hei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen zur Proceß⸗ 
7 — bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Dr. Gad, 

hau, die A bürgt Fiſcher, Plathner 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. ] 

III. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nie⸗ 
mandem davon etwas zu verabfolgen oder zu 
geben, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 5. Februar 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
Dre etwaigen Rechte, zur Konkursmaſſe abzu⸗ 
iefern. 

eee und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitze befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


[159] Bekanntmachung. i 

In unfer Firmen⸗Regiſter it sub laufende 
Nr. 114 die Firma Simon Cohn zu Creuz⸗ 
burg OS. und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Simon Cohn am 4. Januar 1867 
7 en worden. 

Creuzburg, den 2. Januar 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. [164 
Der Konkurs über 1 des 
manns Heinrich Dienſtfertig hier iſt 
Accord beendet. 
Breslau, den 12. Januar 1867. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


; Bekanntmachung. 
Die verwittwete Ober⸗Conſiſtorialräthin 
Middeldorpf, Emilie geb. Schiller, hat in 
ihrem am 12. Dezember 1866 eröffneten Teſta⸗ 


mente ihrem Sohne, dem Lieutenant a. D. : 


Clemens Middeldorpf, welcher ſeinem Aufent⸗ 
halte nach nicht bekannt iſt, ein Legat von 
4000 Thlr. ausgeſetzt. Dies wird dem Ge⸗ 
nannten hierdurch bekannt gemacht. [162 


Breslau, den 28. Dezember 1866. 


Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung II. 


ür Teſtaments⸗ und Nachlaßſachen. 


~ te Verkanf. psa i 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Frankenſtein. 

Das zur Kaufmann Albert Peierls'ſchen 
Concursmaſſe gehörige Haus Nr. 272 hier⸗ 
ſelbſt, abgeſchätzt auf 3400 Thlr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, foll 

am 10. Mai 1867, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Richter Haentzſ del 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien⸗ 

zimmer Nr. 11 t 
ſubhaſtirt werden. : z 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei uns anzu 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Gläubiger: j 

1) der Zimmermeifter Julius Quander 

aus Breslau, 
2) der Kaufmann Samuel Sachs zu 
Kaliſch 


a 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Frankenſtein, den 15. Dezember 1866, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Ugi Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreid-Geriht zu Frankenſtein. 


geb. Heider, gehörige Haus Nr. 173 

ſelbſt, abgeſchätzt auf 2600 Thlr. und das 
der verehel. Friedericke Herrmann, 
Heider, und dem Carl Altmann gehörige 
Haus Nr. 174 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2 


Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 


Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol 
am 13. Mai 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter b. Fal 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien 
zimmer Nr. 11 
ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer 
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei uns anzu 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden 
aufgefordert, ſich zur Vermeidung er. 
cluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Gläubiger: 
1) Carl Altmann aus Frankenſtein und 


Das der verehel. Friedericke Herrmann, E 


geb. E E 


aus bem 
Realforbes x 


2) Charlotte Polenz, geb. Kloſe, aus 


Reichenbach refp. deren Erben 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Frankenſtein, den 19. Dezember 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


[158] Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt bei der 
re 1 2 der Firma 3 n 
Johann Wiesner eingetragenen 
Geſellſchaft in Colonne 4 ſolgender Veraz 
* oe: a i 

‚Die Geſellſchaft ift durch gegen 
Mebercintunft der Geſellſchafter 
vember 1866 aufgelöſt. 
Eingetragen am 4. Januar 1867.“ 

Creuzburg, den 4. Januar 167. E 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Verkauf von Eichen 


in Nothhaus. 
Wir beabſichtigen, in unſeren Forſten zu 


Rothhaus eine mit 90jäbrigen Eichen beſtan⸗ 


dene Fläche von circa 13 Morgen zum Selbſt⸗ 


abtriebe in 2 Parzellen event. im Ganzen an 


den Beſtbietenden zu verkaufen. 
Termin hierzu ſteht auf Montag, den 28. 


am ee r 


Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, an Ort 


und Stelle an. 0 
Die Bedingungen find ſowohl in nn 


| g 
Secretariate, als auch im Forſthauſe zu Rr i 


haus einzuſehen. 
Neiſſe, den 3. Januar 1867. 
Der Magiſtrat. 


Der genannte Poſten, verbunden mit 
Einkommen von 150 Thlr. und freier 
nung, iſt zu beſetzen und können ſich verſor⸗ 

ungsberechtigte 


Offener Amtsdiener⸗ und 3 7 


agen melden. Die Anſtellung erfolgt auf 
Lebenszeit mit einjähriger 2 l 
auch ſofort definitiv. Die Erlegung bon Cau⸗ 


tion ift nicht unbedingt nöthig, die Bewerber 
wollen aber anzeigen, ob ſie eine ſolche ar 
von circa 50 Thlr. leiſten können. E > 
Freiburg in Schl., den 12. Januar 1867, 
Der Magiſtrat. Y 


Die Rectorats-Stelle an der biefigen 


katholiſchen Schule, dotirt mit einem Jahres⸗ 
gehalte von 350 Thlrn. und freier Wohe 
nung, iſt erledigt und werden Bewerbungen 
um dieſe Stelle bis zum 15. Februar d. J. 
von dem Unterzeichneten entgegengenommen. 
Das Zeugniß der beſtandenen Rectorats⸗ 
Prüfung für eine gehobene Stadtſchule ift 
der Bewerbung beizufügen. 139 
Tarnowitz, 13. Januar 1867. =P 
Der katholiſche Schul⸗Vorſtand. 


Dr. Padiera, k. Sanitätsrath. © 


Die an die Firma Mar Deutſch, Ring 4 
noch Zahlungen fg leiften haben, wollen dies 
felben binnen 1 


Gericht überwieſen werden wird. 
Breslau, den 11. Januar 1867. 


Der Vormund. 


ilitärperſonen innerhalb 14 
alls 


e 


14 Tagen bewirken, wibrigen 
falls deren Einziehung dem ea 


Be 


elch ng. 


ſiucht die Verbindung mit einer jungen Dame 
; von angenehmem Aeußeren, welche einiges 
“=. 

i 


Im Verlage von G. D. Bädeker in Essen ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: [1145] 
Ein hunger Mann, Maurer: und Zimmer⸗ z 
e  Ingenieur-Kaiender 


für Maschinen- und Hüttentechniker. 186%. Unter gef. Mitwir- 


kung des Westtälischen Bezirksvereins deutscher Ingenieure ‚bearbeitet von P, Stühlen 


Hans -Verfanf. 
Cin ge Eckhaus im Mittelpunkte der 
Stadt Liegnitz mit 11 Fenſter Straßenfront, 
vier Stock hoch, zwei Verkaufs⸗Laden mit Gas: 
Einrichtung, eine Bäckerei, ein waſſerreicher 
Brunnen mit 10 Fuß Waſſerſtand zue Dampf: 


q trauenspoll ihre Adreſſen mit Photographie $ Fe 5 3 in Gi 

5 Chi a A y agenieur zu Essen. — Zweiter Jahrgang, — In festem Leinwandband. Preis 25 Sgr. Anlage gebaut, wozu ein Hintergebäude zu 
er — ae te — Expedition der Das metrische Maasssystem ist in dem neuen Jahrgang in aus nN feiner kleinen Dampf⸗Maſchine oder anderer 
SE Discretion beiverfeif ges Intereſſe. Weise berücksichtigt. Feuerungs⸗Anlage ſchon vorhanden iſt, iſt bald 


5 Vermögen beſitzt. Junge Damen wollen ver⸗ 


Gründliche Erlernung der doppelten Buchführung 


und kaufmänniſchen Arithmetik bei J. Hillel, Buchhalter, Nikolaiſtraße Nr. 72, 2 Treppen · 


k 

i 

; É Der Küſterpoſten bei unſerer Kirche 
fol am 1. Februar d. J. interimiſtiſch be: 
fet werden. Einkommen neben freier 
Wohnung monatlich 12 Thlr. Fixum. 


Auctionen. 

anuar d. J., Vorm. 9 Uhr, ſollen 
erichts⸗Gebäude Betten, Möbel, 
Kleider, um 10 Uhr eine Fernrohr⸗Bouſſole, 
2 zaſchinen, 1 Drehmangel, 3 Hobelbänke, 

am 23. Januar d. J., Vorm. 9 Uhr, eben⸗ 
aſelbſt eine große Partie Blechwaaren, tor: 
unter Waſſereimer, Kannen, Lampen und 
namentlich Küchengeräthe, j 
am 24. Januar d. J., Vorm. 9 Uhr, im 
A ppell⸗Gerichts⸗Gebäude Wäſche, Betten, Kleiz 

dun „ Möbel und Hausgeräthe verſtei⸗ 


E gert werden. Fuhrmann, Auct.-Commif. 


— Auction 
von 21 Stück Oelgemälden. 
DPionnerstag, den 17. Januar, Vormittags 
von 10 Uhr ab, werde ich in meinem 
Auctionslocale, Ring 30, eine Treppe hoch, 
21 Stück Oelgemälde in eleganten 
SGoldrahmen, beſtehend in Qand- 
ſchaften, Seeſtücken, Thierſtücken 
und Genrebildern, darunter Meiſter⸗ 
ſtücke von lebenden Niederländer Künſt⸗ 
kme. [1135] 
maeiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verz 
ſteigern. Guido Saul, Auct.⸗Comm. 


Y PETE) p fi > 
Nutzholz⸗Auction. 
Freitag, den 18. Januar, Vorm. 10 Uhr, 
s — Mauritiusplatz Nr. 6 im Hofe rechts 
erie Hölzer, fertige Stellmacher⸗Arbeit und 
umtliches Handwerkzeug wegen Todesfalles 
meiſtbietend gegen baare Zahlung En 
werden. 727) 


Von viele Seiten werden jetzt für geralteten Huſten und katarrhaliſche Beſchwerden 


Brust- Gelee 


anempfohlen, und erlaube mir daher ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich 
nächſt meinen hinlänglich bekannten 


Bruſt⸗Caramellen und Huſten⸗Tabletten 
ſeit Jahren bereits derartig Gelee anfertige, worüber mir von Seiten der größten 
Herren Aerzte die ehrendollſten Atteſte ertheilt worden. Zur Bequemlichkeit des geehrten 
Publikums habe ich dieſen Bruſt⸗Gelse in Krauſen gefüllt, welche ich in täglich friſch 
gefertigter Waare zu dem billigen Preiſe von 


5 Sgr. 


verkaufe, damit einem Jeden Gelegenheit 11 ift, ſich von der überraſchenden Wir⸗ 
kung und vorzüglichen Güte meines Fabrikats zu überzeugen. [1155] 


S. Crzellitzer, Conditor, 


in Breslau, Antonienſtraße 3. 


Dreifenköpfe und Cigarrenſpitzen 


RNeymann, Auctions⸗Commiſſarius. 


aus plaſtiſch⸗yoröſer Kohle aus der Fabrik von Weis & Co. in Caſſel, General- 


. RR. Ver pren Depot bei Louis Glokke in Caſſel, erfreuen fidh ihrer vortrefflichen Eigenſchaften 


. 
25 


dein Hypotheken⸗Inſtrument über 15,000 Thlr.] halber täglich einer größeren Verbreitung. Die Vorzüge derſelben beſtehen darin, daß. fie 
z 2 fi * U r 
quí I. Stelle auf die adl. Güter Kadzie und Br beim Rauchen de — Ban giftigen und bitter ſchmeckenden Stoffe, insbeſondere das 
Pollwitten, Kreis Mohrungen. Der Finder äußerſt gefährliche Nicotin, ſowie Ammoniak und Koblenfäure, welche Trockenheit der 
Wird gebeten um die Abgabe Schweidnitzer⸗ | Schleimhaut und eine ekelbafle Ausdünſtung bei allen Rauchern verurſachen, beſeitigen. 
Stadtgraben Nr. 24 par terre, gegen an⸗] Schon früher hat fih die Wiſſenſchaft bemüht, die oben angeführten und noch viele andere 
gemeſſene Belohnung. [748] Uebelſtände zu neutraliſiren, allein durch kein Mittel gelang ihr dies fo vollſtändig, als durch 
die hier beſprochenen Fabrikate. 5 3 . 

Hinfichtli der Fagons wird ſeitens der Fabrikannten alles Mögliche aufgeboten, um 
einer jeden Geſchmacksrichtung Rechnung zu tragen; dieſelben ſind zu haben in Breslau bei 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße 21. Jedem einzelnen Stück iſt bei dem Verkaufe eine Gez 
brauchsanweiſung beizugeben. [337] 


— E e 


Bl 
ſſtarken Strömen hervorſtürzte, bis zum Skelettf : A 
bs, k abgemagent, von ſchlafloſen Nächten mit fort: AS TI: 


51 
= 


= E è ne mich im letzten Stadium der 
y A chwind udt befinde und keine Hoffnung für 
die Erhaltung meines Lebens da fei, In bie: 


ſem verzweiflungsvollen Zuſtande reiſte ich 


unter großen Qualen zu meinen Eltern, um 
means in ihren Armen zu fterben. Hier 
e Get Sun _ 
ren des erli 5 «e 
wo e Ber Dr. Reimann gegen dieſe Verkauf einer Maſchinenbau⸗ 


Krankheit, 5 wandte mich ſogleich an denſel⸗ 
chriftlich, und nach einer Cur von bier 
ch vollkommen wieder herge⸗ 


war i 
Ka daß mich derſelbe je geſehen. Wer 


Anſtalt und Eiſengießerei. 


Der Tod meines Mannes veranlaßt mich, meine im beſten Betriebe befindliche 


Maſchinenbau⸗Auſtalt und Eiſengießerei 


unter ſoliden Bedingungen mit allen Vorräthen, Beſtänden, Werkzeugen und Werk⸗ 
zeugmaſchinen ꝛc. zu verkaufen. Selbſtkäufer erhalten von mir bei directer Anfrage 
den näheren Beſcheid. 

Marienwerder in Weſt-Preußen, im Januar 1867. [134] 


Valerie Rudolph. 
Weißen echten Zuckerrüben⸗Samen, 


1866er Ernte, 
aus Vilmaurin & Andrieux'ſchen Samen auf's Sorgfältigſte gezüchtet, 15 und 18% pola: 
rifi.end bei 1,3“ und 1,7% Nichtzuckerg⸗halte, offeriren preiswerlh, ſoweit unfer Vorrath reicht 


Fr. Th. Spengler & Comp., 


ſo gelitten, wie ich, wird meine Freude und 
die dankbare Verpflichtung gegen den Retter 
meines Lebens gerechtfertigt finden; es iſt 
mir daher Bedürfniß, biefem edlen Manne 
hiermit öffentlich meinen herzlichen Dank abzu⸗ 
A „der nie in meiner Bruſt erlöſchen wird. 
Lehrer Köbſch in Scerbers dorf. 


. diſcher Clavier⸗Unterricht wird 
Fr demann's. Näheres durch Herrn 79 
* 


durch einen Studenten, einem Schuler 
de t Meigelt, Ring 59. [701] 
Penſionäre 
jndiſcher Confeſſion, welche das Oelſer Gym⸗ 


naſtium beſuchen, finden freundliche Aufnahme 
ve ne Del8ner in Oels. [712] 


iſche Unterſuchungen 
enau und billig ausgeführt durch das 
D y iſche Bureau zu Breslau, Bara: 
dDiesſtraße Nr. 10 b. 708] 


[1144] 


Zuckerfabrikanten in Rotdenſee bei Magdeburg. 


Neueſte Lig-ro-ino 2 underlampen, 
$ i à Stück 7% Sgr. 3 

= Diefe Wunderlampen haben den Vorzug, daß auch Petroleum (ohne Cylinder) mit 

prachtvoller breiter Flamme brennt. 

» Ebenſo empfehlen unſer wirklich geruchloſes Petroleum (ganz weiß) à Quart 6 Sgr. 

PA 


[740] 


J. Wurm & Co, 70 Schuhbrücke 70. 


59. 59. 59. Ohlauerſtraße 59. 59. 59. 
Geraucherte Speckflundern, Aal, Lachs, 
Bücklinge, Nauchheringe, Elb. Neun: 
augen, ſowie verſchiedene Marinaden, Aſtra⸗ HM 
chaner Caviar verſendet en gros et 'en® 


detail RES Sa 
F. Nadmann, aus Wollin in Vomm. 


Ohlauerſtraße 55 Gut Königsecle) | 


ift die halbe dritte Etage von Oſtern d. J. 
anno. Auskunft daſelbſt zweite Etage. 


emiihes Laboratorium. $ 
rung chemiſcher Analyſen und chem. 


| e S ae Unterfuchungen aller Art von. 
3 ustus Fuchs, 


Mauritiusplatz Nr. 8. 


zu verkaufen; daſſelbe iſt 1863 durabel neu 
gebaut, vis-A-vis einem Hotel erſter Klaſſe. 
Preis 15,000 Thlr., Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Seloſtkäufer erfahren das Nähere 
unter franco bei Herrn Drechslermeiſter Joſ. 
Siehl, Liegnitz, Frauenſtraße. 1163] 


Ein altes und ſehr renommirtes Burgunder⸗ 
Haus ſucht für den Verkauf ſeiner Weine 
auf hieſigem Platze einen tüchtigen Agenten, 
der mit dieſer Branche vertraut iſt und in 
franzöſiſcher Sprache correſpondiren würde. 
Gefällige Franko⸗Offerte unter Aufgabe von 
Reverenzen beliebe man zu richten an 
[1067] R. N. poste restante Kehl a. Rhein. 


Ein in Bunzlau am Markte gelegenes Haus, 
geeignet für jedes kaufmänniſche Geſchäft, 
wo ſeit 43 Jahren zwei verſchiedene Geſchäfte 
mit beſtem Erfolge betrieben, iſt unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Adreſſe G. H. S. Bunzlau poste 
restante, [131] 


Kauf „Offerte. 


Beſitzer einer rentablen in beſtem Zuſtande 
beſindlichen gut und vortheilhaft eingerichteten 
Maſchinenbauanſtalt, beabſichtigt ſein Etabliſſe⸗ 
ment Familienverhältniſſe wegen zu verkaufen. 
Anzahlung 6—8000 Thlr. 58 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe sub Chiffre 
R. S. 42 in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. i 


: Guts Verkauf!! 


Ein im Kreiſe Reichenbach i. Schl. belegenes 
Ruſticalgut im Flächeninbalte von 115 bis 
116 Morgen iſt fofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Bau⸗ und Culturzuſtand iſt gut; 
desgleichen iſt alles todte und lebende Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarium im guten Stande. An⸗ 
zahlung 4— 5000 Thlr. 136] 

Nähere Auskunft ertheilt der Büreau⸗Vor⸗ 
ſteher Radeck zu Reichenbach i. Schl. 


Stammheerden⸗ Verkauf. 

Die aus Sachſen ſtammende, ſehr 
reichwollige und doch hochfeine, mit 
rein ſaͤchſiſchem Bhit fortgezüchtete 
Stammheerde zu Falkenau, Kreis 
Grottkau in Schleſien, fol wegen 


Parzellen-Verpachtung des Dom. 


Falkenau in größeren oder kleineren 
Partien veräußert werden. — Lang⸗ 
jähriger Durchſchnittspreis der Wolle 
betraͤgt 91 Thlr. pro Centner bei 
2% Pfd. Durchſchnitts⸗Schurgewicht 
incl. Lammer. — Für die Geſund⸗ 
heit der Heerde wird Garantie ge⸗ 
leiſtet. Nähere Auskunft und 
Beſichtigungs- Bewilligung ertheilt 
das Rentamt zu Falkenau, Kreis 


Grottkau. — Zu Falkenau ſelbſt 


it Halteſtelle der Brieg Neier 
Eifenbahn. [1075] 


Suts-Verpabtung. 

Das im Kreiſe Grottkau, an 
Eiſenbahn⸗Halteſtelle und Chauſſee 
belegene, zum Majorat Falkenau 
gehörige, ganz maſſiv gebaute Vor⸗ 
werk Hammer, mit 396 Morgen 
Acker, durchgehends guter Gerſten⸗ 
boden und 86 Morgen zweiſchüriger 
Wieſen, ſoll vom 1. Juli d. J. ab 
auf 9 Jahre verpachtet werden. — 
Die Pachtbedingungen und nähere 
Angaben erhalten Pachtluſtige auf 
portofreie Anfragen beim Rent⸗Amt 
zu Falkenau. — Ebenſo auch die 
Bemilligung zur näheren Beſich⸗ 
tigung des Vorwerks Hammer nebſt 
Inventarium. 1076] 


Guts⸗Verpachtung. 

Das im Kreiſe Lauban belegene 
Dominial⸗Reſtgut Wingendorf, mit 
394 Morgen Flaͤche, wobei 85 Mor⸗ 
gen vorzüglicher Wieſen, ſoll vom 
1. Juli d. J. ab auf 9— 12 Jahre 
verpachtet werden. — Die Pacht⸗ 
bedingungen und ſonſtige nähere 
Angaben, ſowie Beſichtigungs⸗Be⸗ 
willigung erhalten Pachtluſtige auf 
portofreie Anfragen beim Rent⸗Amt 
zu Falkenau, Kreis Grottkau, oder 
dem Königl. Juſtiz-Rath Herrn 
Fraenkel zu Breslau. [1077] 


ab zu vermiethen. Mietbszreis 230 Thlr. per] Beſt geglübte Lindenkohle lt 
1661 1311 S. Rate Dope. 


t ER 


Anzeige, 
Zu ber am 28. Januar beginnen 
den Ziehung der 1. Klaſſe Osnabrücker 


Lotterie find noch [1146] 
ganze und halbe Looje 
3 . 7464 118484 


vorräthig; ſowie auch zur 4. Klaſſe der 
Hannoderſchen Lotterie, Ziehung 
am 4. Februar: 8 

ganze halbe u. viertel Looſe 
Arg 10 % 1254 6 N 2 b ph 
bei mir zu haben ſind. 

Hannover. 

Die Haupt⸗Collection von 
L. Isenberg. 

NB. Die Beträge können jetzt zur 
Bequemlichkeit und wegen Portoerſpar⸗ 
niß durch Poſtanweiſung überfandt werden. 


ine Bier- Brauerei in einer größeren 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt Oberſchle⸗ 
fiens it bald an einen zahlungsfähigen 


Reflectanten zu verpachten. Frank. Adreſſen 
unter L. B. 43 nimmt die Expedition der 
Bresl. Ztg. entgegen. [123] 


$) Brauerei auf dem Dom. Nähr⸗ 
ſchütz, Kreis Steinau, wird vom 
20. Februar d. J. ab verpachtet. Reflec⸗ 
tanten belieben ſich an das daſige Wirth⸗ 
ſchaftsamt zu wenden. [121] 


Im Königreich Sachſen, 


einige Meilen von Dresden, ſind drei unmit⸗ 
telbar an der Bahn liegende und zuſammen 
einen Hofraum bildende Grundſtücke unter 
äußerſt annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. — 1093 

1) Eine Zafelglasbütte, SO Ellen Front, 
3 Stock hoch, nach neueſter Conſtruction ein⸗ 
gerichtet, mit 10 completten Familienwohnun⸗ 


gen 2c. ) 

2) Ein Gaſthaus, vis-à-vis dem Eiſen⸗ 
bahnſtations⸗Gebäude, mit vollſtändiger Ein⸗ 
richtung und unbeſchränkter Herbergs⸗Schank⸗, 
Schlacht⸗ und Back⸗Gerechtigkeit. 

3) Das Wohnhaus, im Jahre 1862 neu 
und maſſiv erbaut und 2 Stock hoch. — 

Näbere Auskunft ift Herr Emil Kabath, 
Waden des Stangen'ſchen Annoncenbureau's, 
Breslau, Carlsſtraße 28, zu geben gern bereit. 


Für zarten Teint 
Glycerin-Seife, 


à St. 2% und 5 Sgr, 3 St. 6 und 
12½ Sgr. 11061] 


Glycerin-Créme, 
à Pot 7% u. 5 Sgr., 


Poudre de Riz, 


à Schachtel von 3 Sgr. an. 
Vorgenannte Mittel gewähren 
Er nur ſicheren Schutz gegen rauhe 
Luft, ſie verbeſſern ſogar den Teint, 
indem ſie denſelben ſammetartig weich 


und weiß werden laſſen. 7 
Glycerin-Hautbalsam, 
à Pot 2% Sgr. 
Chemisch reinen 
Glycerin, 


à Fl. 2% und 5 Sgr. 


R. Hausfelder's 


Parfümerie⸗Fabrik u. Handlung, 
Schweidnitzerſtraße 28, 
dem früheren Theater fchrägüber. 
Für alt gefaßte Brillanten und 
Diamanten zahlen die höchſten Preiſe: 


Guttentag u. Co., 
[807] Riemerzeile Nr. 9. 


99009 Thlr. erſte pupil. Hypo⸗ 
thek auf ein hieſiges Haus ſofort zu cediren 


durch Chiffre G. W. 52 Exped. d. Brest. Bta 


Geſunde 


Goerzer Maronen, 
per Pfd. 4 Sgr., 


empfehlen 
J. B. Tschopp & Co., 
Albrechtsſtraße. [734] 


2 2 7 A 
Pianino's und Flügel, 
ſowie gebrauchte Flügel zum Kaufe und Flügel 
zur Miethe empfiehlt billigſt: 733 

Theod. Raymond, Neue Taſchenſtr. 29, 


Schlittſchuhe 


größter Auswahl, 
vorzüglichſter Qualität, 


auffallend billig: 
Guttmann & Heisig, 


Herrenſtr. 26, Nikolatſtr.⸗Ecke. 


Parfümkäſtchen 


> p 
reizende Gelegenheits⸗Geſchenke für Damen, 


Reiſe⸗Neceſſaires, 


deren leere Dofen, Flacons ıc. bereits ent⸗ 
ſprechend Piy empfehlen in größter Auswahl: 


iver & Co,, 
[568] Ohlauerſtraße Nr. 14, 


— —— 2 — — 
u den bedeutend herabgeſetzten Preſſen mers 

3 den jetzt alle Arten Ahnen un Woll 

achen ausverkauft Schmiedebrücke 28. 
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dito dito to pra 1 8 A ur dito alto I. 15 
Lechlin ) rowitz W.64 } 5 dito dito y 
3112023 Lubosina Poo eo J. 65 dito dito dito 48 4483| Kolybki Wongrowitz J, 65 
3376 Lukowo Wongrowitz dito dito aito dito. 27 4707] Konojad Kosten W.64 
di dito J. 66 dito dito dito | {17| 5791| Konarzewo Posen dito 
'2 dito . dito dito dito dito dito: 118 5792| dito | dito J. 65 
l Birnbaum dito dito dito dito 15710627 dito dito W.65 
Lúbonia Fruustadt dito dito dito dito 31 5004| Knyszyn dito J. 65 
"dito dito dito dito dito dito | 138|-5128|Korzkw Pleschen _W.65 
3885 |Lewkowo Adelnau dito dito dito dito 23 5416] Karczewo Guesen alto 
alto [ alto alto dito dito dito 250 7628] Lwówek uk W.64 
dito vf dito alto dito dito dito 256 7634} dito dito dito 
dito dito dito ans dito dito 257 7635| dito dito W.52 
odliszewo Gnesen W.65 dito dito dito 269 7647| dito dito J. 64 
E dito alte dito “dito dito dito 42 3819 Lipnica Samter J. 63 
Mieszkowo Pleschen W. 64 dito dito do J 20 9732] Latalice | dito J. 64 
1115/Milostaw — |Wreschen /W.62 dito dito dito |. 21] 9733) dito dito J. 65 
3720| Machcir Kosten J. 66 dito dito ‚dito 44| 9569|Lubowo Guesen W.64 
dito dito J. 65 Ae. dito 42 4748 Lubosina Samter dito 
191 dito J. 66 1492| Złotniki | J. 63] 46| 4752| aito dito J. 65 
dito W.63 12001 Zakrzewo Gnesen 3.621 48] 4754 dito dito W. 65 
3029 Marszalki | Schildberg J. 66 1174|Zbyszewice |Chodziesen dito 106 9675 Lewice Megeritz J. 62 
2190 Nieszawa | Obornik W.65 5610 2 s alto dito 11115] 10490] Lubasz Czarnikau J. 65 
Niemierzewo|Birnbaum J. 66 5607 Zl: duesen . 66 410 -9079|Lagiewniki Posen W. 65 
2659| Ossowasien Fraustadt W. 64 2896] Zimnawoda Pleschen dito | 32] 5934|Lutynia Krotoschin J. 66 
‚sredi@Mittel-| © 297] "dito Ro aito | 34| 5936|, alto dito dito 
Röhrsdorf) | dito dito dito: 36 5938 dito ` dito dito 
N „dito J. 66 ¿Alto dito dito | 38| 5940 dito dito 
* dito | 91 ao | dito dito || 46] 6313] Linie Buk dito 
2 W. 644 F. Ueber 23 Thir. 4 2. dito dito dito 
J. 66 57 ie wo Teschen J. 65 dito dito dito 
ae do 5 9727 Ba = ito w.63 | 49] 6316) dito . dito J. 66 
Towo, Fraustadt dito | 58| 7977¡Budziszewo Obornik W.64| 50 6817 dito dito dito 
2 dito do 172 4851 Brody Bar W. 551 51 6318| dito dito dito 


2 2 


Gu eega, is. 


Teri. 


/ 


Samter J. 66 -¡Sénter 
5 dito 
Obornik 
Schrimm 
Schroda 


93 1844 Psarskie 
2310|Popówko 
41360 Przylepki 
3756| Pigtkowo 


66| 
32 
36 


Wongrowitz dito 


10401 [ Chfapowo  |Schroda 


za 2 = g = ER 

Pfandbr.- 

Nummer. 

Lf.| Amrt. 
J. 58] 64] 5003| Belenein Bomst J. 65 
J. 63] 65 5004| dito dito dito 
W.64 71 5010! dito dito W.65 
J. 654 37| 7231| Bronowo Pleschen J. 66 
dito 41| 7235) dito dito dito 

37| 2549| Cerekwica |Wongrewitz J. 63 


W 64 


ale: o = 
is Gut Kreis 
L£.| Anrt. 
52| 6319] Linie Bnk 
127 |11096| Lewkowo [Aden dito 
12811097 dito dito J. 64 
129110980 dito dito > 
73| 2628] Mszyczyn Schrimm 4 E J. à 
140| 2695 dito dito dito | 33 W. 
79 9000] Mierzewo Gnesen W.61 | 54| 4569|Starogród Krotoschin J. 5 
87|10774|Mitoslawice | Wongrowitz J. 52 56] 4571| dito dito W. 
120 515 Mielgein Schildberg W.61| 38| 5029|Slopanowo [Samter > 
47| 3915] Mörka Schrimm J. 63] 39] 5030] dito . 
48] 3916] dito dito dito 79 3496 Sulenein 
11210965 Mnichy Birnbaum J. 65 43 3986 Starköwiec 
17} 3567| Miedzychód |Schrimm J. 63 156 5614 Sierniki 
17| 5188] Miodzikowo |Schroda W.64 162] 5620| dito 3 
33| 6287| dito dito W.65|167/.5625| dito Be 
53| 6891|Myszkowo |Samter J. 66/176| 5634| dito 63. 
54| 7013|Marszalki Schildberg dito 132 9323|Sobótka Pleschen dito 
58 7017| -dito dito dito 127 8099 Szamotały |Samter  W.64 
59 7018| dito dito dito (Samter) ARES 
61; 7020| dito dito dito 129 8101} dito alto J. 66 i 
62 7021| dito dito dito 44 5380 Sielec Wongrowitz J. 65 
63| 7022] dito dito dito 45 5455 | Slembowo dito W.65 5 
66| 7025 dito dito dito 50] 5460 , dito dito 
18| 7967| Machcin Kosten dito 67|10644| dito dito W. 
61 9479 dito dito dito 2511161 Staniewo Krotoschin € 
62 9480) dito dito dito 18] 4182 Splawie Kosten dito 
63| 9481} dito dito dito 19| 4183! dito dito W.65 
55| 4082| Nieczajna Obornik J. 6346 4881) dito dito dito 
117| 3622 Niepart Kröben dito 40| 4214 Sosnica Krotoschin J. 65 
121 | 3626 dito alto dito 47 4221 dito dito 65 
110| 2206 Nekla Schroda J. 62] 49| 4223| dito dito dito 
55| 3853] Nojewo Samter 3.614 50| 4224| alto de dito 
17| 5106| Nieczawa Obornik W.65 511 4225| dito dito E 
18| 5107| dito dito dito | 42 7362 Stokezyn Wongrowitz J. 66 
88 1313 Ottorowo Samter J. 58| 36 7909'Sokolowo Kosten dito 
62| 2703][Owinska Posen W.62J 31| 8021 Skape Wreschen dite 
831 2724] dito dito dito 66111065 |Strzelcc w. |Kröben dito 
37 6103]Ossowasien Fraustadt J. 64 (gross) “38% 
gred. (Mtl. 67|11066| dito 
Röhrsdorf) 68111067 dito 
63| 6263] dito dito J. 66 7011069 dito 
64| 6264] dito dito dito 72111071 dito 
65| 6265 dito dito dito 57| 2779) Trzuskotowo 
72| 6272] dito dito dito 48110737 | Ulänowo 
73| 6273] dito dito dito 50110739] dito 
76| 6276] dito dito dito 98] 4837| Usarzewo 
77\ 6277| dito dito dito 30 4407| Wegierskie 
38} 6196] Ossowasien dito dito |271| 9051| Wrzesnia 
örna(Ob.- 581, 5207! Wierzoja 
hrsdorf) 461 3979 | Wierzbno 
40| 6198| dito dito dito 80 i 
42| 6200| dito dito dito 27 
70| 3884| Obiezierze 'bornik J. 63 
73} 3837| dito dito dito 
75 3839| dito dito W.631 54 
70]:9776|Osiek Kosten w.64| 59 
96| 7209) Olzyna Schildberg. J. 66] 61 7342 
97| 7210) dito dito dito | 66| 7347 0 
840 7863¡Oporowo- |Fraustadt dito 68| 7349 dito ) dito 
89 7868 dito dito dito |105110318|Wilkowo Kosten W.55 
90 7869 _ dito dito dito 57 5512) Wiatrowo ws zz 
92| 7871] dito dito dito | 59 J. 65 
94| 7873| dito dito dito 61 
96| 7875 dito dito dito | 70 
140110456] dito dito W.63 71 
142/10458| dito dito J. 641 27 
14810464 dito dito J. 661 39 
42] 3513) Piglowice Sehroda J. 631 31 
50| 3521} dito dito dito 32 
92| 5411/Potulice Wongrowitz dito | 85| 5750 
67 3840 Psarskie amter dito 59] 7280 
50| 5038|Parczewo [Adelnau dito | 60 7281 
891. 2254] oniee Kröben J. 62 62 
27 9747 Popowo Birnbaum J. 59 64| 7285 
80! 5288|Popówko Obornik J. 65 82| 7317|Wroniewy dito 
83 5291| dito dito W. 65 75 7664 Wigckowice Posen dito 
110 4646 Pawlowiee Fraustadt W. 64] 78 7667 dito dito do 
140| 9726) dito dito W.65 79 dito dito 
56! 7247|Ptaszkowo Buk J. 65 80 dito 2 
w. (gross) 678 Samter z 
65] 7256) dito dito W.65 s 
8| 4800|Ptaszkowo dito dito 1680 dito dito 
male (klein) 683 dito dito 
53] 7261| dito dito W.63 | 692 dito dito 
30| 5312 Popowo Ign. Gnesen W. 65 699 dito dito 
35 5341/Pomarzanki | Wohgrowitz J. 64 708 dito dito 
16| 7579 ¡Pawlowek dito W.641719 dito dito 
51| 5151!Pijanowice | Kröben W.65 | 720 dito ua 
45| 4870|Pakoslaw |Buk dito 1722 dtto A 
41 48660 dito dito J. 661725 dito dito 
69 4687 Po wodowo jBomst W.65 727 ~ dito dito 
71 4689| dito dito dito 731 dito dito 
97 4668| Pamiatkowo |Posen dito 1732 dito dito 
341 5769 Parsko Kosten J. 66 1739 dito dito 
70| 5857|Posadowo |Buk dito 744 dito dito 
71 5858] dito dito dito 1748 dito dito 
72| 5859) dito dito aito 749 dito dito 
731 5860] dito dito dito 1752 dito dito 
75 5862] - dito dito dito 1754 dito dito 
46| 6046| Przysieka n.] Kosten dito |755 dito dito 
(Deutsch- 757 dito - dito 
Presse) 759 dito dito 
23| 6160|Piątkowo Posen dito 764 dito dito 
241 6161| dito dito dito 705 dito dite 
37 7066 Parusewo Wreschen dito 766 i dito dito 
38] 7067| dito dito dito 767 dito dito dito 
40 7069| dito dito dito 769 dito dito do 
96 7399 Pruchnowo Chodziesen dito. 770 alto dito dito 
97| 7400| dito dito dito |774 dito dito dito 
991 7402] dito dite dito 1775 dito dito dito 
105] 7408] dito dito dito 79 dito dito ‚dito 
109] 7412| dito dito dito 1782 dito dito pS 
114] 7417| dito dito dito 786 dlto dilo 2 
116} 7419) dito dito dito 1790 ). ‚dito dito dito 
118] 7421| dito dito dito 1796 Alto dito pre 
441 7376|Podolin Wongrowitz dito 797 dito dito dito 
44| 8004!Pigtkowo |Schroda dito 1799 dito dito dito 
czarne 802 dito dito dito 
45 8005 | dito alto dito 808 dito alto aus 
32] 5890,Rycaywól Obornik W. 64809 dito dito dio 
40| 3809|Rostworowo ¡Posen J. 631811 dito alto dito 
85| 2026|Rogaszyce |Schildberg J. 62812 dito dito d % 
86| 2027 dito dito dito 814 dito dito 2 
40| 5443| Raszkowo _|Wongrowitz W.65 ]815 dito , . dito 
49| 6937|Rossoszyce | Adelnan J. 661818 dito dito 
II. 824 dito dito 
52] 6940| dito dito dito [825 dito dito 
24| 7553 Rzegnowo [Gnesen dito 826 dito dito 
261 7555| dito dito dito 828 dito dito 
30 7559 dito dito dito 829 dito dito 
52| 9081|Rogowo Kröben dito 1831 dito dito 
53 9082| dito dito dito |835 dito dito 
94| 8303|Redgoszez |Wongrowitzdito 836 dito dito 
95] 8304| dito dito dito 838 dito dito 
97| 8306| dito dito dito 842 9999 dito dito 
102] 8311] dito dito dito 844 10001 dito dito 
112| 8336| Rusko Pleschen J. 661845 10002] dito dito 
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13 welehe in den früheren Terminen ge- 


machen, auf ihre Gefahr und 


8 en uns eingehenden Talons ohne 


> Posen; den 19. Dezember 1866. 
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Nummer.) - Gat. Kreis. ne. beſter Qualität, im Ganzen und Einzelnen zu 
Le Amt. | 12. leben Breien. [608 
: e 
- 851 10008] Wronki . enter . 65 J. Wurm & Co., dos 70. 
85 N e) dito dito 87 Möbel, Bettſtellen und Sprung⸗ 
dito dito dito feder⸗Matratzen ſtehen zum Verkauf wegen 
dito dito dito |Ortöberänderung Graupen⸗Straße 14. 
dito dito dito | _[709] Louis Saub. 
dito dito dito r A 
dito dito dito Friſche Muſtern 
j dito dita dito 
36 88980 2 90000 we 64 bei Guſtav Friederici, 
6883 dito dito Kleine = gipar fette [1163] 
6885 dito dito peckbücklinge 2 
| 3586| Złotniki Posen Kieler Sprotten, 
7491 Zydowo Gnesen Aſtrachaner Winter ⸗Cavlar, 
| 7495| "dito dito EJ. Aepfelſinen, Citronen, 
7499 dito dito bat größere Poſten en > 
9136| dito dito LA todgafie: 
9137] dito dito ón G. Donner, in Breslau. 
u 7 dito nan 2 Heringe, Sarbellene, Seefifchs u. Delicateſſenholg. 
7 1¡Zytowiecko rúben à 
| 4460 Zuravia  (Schubin ws Nennaugen⸗Offerte 
201 4323| Zberki Wresch J. 65 È 
57 ü Zberki i Su 5 Soeben erhielt ich noch eine friſche Sendung 
4327 % dito % Neunaugen oder Brükken. Verſende diefe in 
5 5922 Ziemlin Kröben J. 667 2 bis 10 Shod po Schock mit 2 bis 3 
109 6834| Zimnawoda Pleschen dito MR 4 Thaler 10 Sgr.; letztere ganz aroß 
9 dito dito er Elephanten). 181 
6844|, ‚dito se Sc md Briefe werden franco erbeten, 
| 6850| dito dito dito Betrag gegen Nachnahme. 
dito dito 


J. C. Croß. Danzig 


Beſt geglühte Lindenkohle empfiehlt 
[811] S. Kaſſel, Oppeln. 


. * Hd 
Die „Vacanzen⸗Liſte 

erſcheint ſeit 8 Jahren jeden Dinstag und 
theilt unter bekannter Reellität alle wirklich 
offenen Stellen für Kaufl ute, Landwirthe, 
Forſtbeamte, Lehrer, Gonvernanten, Techniker, 
Werkfobrer u. ſ. w. in größter Auswahl, 
genau unter Namensangabe der Principale 2c. 
mit. — Stellenſuchenden, welche ſich ſelbſt, 
ſchnell, ohne Commiſſionäre und weitere 
Unkoſten placiren wollen, wird daher das 
Abonnement für 13 Nummern 2 Thlr. und 
für 5 Nummern 1 Thlr. priv. beſtens empfoh⸗ 
len. Beſtellungen an jede aufgegebene Adreſſe 
werden umgehend franco expedirt von: 
A. Retemeyer's Zeitungs⸗Bureau in Berlin. 
Prineipäle ac. werden dringendſt 
um gef. Aufgabe ihrer Vacanzen erſucht, 

die Inſertion geſchieht ganz koſtenfrei. 


Ein gebildete Dame in geſetztem Alter wünſcht 


8957 Zelice Wongrowitz dito 
looset, von den Inhabern aber bis jetzt 
bei uns nicht abgeliefert sind, an endliche 
portofreie Einreichung derselben und Ab- 
‚bebung der Kapitalien dafür erinnert. 
Alle eingesandten und nicht kursfähigen 
Pfandbriefe werden den Einsendern, um 
sie zum öffentlichen Verkehr geeignet zu 
osten, re- 
mittirt. Auch machen wir darauf aufmerk- 
sam, dass der Umtausch der neuen Zins- 
bogen gegen Talons nicht von unserer 
Kasse, sondern von der Provinzial-Land- 
schaftskasse bewirkt wird, weshalb wir 
die mit den Pfandbriefen oder Rekognitio- 


weiteres den betreffenden Interessenten 
lassen 


[163] 


auf deren Kosten zurücksenden 
werden. 


General- Landschafts - Direktion, 


Ausgefallene Hypotheken 


b als Ge oder Sames ne 
E tten Hauſes Stellung. äheres dur 
eder Größe, auch wenn dieſelben ſchon alt r 857 5 49 i 
d. werden gekauft und Offerten sub L. B. 8 ae ante E. Kaaso 


5 — restante franco 8 ae 
200 Schock Zjährige 
Beſatz Karpfen 


juht das Dom. Sezepanowitz bei Oppeln 


Die Abnahme könnte ſofort ober 
Offerten erbittet 
[142] 


Eine junge anftändige 
Dane, manther Confeſſion, 


die bereits mehrere Jahre in einem Putz⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchaͤft fungirte, wünſcht wo: 
möglich bald wieder in cin Jide zu treten. 
Es wird wen ger hohes Gehalt beanſprucht, 
als freundliche Aufnahme in die Familie. 
Hierauf Reflekt irende mögen gefälligſt unter 
Adr. I. K. Liegnitz poste rest. einſenden. 


ine gute Schauſpieler⸗Geſellſchaft 


m Monat März erfolgen. 
das Wirtbſchaftsamt. 


mand n Steppdecken und Stepprdden i von ohngefähr 8—9 Mitgliedern wird 
rr An she Tafel lar die bevoritebenoe Faſtenzeit in cine 
er eee d * el kleine Provinzialſtadt gewünſcht. Adreſſen 
Wache, in geringer bis zur feinſten Qualität | unter Chiffre W. L. 48 fr. nimmt die 
emnfieblt die [103] [Exped. der Bresl. Ztg. entgegen [144] 
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i Dampf: Wattenfabrit, 


Zn biefiger Negretti⸗Stamm⸗ 


Sa 
— 


Die Heerde zeichnet ſich bei 


; Die Abnahme kann vor und 


Beil u. 


Heinrich Lewaldsche 


Eb. gewandter Mann, der polniſch ge⸗ 
„läufig ſpricht und ſchreibt und mit dem 
Bureau: und Koſtenweſen eines Anwalts 


25 34. Schubbrücke 34. vertraut if, findet bei mir als Bureau 
; Gr gebrauchte eiſerne SteindrndPreffe Vorſtand eine Anftellung. 
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit An. Myslowitz, 12. Januar 1867. 
gabe des Preiſes und Beſchreibung der Bau⸗ Der Rechtsanwalt und Notar 
art wolle man gefälligit an — [141] Zenthoefer 
— aiy lithogr. Atelier in Kattowitz . 
franco fenden. TCC ĩ TO WEITET EA 
— — Ein junger Forſtmann, 
9 MÉDAILLE DE LA SOCIÉTÉ DIS y welcher eine gute Handſchriſt hat, im Rech⸗ 
4 55 5 SCIENCES INDUSTRIRELES DE rahis a nungsfache tüchtig und im Beſihe guter geu f 
Keine grauen Haare mehr! Y f nife ift, wird zum baldigen Antritt als orhi 
Ñ 1 Secretär geſucht durch den Oberförſter Ernſt 
MELANOGÉNE zu Hönigern pr. Oels. Anmeldungen franco 
son Diequemare sein Rouen f unter Beifügung der abſchriftlichen Zeugniſſe. 
Fadrit in Rouen, r. St-Nicolas, 39 Perſönliche Vorſtellung wird vorgezogen. [147] 
um augenbllckllch Haar und in militärfreier Forſtbeamter, mit dem 
| Bart in = 3 Ge⸗ E Büreauweſen bertraut, ſucht ſogleich eine 
e ne Sale Offerten: Hofzahnarzt Spranger 
: Gita Farbemittel i e 3 ahnarz i 
MES o es Berlin, Berndurgerſtt. 23. 11977 
$ 


5 bi aller blsber da geweſenen. 
t Breslau bei &. Olivier, 


(5% Ingenieur (militärfvei), erfahrener Con: 
Jaunkernſtraße „goldene Gans“. 


ſtructeur für Dampf⸗ und Werkzeugmaſchi⸗ 
nen, Mühlen, Berg: und Hüttenanlagen, der 
auch mit dem Bau und der Leitung von Gtab: 
und Feineiſenwalzwerken vertraut iſt, ſucht 
eine dem entſprechende Stellung 
Geneigte Offerten bittet man in der Exped. 
der Bresl. Zeitung unter A. O. Nr. 46 fr. 
niederzulegen. * [140] 
in o peanta verh. oder un: 
verh. (ſelbſtſtänd. Poſten) findet p. 1. März 
oder 1. April d. y: Unterkommen, [1157] 
Näheres unter Adr. X. 2, fr. Liegnitz. 


Ein Landwirth in gereifterem 
Alter, der eine königl. preußiſche Akademie be- 


3 EER 
Heerde ſtehen 50 Stück junge 
e 50 Stück ältere Vollblut- 
Negretti⸗Mütter zum Verkauf. 


guter Stator durch Wollreich⸗ pués und ſchon felbitftändig ein Gut bewirth⸗ 


haftet hat, laut feinen Atteften, ſucht ſogleich 
oder zum J. April eine gleiche Stellung und 
iſt im Stande, ſofort eine Caution bis zu 2000 
Thlr. zu legen. [703 

; Nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich gütigſt 
Clempenow in Vorpommern, der Gew: brfabrifant S. Goldberger, Oblauer- 
q firaßen: u. Schuhbrücken⸗Ecke im blauen Hirſch. 


; S Kreis Demmin, a moria 
14 ür die Eintragung und Reviſion bon Dibi- 
{ W. Berlin, 8 dendenſcheinen, welche eine tägliche Arbeit 


Glycerin⸗Abf.⸗S eifen, von einigen Stunden erfordern, wird ein zu⸗ 


N ia * verlaſſiger, in ſolchen Geſchäften erfahrener 
à Stuck 1% Sgr., à Pfd. 5% Sgr. 6 Pfd. und cautionsiähiger Beamter geſucht. Penſio⸗ 
für nur 1 r 710 i j 


71, Bio. Kernſeiſe für nur 1 Thir., 
ger. Petroleum am billigſten 


D.y Kupferſchmiedeſtr. 24. 


a 


thum und tiefe Wolle aus. 
auch nach der Schur erfolgen. 


Calculatur⸗Beamte erhalten den Vorzug. 
Die Expedition der Breslauer Zeitung wird 

frantirte Offerten unter A. G. 50 weiter be: 

fördern. [1156] 


nirte und noch rüſtige königliche Kaſſen⸗ oder 


Ein gewandter tüchtiger Detail⸗Verkäufer 
wird für ein Seidenband⸗, Weißwaaren⸗ 
Geſchäft zu engagiren geſucht. E 
ur ſolche, welche bollftindig diefe Stel- 
lung bekleiden können, wollen ſich melden 
unter poste restante H. W. Gr.⸗Glogau. 


in Commis für ein Galanterie⸗Waaren⸗ 
Geſchäft und mit der Correſpondenz ver⸗ 
traut findet baldige Stellung. Fu] 
Ratibor im Januar 
H. Deſſauer. 


Ein routinirter erfahrener Buchhalter 
und Neifender, der deutſchen, franzöſiſchen, 
italieniſchen Sprache, Buchführung und 
Correſpondenz vollkommen mächtig, ſucht 
Engagement. 

Gefällige Anfragen nimmt entgegen die 
Handlung J. Molinari u. Söhne in 
Breslau. [737] 


Den Herren Handlungs⸗Commis, 
Neifenden, Comptoiriſten, Lager⸗ 
Commis und Verkäufern, welche ander⸗ 
weitige Stellungen ſuchen, können wir 
jederzeit paſſende Engagements beſorgen. 
Es ſind uns auch fetzt vortheilhafte 
Vacanzen (auch dauernde Poſten für ver⸗ 
heirathete eg eg in ꝛenommirten 
Häuſern des In⸗ und Auslandes ge⸗ 
meidet. — Das mercantiliſche Placirungs⸗ 
Inſtitut von A. Goetſch & Co. in 
Berlin, Lindenftr. 89. [89] 


(5 junger Mann, verheirathet — ſucht ein 

Untertommen als Fabrit-Aufjeher, ps 
Verwalter oder auch als Reiſender eines ſolchen 
Etabliſſements. — Derſelbe iſt mit der einfachen 
Buchführung vertraut, kann die Correſpondenz 
führen, und iſt geübter Stenographiſt nach 
W. Stolze'ſchem Syſtem. Reverenzen ſehr 
gut. Adr. sub A, 47 franco nimmt die Exped, 
der Bresl. Zeitung entgegen. 


Offenes Engagement. 


Ein junger Mann der das Stahl, Eiſen⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft gründlich erlernt hat, 
gewandter Verkäufer und als Geſchäftsreiſender 
verwendbar ift, fiadet bald oder zum 1. April 


ein Engagement bei ; [128] 
J. C. E. Boebm in Sagan. 


Zum baldigen Antritt suche ich für 
meine Buch-, Kunst- und Musikalien- 
Handlung einen mit guten Varkennt- 
nissin ausgerüsteten jungen Mann aus 
ae Familie ats Lehrling. — 
/olinung und Kost im Haus», Son- 
stige Bedingungen billig. Offerten er- 
bitte direct, 122 
Neisse, den 10. Januar 1867. 
Robert Hinze. 


ine 
E 11 Zimmer nebſt vielem B 
hp oder getheilt zu vermiethen. 
Car 


Grensbausgaſſe 2 iſt eine Wohnung für 


(725] 


75 Thlr. zu Oſtern zu beziehen. .[705) 
Oſtern beziehbar der 2. Stock, beſtehend 
aus 3 Stuben, Entree, Küche, Beigelaß und 
Gartenbenutzung für jährlich 100 thlr. Sand. 
thor Hinterbleiche La. [739] 
Für einzelne Herren ift Niemerzeile 9 
die 1, und 3. Etage zu vermiethen. 


Albrechtsſtraße Nr. 27 
iſt die 2. Etage zu vermiethen. 
Antonienſtraße Nr. 3 
ift 11 April der 2. Stock zu vermiethen. 
ähere3 par terre. [721] 
Gartenftrafe Nr. 23d, 
1 der Juſtizrath Scheffler ſchen Villa) 
iſt die elegant eingerichtete 1. Etage per Oſtern 
zu vermiethen. 172⁴6 


Bahnhofsſtraße 7b. 
ift eine neurenovirte Wohnung von bier Stu⸗ 
ben, Alkove, Küche und Mädchenſtube nebſt 


Entree zu vermiethen. 
Näheres par terre links. [715] 


Die Keller des Hauſes Ning Nr. 14, zum 

Weinlager vorzüglich geeignet, ſind zum 

1. April zu vermiethen. 
Näheres in der 1. Etage. [713] 


Dominilanerplatz Nr. 1 


iſt eine neurenovirte freundliche Wohnung mit 
Alkove bald zu beziehen. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Teichmann daſelbſt. [723] 


Nilolaiſtraße Nr. 7 


ſind einige Laden billig zu vermiethen. 


Eine herrſchafll. Wohnung, 


Nikolaiſtraße Nr. 7, in fünf geräumigen, 
hellen Zimmern und vielem Beigelaß be⸗ 
ſtehend, iſt per Termin Oſtern zu vermiethen. 


Mauritiusplatz 5 


elegante Mittelquartiere und zwei Ge. 
ſchäftsloeale. : [722) 


731] Zu vermiethen: 
1 00 24, zweite Etage, 1 Wohnung 
* 


[736] 


E. 
Büttn rſtraße 2, erfte Etage, zwei Zimmer, | D 


auch als Comptoir. 
britte Etage 1 Wohnung für 100 Thlr. 
par terre Remiſen. 
Wesen 14, erfte Etage, I Wohnung 
t r. 
Näheres Büttnerſtraße 24 im Comptoir. 


Neue Gaffe 13a ift die 3. Etage, deſte⸗ 
bend aus 4 Zimmern, Cabinet, Küche, Entree 
und Beigelaß, Oſtern zu wi hen. Näberes 
bei J. Wurm & Co., Schuhbrücke 70. [741] 


Ring 49 


ifl zu, Oſtern oder bald beziehbar eine Localltät 
für ein Möbel⸗Geſchäft oder für eine Piano⸗ 
forte⸗Fabrik nebſt Verkaufs⸗Local zu vermie⸗ 
then. [742] 


— SE S 22 ⁵ĩ ARES I. == E 
dd: ET VE DEE WE 
z ERASE = Er 


e 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
In vierter, bis zum Jahre 1866 ergänzter Auflage ist erschienen: 


Wandkarte von Schlesien, 


besonders mit Berücksichtigung der physikalischen Verhältnisse, 


zunächst für den Schulgebrauch entworfen von 


Heinrich Adamy. 
Nebst einem Leitfaden für den Unterricht in der Heimathskunde. 
9 Blatt, Quer-Folio in lithograpbischem Farbendruck und 9½ Bogen Text, 


Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 

Diese schon bei ihrem ersten Erscheinen durch sämmtliehe Schulbehörden 
der Provinz Schlesien als vorzügliches Lehrmittel in der Heimathskunde aner- 
kannte Wandkarte hat in der vorliegenden vierten Auflage durch die ganz neue 
vortrefíliche Ausführung seitens der rühmlichst bekannten lithographischen Anstalt 
von L, Kraatz in Berlin bedeutend gewonnen, 

Durch den höchst saubern Druek der verschiedenen Farben werden Tiefland, 
Höhenland, Gebirge, Wasser, Ortschaften, Eisenbahnen und Grenzen auf das An- 
schaulichste aus einander gehalten und gewährt das Ganze für den Beschauer ein 
so harmonisches, plastisches Bild unserer Provinz, dass es mit Hilfe dieser Karte 
leicht wird, auch den Anfänger, den jüngeren und schwachen Schüler in die 
organische Auffassung des ganzen Landes einzuführen, 


— aa aa je fun] aa ja} a e ja} e ja a — 
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A 
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REIT AR s ERTL TEE TE 
* Fi Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien und ift in allen 
Buchhandlungen zu haben: [427] 


K3 


Uaturwiſſenſchaſtliche 


Blicke in's tägliche Leben. 


S 


8 Von Karl Ruß. 
Mit 27 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 5 
8. 27 Bog. Eleg. in illuſtr. Umſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung gebunden. 


reis nur e, 

Der anerkannte Werth der Naturwi a für das tägliche praktiſche Leben t 
ihre Kenntniß auch für die Frauenwelt faft unentbehrlich. — Der durch feine z 
reichen Aufſäͤtze in den berbreitetften Zeitſchriften rühmlichſt bekannte Verfaſſer hat es 
` (9 zur Aufgabe geftellt, in dem vorliegenden Werke nicht ein trockenes es u 

liefern, ſondern in anregender, unterhaltender Form den Frauen das für fie Wich ade 
aus der Chemie, Phyſik und Botanik vorzutragen. Der Anhang liefert außerdem 
beherzigenswerthe Kath chlaͤge aus der Geſundheitslehre, denen fih eine Ver: 
2 öffentlichung und Erklärung ammtlicer Geheimmittel bon den älteren herab $ 
bis zu der Gegenwart anſchließt. 2 


AID 


u vermiethen Büttnerſtraße Nr. 30 die 
ohnung mit Compe 


SRA ELDER 


1. Etage, event. zu 
toir oder Bureau. 19: 
Rerſcheftrabe 67, nahe am Blücherplatze, 

iſt der erſte Stock zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. 1616] 


Ein Comptoir 


(3 Piecen) zu vermiethn Roßmarkt 3, 
Näheres beim Haushälter. [650] 


Geſchafts⸗Locale 


euſcheſtraße Nr. 55, „Pfauen- Ede”, 
R 2 * biaa à 170 ze und 150 Thlr. 
zu vermiethen. [618] 


Preiſe der Cerealien. 
Amtliche (Neumarkt⸗) Rotirungen, 
Breslau, den 14. Januar 1867. 
feine, mittle, ord. Waare. 


im Parterre und erſten Stock find ſofort II Weizen, weißer 96-98 94 86—90 Sgr. 
oder per Oſtern billig zu vermietben, Rogge i sale. 99 86, 88 " 
-18. Blöcke... 58 59 55 50 53 „ 

Schweidnitzerſtr. 16-18. „ EE R) 
N 86—70 63 51—58 „ 


Notirungen der von der Handelskammer 
nannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
Marktpreiſe von Raps und Rübſen. Pro 
15) Pio. Brutto in Silbergroſchen 
Raps 201 194 1 
Rabſen, piu 188 178 
ommerfr. 158 
e del 160 150 


(Sóveidni erſtraße Nr. 14 fird zwei Sims 


mptoirs ges 


mer in der 1, Etage 
al zu ae 
[624] 


u 
eignet, zu vermiethen und bat 
Näheres im Laden daſelbſt. 


Ohlauerſtraße Nr. 14 
iſt der 2. Stock, beſtehend aus 6 Zimmern, * 


Küche und Glasentree, zu vermiethen. 0 

w aA Antliche Dórfennotiz für loco Kartoffel: 

Ring 29, goldene Krone, Sens pro 10 Dunt bei „ Tralles, 
t e 


Oblauerjtrafiens Seite, ift die erfte Etage gam 164 ©. 
oder getheilt bald zu vermiethen. [642] | —————- 
12. u. 13. Januar. Abs. 104, Mg. 6 U. Nchm. 2 U. 


Büttuerſtraße Nr. 5 Luſtdr. bei 0° 82845 82861 32810, 


7 


ift die 1. und 2, Etage, jede beſtehend in Luftwärme — 3,5 — 3,4 — 24 
1 großen Entrce, 4 Stuben, 3 Alcoven 2c. don | Thaupunkt — 54 — 53 — 49 
Oſtern 1867 ab zu vermiethen. Das Nähere] Dunftfättigung SgpCt. 8S3pEt, 7 Et. 
beim Haushälter daſelbſt. [158] | Wind 6 2 2 2 

Wetter heiter heiter, Reif bewölkt 


Ring Nr. 24 


. ͤ—. AR ag, Kae! u 
in der exften Etage ift ein großes Geſchäfts⸗ | 18.u.14 Januar Abs. 10 U. Mg.6 U. Nchm. 2 U. 


Local vom 1. April ab zu vermiethen. [365] Luftdr. bei 0° 32609 32 09 Be 
Luftwärme — 20 — 24 — 14 

Carlsplatz Nr. 2, E Etage, Thaupuntt Ae Spe 

pe verſchiedene Localitáten, zu Gefhäftslocas | Dunſtſättigung 2 25 84pGt, 897 

en und Comploirs geeignet, zu vermiethen. Wind 2 1 

Näheres daſelbſt. [597] [Wetter trübe trübe trübe 


AI TES DEPT OA MAR PETRER ARCA NEIRA er ENGEREN 


Breslauer Börse vom 14. Januar 1867. Amtliche Notirungen, 
A 
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